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Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Ansociated Press”. 


In land. 


En 
Im Kongrek- 
Keine $luf: und Hafenvorlage diesmal ? 

Wafhingtoen, D. K., 5. Jan. Der 
PVräfident unterzeichnete furz vor 2 
Uhr Nachmittags die, von beiden Häu- 
jern des Kongrefjes gutgeheißene Vor— 
lage, melde $800,000 zur Unter= 
ftügung der italienifchen Erbbebenlei- 
denden bemilligt. 

Waihington, D. K., 5. Jar. Der 
Senat hieß die Erhöhung der Extra- 
bewilligung für die italienifchen Erb- 
bebenleivenden von $500,000 auf 
$800,000 ebenfalls qut. 2 

Wenn es nach) dem Willen der Yüh- 
ver im Wbgeorbnetenhaus geht, To 
wird e3 in der jebigen Seſſion bes 
Kongrefles feine Fluß- und Hafenpor- 
lage geben. Der zuftändige Hausaus- 
ihuß halt morgen eine Beipredhung 
der Angelegenheit ab; fein Vorfiter 
Burton hat aber bereits zu verjtehen 
gegeben, daß angeficht3 des \.eber- 
ſchuſſes im Schatzamt — der ſogar 
eine Bondausgabe nothwendig 
machen mag —, der Abnahme ber Ein- 
gänge, und der Ungemißheit über bie 


| 


bebenflichen Geifteszuftand. Gr be- 


jtritt aber auf das Allerentfchiedenfte, 
daß irgend etwas wie ein Komplott 
zur Ermordung be3 Zeitjchriftenredaf- 
teurs Annis bejtanden habe. 

Flauheit ım Kohlengefhäft. 

Terre Haute, Ind., 5. Jan. Die 
Kohlengruben in diefem Staate mer- 
den jebt die halbe Zeit nicht betrieben, 
— mas um dieje Zeit des Sahres fait 
noch nie dagemefen ift! Eine Anzahl 
Kohlengruben hat auf unbeftimmte 
Zeit ganz zugemadjt. Nur ſolche Gru— 
ben, melde Kohle für Bahnlofomo- 
tiven und ſonſtige induſtriellen Zwecke 
auf Jahreskontrakte hin liefern, arbei— 
ten mehr als die halbe Zeit, und dieſe 
Jahreskontraktnachfrage ſoll ſogar im 
Steigen ſein, wegen Vergrößerung der 
betreffenden Induſtrien. 

Es ſoll in den Chicagoer Ge— 
ſchäften eine große Menge Kohle la— 
gern, und der Preis iſt niedriger, als 
ſeit vielen Jahren um dieſe Zeit! 

Die Tenuneſſee'er „Nachtreiter“. 

Union City, Tenn., 5. Jan. Zum 
eriten Male feit Beginn der Prozep- 
berhandlung gegen die „Nachtreiter” 
dahier, wegen der Mordaffäre am 
Reelfootjee, war die Wittiwe vonOberft 
Quentin Rantin heute im Gerichtshof, 
begleitet bon 20 oder mehr Freundin- 
nen. Sie mar tief in Trauer gekleidet. 

Waj. Hal. Holms hielt das erfte 


Einnahme nach dem Erlaß eines neuen | Plaidoyer für die Anklage und ver- 


Zollgeſetzes es derzeit unklug wäre, 
Bewilligungen für Flüſſe und Häfen 
zu machen. 

Waſhington, D. K., 5. Jan. Unter 
gewöhnlichen Verhältniſſen wäre heute 
Suspenſionstag geweſen; da aber ge— 
ſtern zum Andenken an den dahinge— 
ſchiedenen Abgeordneten Davey zeitige 
Vertagung erfolgt war, ſo wurde ein— 
hellig beſchloſſen, aus dieſer Sitzung 
einen „Schwerinstag“ zu machen und 
allgemeine Berathungsgelegenheit für 
Vorlagen aus demHauſe heraus zu ge— 
ben. Es gab dann das übliche Ge— 
dränge um Bevorzugung ſeitens des 
Sprechers Cannon. 

Waſhington, D. K., 15. Jan. Es 
bot der Bundesregierung bereits $15,- 
000 infolge der Anftellung von Privat- 
fpigeln gefoftet, die Brownsviller 
Affäre (die befannten Ausschreitungen 
farbiger Bundestruppen) zu unter- 
Juchen. Diefe Austunft traf heute von 
Kriegsfefretär Wright im Senat ein, 
in Beantwortung der Forafer’fchen 
Refolution, welche anfragt, mit ‚mel: 
chem geſetzlichen Recht Herbert J. 
Bromne und W. E. Baldwin hierfür 
verwendet wurden. Auf den Bericht 
dieſer Beiden hatte nämlich Präſident 
Rooſevelt ſeine neuerliche Botſchaft in 
dieſer Affäre geſtützt, und Foraker hatte 
dieſen Bericht im Senat angegriffen. 
Waſhington, D. K., 5. Jan. Gore 
pon Dflahoma beantragte, da in biejes 
Jahr der 100 = jährige Geburtstag 
Abraham Lincoln’3 fallt, deſſen 
Amtsantrittsreden und feine Emanzi: 
pirungsproflamation in den heutigen 
amtlichen Kongrefbericht aufzunehmen 
und 50,000 Eremplare davon in Do: 
fumentform ertra zu druden. 

Bailey von Teras protejtirte dage— 
gen, Jomeit die Emanzipirungsprofla= 
mation in Betracht fommt. 

Die Refolution murbe 
Druckereiausſchuß verwieſen. 

Tie neue falte Welle — 

Die auf dem Wege nah Chicago ift. 

St. Paul, 5. Jan. Das Thermo 
meter im hiefigen MWetterbüro zeigte 
beute eine Temperatur von 12 Grad 
unter Null! 

Ein jehneidender Norbojtmind mehte 
freien Schnee herum und rief beinahe 
bligzardhafte Verhältniffe hervor. Der 
Straßenbahnverfehr litt Stark. 

Norfolt, Nebr., 5. Yan. Jm nörb» 
Iihen Nebrasta ſowie im ſüdlichen 
Süddakota iſt die Temperatur in 24 
Stunden um 50 Grad gefallen! Zu 
Chadron, Nebr., ſank ſie auf 10 Grad 
unter Null. Leichtes Schneegeſtöber 
begleitet die kalte Welle. 


Sahnunglück. 
Zug rennt in eine offene Weiche. 


Huntington, W. Va., 5. Jan. Zu 
Caperton, 70 Meilen öſtlich von hier, 
rannte ein Perfonenzug auf ber 
Ghefapeate- & Obiobahn, welcher um 
9 Uhr heute Vormittag zu Cincinnati 
hätte eintreffen follen, in eine offene 
Weiche und ftürzte dann über eine 
fteile Böfchung hinüber. Der Lolomo- 
tipführer Thoma3 Edwards und ber 
Heizer Peter Irent murden augen 
eiitlich getöbtet,und ed fol auch eine 
Anzahl Baffagiere umgelommen fein, 

(Die Beamten der genannten Bahn 
oejellichaft in Louispile haben nur 
Nachricht erhalten, daf die Lolomotive 
entgleift fei.) 

Im Saind:Mordprosch. 


dlufhing, Long Ibland, N. Q,, 5. 
Yan. Die Ausfagen und das Kreuz: 
berhör von Thornton Y. Hains, dem 
jegigen Angeklagten im Annis-Morb- 
fall, wurde fortgefegt. : 

Thorton Haind erzählte auch, daß 
er die Gattin feines Bruders, desKapt. 
Hains, öfters Betrunfen borgefunden 
babe. Eines Tages habe er fie in ei⸗ 
nem jolden Zuftand in Fort Hancod, 
faum befleibet, auf dem Sofa liegen 
fehen und fie habe fort und fort ge 
ftöhnt: „D wenn mich doch jemand 
umbringen mwürbe! Ih babe. mein 
2 ruinirt und meine Finder ent- 
ehrt.” 

Noch weiteren Angaben te ber 
Angetlagte über feines Bruberh hoch⸗ 


an den 


herrlichte das Leben des Ermordeten. 
Die Wittwe brach währenddem zuſam— 
men und vergoß reichlich Thränen. 
Ein Schauder ging durch ihren Kör— 
per, als ſie einen Augenblick Tid Bur— 
ton und Bob Hoffmann anſah, welch' 
Letzterer den verhängnißvollen Schuß 
abgefeuert haben ſoll. 
+ Midhigans älteiter Mann. 

Jackſon, Mich, 5. Yan. Philipp 
Brufhart, welcher der ältefte Mann im 
Staate Michigan gemwefen fein foll, 
Itarb in feinem Heim zu Burlington 
im Alter ven 104 Jahren. 

Sein Mater, meldher in der 
Shladt von Waterloo mit- 
fänpfte, wurde über 100 Sahre alt; 
und mehrere Onfel erreichten ein ebenſo 
hohes Alter, 


Ausland. 


Noch zittert Die Erde! 


Aber die Erfchütterungen nehmen ab.— 
Mit der Leihenbergung dürfte man fich 
nidht mehr viel abgeben, fondern die 
übrigen Todten durch Kalf oder Sener 
verzehren laffen.—Reggio fam nicht fo 
fhlimm weg, wie Meflina. 

Meflina, 5. Jan. Noch) immer hal- 
ten die Erderfehütterungen an, obwohl 
fie an Heftigfeit abnehmen. Befonders 
zur Nachtzeit find fie noch häufig zu 
berfpüren. 

Die Brände in der Stadt werden 
ebenfall3 nad) und nach gelöfcht. 

30,000 Rationen Zebensmittel wur— 
den gejtern vertheilt. 

Nah amtlicher Zufammenjtelung 
wurden hier biS jet 14,000 Leichen in 
Yriedhöfen bearaben, 9000 Flüchtlinge 
verließen die Stadt, und 9000 Perfo- 
nen find no immer hier. (Meffina 
hatte im Ganzen 150,000 bis 160,000 
Einwohner. Doc jcheint e8 noch nicht 
gewiß, daß alle die übrigen getöbtet 
find.) 

E3 tft porgefchlagen morden, daß 
man, ftatt noch mehr Leichen aus ven 
Trümmern zu graben zu fuchen, ein- 
fach jedes Haus oder jede Hausruine, 
bon der man glaubt, daß Perfonen da= 
rin begraben find, mit Kalk überfchüt- 
ten jolle. 

Ein Korrefpondent der Affoziirten 
Preſſe machte einen Befuch in Reggio 
und befichtigte jorafältig die Stadt. 
Er fand, daß die Zahl der Getödteten 
und der angerichtete Eigenthbumsfcha- 
den ſich dort bedeutend niedriger be= 
laufe, al3 in Meffina, aud) verhältniß- 
mäßig. Nur der mittlere Theil von 
Regaio wurde befchädigat. Etwa 5000 
Mann Truppen arbeiten jebt dort. 
Nach neuelter amtlicher Angabe beträgt 
die Zahl der Verwundeten in Regaio 
1000, und die der Flüchtlinge 7000. 
Die Zahl der Todien, die noch in den 
Irüummern liegen, ijt aber nod) nicht 
befannt. 

Regaio ift ſogut wie vollftändig von 
ber überlebenden Bevölferung ge- 
räumt. Nur die Truppen und die 
Seefoldaten son zwei britiſchenKriegs⸗ 
Iiffen find noch dort, und fie veran= 
laffen bie noch in der Nähe meilenden 
Einwohner, au die Billa San Gio- 
banni zu räumen, welche ala das Zen- 
trum des Erdbeben ailt. Die Bai von 
Reggio ift mit zerbrochenen Booten 
und fonftigen Trümmern beftreut. 

Da und dort hört man noch immer 
aus den Trümmern deutliche Rufe von 
Lebenden. Man erwartet aber, daf 
binnen weniger Tage Alles ausge: 
räumt fein wird, abgefehen von den 
Leichen, melde man, fomeit fie nicht 
früher begraben murden, nad vem 
Abtragen der mantenden Gebäude 
verbrennen wird. 

Die Rettungsarbeit im Heim de3 
britifchen Kaplans zu Meffina mar 
eine jehr pathetifche. Nur mit helden- 
haften Anftrengungen gelang e3 
Thließlich, einen Theil der Trümmer 
zu erreichen, unter denen man nod 
längere Zeit Stöhnen herbordringen 


hörte, — aber ala man endlich ‘die 


betreffenden Ruinen freilegen konnte, 
war e8 fchon zu fpät: man fand die 
Leichen von Frau Hulett: und einem 
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gung, daß jeßt fein Mitglied der Yya- 


milie mehr am Leben ift! 

E3 herrfcht in Meffina noch immer 
großer Wirrwarr, — fo berichtet ein 
Korrefpondent der Alfozirten Preffe, 


der als erfter Zeitungsforrefpondent |. 


dort eintraf. Die erfte Erfhütterung 
warf fo ziemlich die ganze Stadt nie- 
der und lähmte Alles, ausgenommen 
dad Raubgefindel! Die italienifchen 
Soldaten wanderten wie betäubt über 
die Trümmer, und ed wurde menig 
Urbeit gethan, bis die Mannfchaften 
bon den ruffifhen und britifchen 
Kriegsfchiffen anlangten. 

Viele, welche aus den Trümmern ge- 
zogen und nad Flüchtlingslagern ge= 
bracht wurden, warfen fihb auf bie 

| Kniee und flehten jämmerlid um Nah 
rungsmittel; dabei waren nur 5 Mi— 
nuten Fußweg von ihnen Orangenhais= 
ne, die von reifen Früchten wimmelten. 
Uber die Beforgnig um ihre fernere 
Sicherheit hielt diefe Unglüdlichen an 
ihren augenblicdlichen Zufluchtsftätten 
fogut mie verfteinert! 

Einer der Offiziere ber erften italie- 
nifchen Truppe, welhe aus anderen 
Theilen Sizilien Meffina erreichte, 
bat bet der Kataftrophe 17 unmittel- 
bare Yamilienangehörige verloren! 

Das Heim des umgelommenen ame 
tifanifchen Konful3 Cheney ift jchon 
bei der erjten Erfchütterung geradezu 
zu Staub zermalmt worden. 

Sm Ganzen hat man bis jet 45 
Erdftöße in Meffina zu verzeichnen 
Gehabt. 

Rom, 5. Jan. Wie erwartet, ift der 
Belagerungzitand über die Erbbeben- 
region verhängt worden. Der be= 
treffende königliche Erlaß hebt hervor, 
daß in diefer Region eine ebenfo 
ernfte, und unter Umftänden nod 
ernitere Lage herborgerufen morden 
jei, al3 im Kriege. 

Bei unſerer Schlachtſchiffflotte. 

Susz, 5. Jan. 
Schlachtſchiffe „Kentucky“, „Loui— 
ſiana“, „Virginia“, „Miſſouri“ und 
„Ohio“ liefen um halb 9 Uhr Vormit- 
tags in den Kanal ein. Das Wetter 
war vollkommen. Um Mitternacht 
dürften dieſe Schiffe in Port Said 
ſein. 

Mehrere der amerikaniſchen Matro— 
ſen waren hier am Strande, und ihr 
Verhalten war ein vortreffliches. 

Port Said, 5. Jan. Der amerika— 
niſche Späherkreuzer „Yankton“ iſt 
von hier heute früh nach Meſſina ab— 
gefahren, mit ärztlichen Materialien 
und Lebensmitteln. für. die Gröbebe 


leidenden. Auch nahm er eine Anzahl 
Yerzte mit. 

„Sonnecticut” (das Flaggenfchiff 
bes SKontreadmiral3 Sperry), „Ber: 
mont”, „Kanjas“ und „Minnefota” 
trafen geitern Nacht von Suez hier ein, 
und fie fahren nach Neapel meiter, fo- 
bald fie Kohlen eingenommen haben. 

Wie fhon erwähnt, iſt das Pro- 
aramm für die Yyahrt diefer Flotte we— 
gen des italieniſchen Erdbebens geän— 
dert; doch ſind noch keine genauen dies— 
bezüglichen Einzelheiten bekannt ge— 
geben. 

Neue chineſiſche Meuterei. 


In der Nähe von Mukden ausgebrochen. 
— Widerſprechende Berichte über eine 
Schlacht. 

Amoy, China, 5. Jan. Amiliche 
Berichte melden von einem revolutionä— 
ren Ausbruch in der Mandſchurei, un— 
weit Mukden. 

Tauſend meuternde Soldaten be— 
ſchritten den Kriegspfad. Eine Ko— 
lonne regierungsfreundlicher Truppen 
wurde mit einem Gatlinggeſchütz abge— 
ſandt, und es vab eine Schlacht. Nach 
amtlicher Angabe wurden die Meuterer 
zurüdgefchlagen, — nad Eingebore- 
nenberichten jedoch wurden die Regies 
rungstruppen mit Verlust von 60 Tod: 
ten zurüdgetrieben! 

Der Umftand, daf die Eimpörer eine 
uneinnehmbare Stellung innehaben, 
läßt eher auf eine Niederlage der Re- 
gierungstruppen jchließen. Auch hat 
man Verftärfungen herbeigerufen. Die 
rauen und Kinder find aus der Ge- 
gend weggeſandt worden. 

Inſurgentenagenten werben auch in 
Amoy Rekruten an; ſie bieten einen 
Dollar Löhnung pro Tag. 

=—|1 +80 — ——— 
Mußbte dran glauben. 


Der 42jährige John Haley, Nr. 547 
Weit 20. Str., der neulich, als er fei- 
ner Zrau mit gezücdtem Meffer zu Leibe 
rüdte, von feinem 20jährigen Frant 
und jeinem Schwager James Farhoff 
niedergejchlagen wurde, ift heute den 
erlittienen Mibhandlungen erlegen. 
Trant und TFarhoff befinden fi in 
Haft. 


———— 


Kranthafter Suften. 


Der 2Sjährige Marfhal Bond, Nr. 
3702 Elmmood Xpe., mußte heute vor 
dem Haufe Nr. 71 Ban Buren Straße 
fo trampfhaft buften, daß er außglitt 
und lang binfhlug. Man fchaffte ihn 
nad) dem Nothfall-Hofpital, wo feitge- 
ftellt wurde, daß er zwei Rippenbrüche 
erlitten hat. 


— — — ee 
Detektive verhaftet. 


Joſeph Wilhoff, Beſitzer der United 
States Detektive - Agentur, 188 Ma- 
bifon Straße. wurde heute unter ber 
Anklage verhaftet, fich für einen Bun- 
bes = Geheimagenten auägegeben zu 
5— Wilhoffs Agentur wird an⸗ 
| geblic) bon ber „Sllinois Anti-Saloon 
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Die amerikaniſchen 


Re. 


Warnung an Farmer. 


— —— 


Sie müſſen ihre Kühe auf Tuber⸗ 
kuloſe hin unterſuchen laſſen. 


Binnen fünfzehn Tagen. 


Molfereiinfpiftoren des Ge fundheitsamts 
benachrichtigen Sarmer in Lake, Kane 
und Loof Eyunty. —Shippy läßt nicht 
mit fi} fpaßen.— Doherty auf Urlaub. 


Das ftädtifche Gefundheitsamt, das 
alle Anftrenaungen madt, der Stabt 
Chicago feimfreie Milh zu fichern, 
that heute einen meiteren Schritt, in= 
dem e8& begann, die armer von Kane, 
Late und Eoof County zu benadhrich- 
tigen, daß fie ihre Kühe binnen 15 
Tagen vom Empfange der Benahrich- 
tigung an auf Tuberfulofe hin unter- 
fuden zu laffen hätten. Die Wars 
nung erfolgte durch die ſtädtiſchen 
Molkereiinſpektoren in dieſen Coun— 
ties, deren allerdings nur acht vorhan— 
den ſind. In Anbetracht ihrer gerin⸗ 
gen Zahl wird die Benachrichtigung 
der einzelnen Farmer verhältnißmäßig 
recht langſam erfolgen. Eine Ver— 
mehrung der Zahl der Molkereiinſpek⸗ 
toren, die ein gewaltiges Gebiet zu 
decken haben, iſt nach Anſicht der Leiter 
des Geſundheitsamts unbedingt nö— 
thig. 

Gleichzeitig begann Dr. Biehn, der 
Leiter des Laboratoriums des Ge— 
ſundheitsamts, mit der Prüfung der 
berſchiedenen Paſteuriſirungs⸗Appa⸗ 
rate, die zur Abtödtung der Keime 
Verwendung finden. Er wird alle im 
Markte befindlichen Marken prüfen 
und den wirkſamſten Apparat empfeh— 
len. 

Macht kurzen Prozeß. 

Polizeichef Shipyy iſt nicht gewillt, 
ſich von den drei Polizeileutnants 
John B. Stokes, Orville C. Barber 
und P. J. Maloney, deren Rücktritt er 
vor kurzer Zeit gefordert hatte, länger 
hinhalten zu laſſen, und hat ihre Na— 
men der Ausmuſterungsbehörde unter— 
breitet, die ſie auf ihre körperliche 
Tüchtigkeit hin unterſuchen wird. 

Sie haben die geſetzlich vorgeſchrie— 
bene Altersgrenze von 62 Jahren er— 
reicht, und der Polizeigewaltige hatte 


Fe nebft dem Leutnant Wlerander, 


eaubierr Hoflich aber. -Dringeitb er— 


Tucht, Ti penfioniren zu laffen. Kur 
Beaubien folgte ver Aufforderung, bie 


übrigen ließen fie unbeadhtet. Die 
Nusmufterungsbehörbe, der Gefund: 
heitsfommiffär Dr. Evans, Präfident 
Lomer von der Zipildienftbehörde und 
Dr. Baum vom Countyhofpital ange- 
hören, wird in den nächiten Tagen zu= 
fammentreten. 


Geht auf Urlaub, 


Michael %.. Doherty, der Worfteher 
ter ftädtifchen Straßenabtheilung, hat 
geftern Abend einen auf vier Monate 
berechneten Urlaub angetreten, den er 
im Güben verbringen wird. Er wird 
am 4. April auf feinen Poſten zurück— 
tebren. Herr Doherty wird den Ur— 
laub zur Stärfung feiner Gefundheit 
und gleichzeitig zum Befuche verfchie- 
dener Fabrifen, die Kreofot= und an 
dere Arten Pflafter herftellen, benugen. 
Er hat für die Zeit auf fein Gehalt 
verzichtet. 

Befteht auf feinem Schein. 

Die Pennfylvania-Bahn benadhrich- 
tigte Heute den Oberbaufommiffär 
Hanberg, daß fie vom 15, Januar ab 
bie Beleuchtung von vierzig Straßen- 
unterführungen und Viaduften einitel- 
len werde, da fie nach einem Gutachten 
ihrer NRechtsberather nicht dazu ver- 
pflichtet fei. Der Oberbaufommiffär 
ließ der Gefelichaft fofort mittheilen, 
daß er auf der Beleuchtung der in 
Vrage - fommenden Unterführungen 
bejtehen müjfe, da fie durch die Or- 
Dinanzen, Traft deren der Gejelichaft 
tie Hochlegung ihrer Geleife geftattet 
worden fei, porgefchrieben werde. 

Bürgerfhaft foll rathen. 

Die Wahlbehörde Hat heute durch 
ihren Kanzleivorftand Iſaak N. 
Pomell auf Freitag Nachmittag halb 3 
Uhr ein öffentliches Verhör anberau= 
men laffen, um der Bürgerfchaft Ge- 
legenheit zu geben, ihren Anfichten be- 
züglich der Ernennung von Wahltid- 
tern und Wahlfchreibern Ausdrud zu 
geben. Das Verbör wird im County: 
Gebäude ftattfinden. PVeranlaflung 
zu dem Schritte Hat die feharfe FKritit 
gegeben, die anläßli der Inter: 
fuchung der angeblihen Borwahlenbe- 
trügereien an der Wahlbehörde geübt 
morben ift. Die Wahlbehörde wird in 
der nädjiten Zeit Wahlbeamte für bie 
Stadt und Cicero ernennen und ift be: 
reit, da® bisher bei der Auswahl bie- 
fer Beamten geübte Verfahren auf- 
zugeben, wenn eine. beffere Methode 
vorgeſchlagen wird, 

Baushaltsplan des County. 

Der TFinanzausfhuß de Couniy- 
rath8 begann heute mit der Berathung 
ded Haushaltsplans für dad County, 
die mehrere Sigungen in Anfprudh 
nehmen wird. Ein Ausfhuß von Ge- 
tichtsdienern und Ungeftellten des 
Countyſchatzamts unterdreitete ſeine 

betreffs einer Gehalts⸗ 
——— be BersamdB dr 
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Chicaao, Dienſtaa, den 5. Januar 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


das ganze Jahr 
Countyanſtalten in Dunning beſchäf— 
tigt werden können. 

Klagen gegen Weſtparkbehörde. 


Anwalt Charles E. Erbſtein und 
andere Grundeigenthümer an Waſh— 
ington Boulevard, zwiſchen der 52. 
und Auſtin Avenue, leiteten heute im 
Superiorgericht ein Einhaltsverfahren 
gegen die Weſtparkbehörde ein, um zu 
verhindern, daß ſie zur Tragung der 
Koſten für eine Neupflaſterung der 
Straße herangezogen werden. Sie be— 
haupten, daß das Pflaſter in guter 
Verfaſſung iſt, daß die Straße ſeit 
langer Zeit als Boulevard gelte, und 
daß ſie daher nicht zur Tragung der 
Koſten herangezogen werden können. 
Feuerwehrmann Zeuge eines Raubanfalls 


Der Feuerwehrmann George B. 
Scott von der Spritzenkompagnie Nr. 
65, der wie an anderer Stelle berichtet, 
Augenzeuge eines Raubanfalls auf 
den Brauereiangeſtellten Lindahl an 
der 35. Straße und Aſhland Avenue 
geweſen ſein ſoll, wurde heute Vormit— 
tag vom Feuerwehrmarſchall James 
Horan vernommen. Scott gab zu, daß 
er den Ueberfall auf Lindahl ſah, be— 
hauptete aber, daß er ſich nicht bewußt 
geworden ſei, daß es ſich um einen 
Raubanfall handele. Er erklärte, daß 
er die Räuber nicht wiedererkennen 
würde. Er geſtand zu, Patrick Kane, 
angeblich einen der Thäter zu kennen. 
Marſchall Horan wird die Unter— 
ſuchung fortſetzen. Er erklärte, daß 
er ſoweit nichts gefunden habe, das 
Scott belaſten könnte. 

— —û—— — — 
Aufgabe für die Polizei. 


Bauſchreiner erliegt Verletzungen, die Un— 
bekannte ihm beigebracht haben. 

Im Garfield Park-Sanitarium iſt 
heute früh um 8 Uhr der Bauſchreiner 
Frank Dolan, Nr. 276 Halſted Str., 
an Verletzungen geſtorben, von denen 
man nicht weiß, wie er ſie erlitten 
hatte. Zwei Nr. 2226 W. Congreß 
Straße wohnhafte Schweſtern Dolans 
waren geſtern Nachmittag telephoniſch 
benachrichtigt worden, daß Dolan in 
übelſter Verfaſſung ſich an der Ecke 
von Ogden Ave. und Van Buren Str. 
befinde. Sie hatten dann veranlaßt, 
daß er nach dem genannten Hoſpital 
geſchafft wurde. Erkundigungen in 
Dolans Wohnung haben ergeben, daß 
er am Mittwoch Abend voriger Woche, 
mit Hieb⸗ und Schnittwunden bedeckt 
nach Hauſe gekommen war. Wer ihn 
ſo zugerichtet hatte, wollte oder konnte 
der Mann nicht ſagen. Geſtern war 
er im Wundfieber von Hauſe fortge— 
laufen. Dolan hinterläßt eine Wittwe 
und vier Kinder. Er war 47 Jahre 


alt. 
— — — 
Verurſachte große Aufregung. 


feuer an Rufh Straße richtete insgefammt 
etwa $7000 Schaden ar. 


In einer Rumpelfammer im brei= 
ftöcdigen Miethsgebäude Nr. 232 Rufh 
Straße brach heute um die Mittags- 
ftunde Feuer aus. E3 nöthigte die Be— 
mwohner zur Flucht, theilte fich dem Hin- 
teren Theile des Arbmore-Hotel3 mit, 
verurfachte hochgradige Aufregung un= 
ter den Gäften und richtete insgefammt 
etwa $7000 Schaden an. 

Frau Julia Merkfer, die Wittme des 
berjtorbenen Zeitungsmannes Heinrich 
Merker, eine Bermohnerin des Mieth3- 
hauſes, wurde hyſteriſch, als Feuer— 
wehrleute ihr mittheilten, daß es nicht 
möglich ſei, eine Schatulle zu retten, 
die den literariſchen Nachlaß ihres 
Gatten enthielt. 

Außer ihr und ihren Kindern wohn— 
ten im Hauſe Frau M. A. MeAbee 
und Frau Keller. Das Haus gehört 
O. F. Fuller, das Hotel der Frau S. 
J. Kautz. Der Schaden iſt durch Ver— 
ſicherung gedeckt. Man muthmaßt, 
daß das Feuer unter Kehricht aus— 
brach. 


—— —— > —— 
Die Frachtraten⸗Unterſuchung. 


Wie ſchon geſtern Nachmittag wur— 
de auch heute wieder den Bundes— 
Großgeſchworenen Herr H. A. Tim— 
mins, der erſte Buchhalter von Nelſon 
Morris Ge Co., als Zeuge vorgeführt. 
Er mußte erklären, was es mit aller— 
lei Anſprüchen auf Rückvergütung für 
eine Bewandtniß hat, die von Morris 
& To. gegen verfchiedene Bahnen er= 
hoben und von diefen anerfannt wor= 
den find. 


Schadenerſatztlage. 


Heſter Crichlow, eine im Sherman 
Houſe wohnende Handverſchönerin, hat 
Frank L. Talbot, einen Theaterbeſitzer 
von St. Louis, auf 810,000 Schaden⸗ 
erſatz für angeblichen Bruch eines Ehe— 


verſprechens und ungerechtfertigte Ver—⸗ 


haftung verklagt. 
Eind in Sicherheit. 


Edward K. Rogers, 370 Ontario 
©tr., und feine Frau und Töchter, die 
den Winter in Süditalien verbringen, 
find nad) einem heute eingetroffenen 
Zelegramm mohlbehalten. 


Das Wetter, 


Edicago und Umgegend: Kalte Welle und Schnee: 
gipe beute Abend und morgen; heute Abend 
Üpuntt: Temperatur; ftarfer Norbiweittvind. 
u men und Indiana: Kalte Welle heute Abend 
morgen: Tlares tter. 
teder-Mihigan: Kalte Welle und Schneegeitöber 
Mhistoniin: Genie Üpend und 
islonfin: e und morgen ıter; 
te Abend Talte Welle. » —* 


hindurch an den 


Ein ganz Gefährlider. 


Anf frischer That ertappter Ein: 
breder leiftete Wideritand. 


Durde angefhofien. 


Kimpfte weiter und mußte bis zur Bes 
finnungslofigfeit geprügelt werden. — 
Ein berüchtigter Derbredher. —Schanf- 
wirth ausgeplündert, 


— — 


Der erſt kürzlich aus der Beſſe— 
rungsanſtalt zu Pontiac probeweiſe 


entlaſſene 28jährige James Mellin, 


Ontario und Orleans Straße, wurde 
heute früh auf den Frachthöfen der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul- 
Bahn von dem Spezialpoliziften An 
ton Dombrosti überrumpelt, nachdem 
er eben einen auf den Geleifen an 
Kingabury und Erie Straße ftehenden 
Magen der United States Erpreß Eo. 
erbrochen und fich ein Padet im Werthe 
von $25 angeeignet hatte. Er juchte 
natürlich jein Heil in der Flucht. Dom= 
brosfi nahm feine Verfolgung auf und 
fing ihn aud) ein, nachdem er ihm meh 
rere Schüffe nachgefandt hatte. Wäh- 
rend der Beförderung nad) dem an 
Kingsbury und Ontario Straße be- 
findlichen Meldekaften ri der Häftling 
fich los und ftürmte davon. Die Hat 
wiederholte fih. Dombrosti ließ mie: 
der feinen Revolver jpielen und jagte 
dem Ausreißer eine Kugel in die Iinfe 
Hand. Der Wunde nicht achtend, 
ftürzte fich nun der Burfche auf den 
Beamten und verfuchte, ihm die Waffe 
abzunehmen. Dombrosfi blieb nichts 
meiter übrig, ala den Gegner bis zur 
Bemußtlofigkeit zu prügeln. Dann 
wurde die Polizei benachrichtigt. Der 
Mißhandelte wurde in einer Ambulanz 
nach der Wache an Chicago Avenue ge- 
fchafft und, nachdem er verbunden 
torden war, dort eingefäfigt. Er foll 
ſchon wegen Einbruchs ſieben Jahre 
Strafhaft in der Beſſerungsanſtalt 
verbüßt haben. 

Dombrosfi wurde natürlich nicht 
verhaftet. 

3 Banditenftreiche. 

Drei Banditen, die Gefichtsmasfen 
trugen, betraten geftern Abend um halb 
elf Uhr Henry Millerd MWirtbichaft, 
Nr. 825 Blue Kaland Upenue, brachten 
auf den Wirth, der fi mutterfeelen- 
allein im ofal befand, ihre Schieß- 
eifen in Anfchlag, zwangen ihn, fi) 
mit emporgeftredten Armen an die 
Wand zu ftellen, und plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $168 be- 
ftehenden Inhalt. E3 gelang ihnen 
auch, unbehelligt zu entfommen. Die 
Polizei hat ich bisher vergeblich be= 
mübt, ihrer hehhaft zu werben. 

Der 3Ojährige Arbeiter Henry Ka- 
prilla, Nr. 117 MW. 19. Straße, murbe 
geitern Abend an W. 49. und Rodmell 
Straße von fünf Strolchen überfallen, 
blutig gef'hlagen und um feine Uhr 
und $8 beraubt. Die IThäter haben 
ihre Flucht bemerfftelligt. 

Schwefelbande ° 

Sergeant Wm. Georgepoolo3 und 
Einwanderung3-nfpeftor U. Gera- 
pbic betraten geftern Abend die Wirth- 
Ihaft Nr. 63 Blue Ysland Upe., um 
auf Grund eines vom Bundestommif- 
für Mark U. Foote ausgeftellten Haft- 
befehl einen gemiffen Conjtantino 
Barculos unter der Anklage feitzuneh- 
men, Mitglied einer Pabroned-Bande 
zu fein, die halbwüchfige Griechen in 
das Land gefchmuggelt hat. Als Bar- 
culos der Beamten anfichtig murbde, 
gab er Ferſengeld. Seraphic wurde 
bon einem der im Lofal anmelenden 
Griechen nitdergefchlagen. Als ber 
Sergeant dem Ausreißer nachſetzte, 
jagte ihm ein Landsmann eine Kugel 
ins Bein. Barculos war durch die 
Hinterthür entwiſcht und hatte ſeine 
Flucht bewerkſtelligt. 

Die beiden Beamten verhafteten 
nach verzweifeltem Kampfe drei der im 
Lokal befindlichen Griechen. Dieſe ga— 
ben ihre Namen an als Tom Geanos, 
James Pollos und Nicholas Droos. 


Der Liebe Luſt und Leid. 


Roswell Boulton Peck wurde ge— 
ſtern Abend von Privatdetektives ver⸗ 
haftet, als er eben im Auditorium für 
ſich und ſeine Herzenskönigin, die 19— 
jährige Ethel Hamlin, Mitglied der 
zur Zeit im Auditorium auftretenden 
Theatergeſellſchaft, einen „Imbiß“ be⸗ 
ſtellt hatte, der die Kleinigkeit von 850 
koſtete. Der reiche Jüngling war ſei— 
nen Eltern durchgebrannt und der 
Theatergeſellſchaft, wie der Mond der 
Erde, gefolgt. Nach längerer Hatz, 
die ſich von New York über St. Louis 
nach Chicago erſtreckte, wurde er hier 
aufgeſtöbert und feſtgenommen. Noch 
geſtern Abend trat er, von einem Ge⸗ 
heimpoliziſten begleitet, die Reiſe nach 
Abercrombie, Tex. an, mo er demPapa 
Zacharias Pe überantwortet werden 
wird, 

Hatten das Nachfehen. 

Der Kolonialmaarenhändler Char- 
le3 Rojenfield wurde geftern Abend in 
feinem. Zaden Nr. 1355 ®W. Van Bu- 
ren Straße von zmei Banditen, bie 
Geſichtsmasken trugen, überfallen und 
und um $100 beraubt. Die Raubge- 
ſellen entkamen, obgleich fie von zmei 
zufällig des Weges kommenden De- 


|Teftieß eine Steede met verfolgt wur» 


Die „Abendpost” 3 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.—Ro.3 


Traaifhes Derhänagnif. 

Der mie ein Einfiedler lebende Ge: 
müfegärtneer Wm. Moellentin, 44. 
Avenue und 35. Straße, erfchoß ge- 
jtern Abend den 17Tjährigen Garrett 
Scholtens, den Sohn feines Nachbars 
und beiten Freundes. Er hatte den 
jungen Mann für den Anführer einer 
Erpreflerbande gehalten, die gebroht 
hatte, ihm das Haus über dem Kopfe 
anzuzünden, falls cr nicht borziehe, 
$500 zu zahlen. AL: er des rrihums 
gewahr wurde, fonnte er nur mit Mühe 
verhindert werben, fich Jelbft zu tödten. 

Moellentin mohn. feit dem Tode 
feiner Gattin allein im Haufe. Seine 
beiden Söhne befuchen die Univerfität 
Michigan. Er wird für mohlhabend 
gehalten. Häufig wurde er Nachts be— 
läftigt. Geftern zu füher Morgen 
ı Itunde medte ihn ein Schuß, ber eine 

Teniterfcheibe zertrümmerte. Der Hof- 
hund vertrieb den Thäter. Als Moel- 
lentin fich fpäter nach der Stallung be» 
gab, fand er an deren Ihür befeitigt 
| einen Zettel des Inhalts, dak ihm das 
Haus über dem Kopfe angezündet mer= 
den würde, falla er nicht $500 an ei= 
nem näher bezeichneten Drte nieder- 
lege, 
Kieh ihm die Büchfe, 

Der bejahrte Mann erftattete ber 
Polizei Meldung. Leutnant Egan be> 
traute die Deteftives Qavelle und —J 
ling mit der Aufarbeitung des Falles. 
Auf dem Heimwege von der Wache 
begriffen, kehr'e Moellentin bei ſeinem 
Freunde Scholtens ein, der ihm eine 
Büchſe lieh. 

Abends ſprachen die vorerwähnken 
Detektives bei Scholtens vor. Sie 
hatten ſich auf den Wieſen verirrt. 
Garrett erbot ſich, ſie nach Moellentins 
Wohnung zu geleiten. Als er, mit ei— 
ner Laterne in der Hand voranſchrei— 
tend, den Hof betrat, ſtreckte ihn Moel⸗ 
lentin, der, wie geſagt, der Meinung 
war, daß die Verſchwörer heranrück 
ten, um der Drohung die That folgen 
zu laſſen, mit einem aus der geliehe— 
nen Flinte abgefeuerten Schuſſe todt 
zu Boden. 

Unſchädlich gemacht? 
Guſtab Lindahl, Nr. 3583 W. Huron 
Straße, ein Bierfahrer der Weſter— 
holm Brewing Co., wurde am 24. No— 
vember an 35. Straße und Aſhland 
Avenue von zwei Wegelagerern über— 
fallen. Es geſchah das vor den Augen 
eines ſtädtiſchen Feuerwehrmannes und 
zweier Piano⸗, Mover“, die feine Mie- 
ne machten, ihm Beiſtand zu leiſten 


Der Feuerwehrmann rieth ıhım x. *2 


dringend, den Herren Banditen feine 
ganze Baarfhaft auszuhändigen. 
Lindahl leiftete Wiederftand, murbe 
aber fhwer mißhandelt und um $35 
beraubt. ; 

Als der That verbächtig murben 
päter Batrid Kane und Dennis Bud- 
ley verhaftet, von Lindahl ala bie 
Raubgefellen mwiedererfannt unb bom 
Stadtrihter den Großgeſchworenen 
überwiefen. Vor der Verhandlung 
follen Freunde der Angeflagten Lin- 
dahl geraten haben, die Klage zurüd- 
zuziehen. Er meigerte fi, dem An 
finnen zu entfprechen, auch al3 man fi} 
erbot, den geraubten Betrag ihm zu= 
rüdzuerftatten. Sonntag por at Tas 
gen hatte er einen Freund, Namens 
Anderfon, befucht. Abends um jechs 
Uhr verabfchiebete er fich, mit ber aus- 
gefprochenen Abficht, fich nach Haufe zu 
begeben. Seitdem fehlt jede Spur von 
ihm. Seine Gattin und Freunde find 
der Anficht, daß er von Freunden ber 
Angeklagten, um ihn zu verhindern, 
Zeugniß gegen biefe abzulegen, aus 
den Wege geräumt worden ift. Seine 
Frau ift untröftlih. Sie behauptet, 
daß er während ihrer 17jährigen Ehe 
nur eine Nacht außerhalb des Haufes 
zugebracht hat, auch feinen Grund hat» 
te, fie zu verlaffen. Ceit 20 Jahren 
habe er in Dienften der Brauerei ge» 
ftanden. 

Lindahl war auf Straßenräuber 
Schlecht zu fprechen. Vor drei Monaten 
hatten ihn mehrere Mitaglieber der 
„Zunft“ vor feiner Wohnung überfäl- 
len, fhlimm verbläut und um bie Ta= 
geseinnahme erleichtert, 

— — — 
Unter Brüdern, 


Anton Eimifis lohnt dem Bruder mid 
ſchwär zeſtem Undank. 

Anton Einikis war ſtellungslos, und 
da hat ihn ſein Bruder Feliska, der als 
Mafchinift in der Erziehungsanftalt 
Heehanpille angeftellt ift, ein Jahr lang 
treulich durchgefüttert. Dann tft Anton 
heimlich dapongegangen, nachdem er 
dem Bruder $500 entwendet hatte, bie 
diefer fi) erfpart. Man entdedte ihn 
auf der Sübfeite .Er Hatte fich verhei- 
rathet und mit dem ——— 
die Koſten ſeiner Einrichtu rit⸗ 
ten. Heute wurde er im minalge⸗ 
richt, im Beifein feiner meinenden jun- 
gen frau, wegen Diebftahls progeffitt, 
IHuldig befunden und zu Zuchthaus: 
ftrafe Su — — 
theilt. Feliska, der als i⸗ 
ge auftrat, wurde auf dem Salat 
ftand ohnmädhtig. — 


— ũ 
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In allen Rezepten, in welchen 
Milch oder Sahne vorge: 
ſchrieben iſt, gebraucht 


BORDEN'S 


PEERLESS 


BRAND 


EVAPORATED 
MILK 


(Unverfüht) 
Sie gibt ein prädhtiges Aroma 
und Schmadhaitigkeit 


Seht daß da3 Vabel den Namen trägt von 


BORDENS CONDENSED MILK CO. 
| “Leaders of Quality” 


am Hafen. 


Erzählung von Maurice Praße, 


(32. Fortfeßung.) 

Da ließ fein lautes, herzliches Las 
Ken fie erftaunt inne halten. 

„D—o— Fräulein Stubenraud, jeis 
en Sie nicht fo garjtig zu mir“, rief er, 
fih johüttelnd vor Vergnügen, „mir 
alten Leute müffen auch mal unjern 
Heinen Spaß haben. Aber wenn Sie 
fpäter in demfelben Tone mit meinem 
lieben Thilo verfehren, mird das ja 
eine recht ftille, friedliche Ehe geben, 
©, einen Augenblid — mo tft mein 

ut ve 

Ehe fih Marion von ihrer Ueber- 
zafchung erholt Hatte, Tchritt der Kon 
ful jhon an ihrer Seite die Straße 
entlang. 

Auf dem Wege zum Bollwerk er: 
ählte er ihr, wann und mie er bon 
ihrem Verhältniß zu Ihilo erfahren 
hatte. 

„Haben Sie alle Jhre Aktieri ver 
fauft?“ fragte er zum Schluß. 

„sa, alle.“ 

„Hoffentlich zu einem quten Kurs?“ 

„Zur Hälfte ihres Werthes fogar.” 

„Run, ohne Thilo hätten Sie ji 
tönnen Ihre Wohnung damit tapezi- 
zen laffen, heute befümen Sie feinen 
Pfennig mehr dafür. Geien Sie froh, 
daß Sie die Dinger jo gut noch [03 ge- 
worden find. Das haben Sie nur ihm 
zu verdanken.” 

Eifrig erzählte er ihr, mit melcher 
Energie und Unerfchrodenheit Thilo 
diefe Fahrt gemacht und jeine ganze 
Kraft eingefegt Hatte, um ihr einen 
Dienft zu leiften. 

Ahr Gefichthen glühte vor Stolz, 
und ihr ganzes Herz zitterte bor 
Glüdfeligkeit, als fie das Lob hörte, 
das ihrem Helden jo ausgibig gezollt 
wurde. 

„Sp, da find wir übrigens am Ha— 
fen, und da hinten ſteht ja auch der 
Thilo. Adieu, kleines Fräulein, nun 
können Sie Ihre Angelegenheit mit 
ihm perſönlich in Ordnung bringen, 
ich habe hier zu thun.“ * 

Thilo ſtand, mit dem Rücken ihnen 
zugekehrt, in einer ſich eifrig bewegen— 
den Gruppe von Männern und Frau— 
en. Große Berge friſch gefangener 
Fiſche lagen um ſie her, die in Fäſſer 
verpackt wurden. 

Marion beobachtete ihn eine ganze 
Weile mit klopfendem Herzen. Gele— 
gentlich wandie er ſich zur Seite, da 
fah fie fein Profil, das hager und 
blaß, aber wie auß Gtein gejchnitten 
erſchien. 

Endlich nahm ſie all ihren Muth zu— 
ſammen, ging auf ihn zu und berührte 
leife feinen Arm. Er blidte über die 
Säulter zurüd, um zu wiffen, wer ihn 
da gejtört hatte, und fie jah ihn bleih 
bis in bie Lippen werden. 

Ar demfelben Augenblid entdedte er 
einen Wehler, den zwei Leute begingen. 
Sofort flog ein jcharfer Befehl zu 
ihnen hinüber, baß beide zufammene 
fuhren und eifrig ihr Ungejchid ver- 

ſerten. 

Wünſchen Sie etwas von mir?“ 
fragte er dann kurz. 

„sa“, fagte fie einfach. 

Er wanbte fich um und ging mit ihr 
einige Schritte weiter auß dem Kreis 
arbeitender Menfchen binaus, ohne 
feine Ben bon ihnen abzulaffen. 

„Bitte?“ jagte er und ‘wartete, daf 

ie beginnen follte. Mit feinem Blid 
- Jah er fie an. 

Ich ih habe die Aktien ver⸗ 
— Bir E endlich [hüchtern. 


5 viele? 
u 


Ei  Miebiel haben Ste dafür bekom⸗ 
men?“ 
ünfzigtaufend Mark.“ 
„Gut.“ Er nidte beifällig, aber 
ine Blide irrten über fie hinweg und 
berftummten. 
Endlich brach Marion das Schwei⸗ 
habe ſchon mehrere tauſend 


dabvon verbraucht· ſagte ſie 


„Ja. Für meine Ausſteuer. Ich — 
ich glaube — ich werde mich nächſtens 
verheirathen.“ 

Er gab keine Antwort, aber ſie ſah, 
wie er zuſammenfuhr und wie er ſich 
abmandte, um ihr fein Antlig zu ver- 
bergen. 

Alles, ma er jemal3 über bie 
Graufamfeit der Frauen gehört hatte, 
fam ihm in den Sinn. Wie die wol» 
lüſtigen römiſchen Frauen ven Olas 
diatorenkämpfen zuſahen, wie es ihnen 
noch heute eine Wonne war, bei den 
ſpaniſchen Stiergefechten der ekelhaften 
Schlächterei von Roß und Stier zuzu— 
ſehen. O, Weib, Du grauſamſtes aller 
Weſen!! War er denn ſo ſchlecht, ſo 
wild, ſo roh geweſen, daß er ſolche 
Marter verdient hatte? Ahnt ein 
Weib denn nicht, wie unerhört die 
Qualen ſind, die es dem Manne zu— 
fügen kann? Oder ertragen Frauen 
jeden Seelenſchmerz leichter, weil ſie 
ſtarker Empfindungen überhaupt nicht 
fähig ſind? 

Wieder fühlte er ſeinen Arm berührt 
und ein zitterndes Stimmchen ſchlug 
an ſein Ohr. 

„Wollen Sie denn gar nicht wiſſen, 
wer es iſt?“ 

„Nein“, ſeine Stimme klang rauh 
und heiſer. 

„O —“, der Druck auf ſeinem Arm 
wurde feſter, und er wandte ſich in Be⸗ 
ſtürzung ihr zu. Was ſollte dies be 
deuten? 

Da fah er ihre Lippen lächeln, ob: 
mohl große Thränen in den fonnigen 
Augen ftanden. Qapfer fah fie in 
feine düfteren, jhmwermüthigen Augen, 


die nicht glauben zu mollen fchienen,' 


was fie fahen. 

„Ihilo — muß id — Jhnen erft den 
Namen nennen?“ 

Da durchbehte ein Zittern Thilo 
Brendel von Kopf bis zu den Füßen. 
Ein tiefer Athemzug hob feine Bruft. 
Nun mußte er, daß fein Lebenzfchiff 
in ficherem Hafen gelandei mar. 

(Ende) 


see 

— Roftbarer Befig. — Junger Arzt 
(bei dem fich endlich der erjte Patient 
eingefunden hat, zu feinem Diener): 
„Auguft, Sie begleiten den alten 
Herrn nachher, damit er und nicht etwa 
durch ’n Autl entriffen wird!” 

— Kindermund. — Es iſt kurz vor 
Weihnachten, die Mutter erwartet den 
Boten mit Weihnachtspacketen, und als 
es draußen klingelt, ſagt die Mutter: 
„Lotte, Du darfſt nicht mit hinaus, 
das Chriſtkindchen kommt.“ — Lotte 
bleibt im Zimmer zurück, lauſcht mit 
angehaltenem Athem, hört wie die 
Mutter draußen zu dem Boten ſagt: 
„Hier haben Sie fünfzehn Pfennige,“ 
und fragt, als ſie zurückkommt, ganz 
erſtaunt: „Muttchen, bekommt das 
Chriſtkind denn auch ein Trinkgeld?“ 
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Eine fchnelle Tichere, , „antifepe 
tiſche a für — Hals tura 
agt, Tonilline. Eine Yletne 
tline reicht weiter als faft end eine 
xt bon wunbem Sars. Soufifine heilt 
wunden Mund und Heiferleit unb berbü« 
tet. Bräune und Dipbiberie. 


— Kenne ie 


ee 
de bon | 


&bendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. Januar 1909. 
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don gleihem Itamm. 
| Roman von €. Bely. 


| _ Märgenluft, Hlar und kühl, viel 
Dläue am Himmel und flatternde, 
bajtig jagenbe, zerrifiene weiße Wölt- 
Gen. Ab und zu ein Winbjtoß, ber 
‚ bie Baumäjte biegt, daß jie leife fnar- 
ı ren, ber dem Rauch aus den hohen 
' Schornfteinen plößlic eine andere 
| Richtung gibt und den Windfahnen 
ı fingende Töne entlodt. Spielende, 
| breite Sonnenftrahlen gleiten über das 
ı Gefilbe, auf das anjteigende Berg: 
ı gelände, über bie Gchieferbächer ber 
ı Majchinenhäufer, die ZIhürme, bon 
| Schloß Welandshöhe, und jeheinen fich 
| auf dem Spiegel des Mainjtromes zu 
ſchaukeln. Es kommt wie ein ſtarker 
„Hauch des Naturerwachens daher. 
Das zwitſchernde Spatzenvolk iſt fröh— 
lich rege, aber auch andere Vogelſtim—⸗ 
men merben laut. Bei ber flaren Lufl 
klingt das Knirfchen, Stampfen, 
Schnauben, Wechzen und Dröhnen der 


| Walzen aus den Fabrifräumen jehär- 


fer und lebendiger. Ganz Welanbäborf 
ift eine Unruhe. Einen Steinmwurf 
weit pon den Gemerfhäufern liegen bie 
AUrbeitermohnungen, Tleine freundliche 
Smeifamilienhäufer mit Gärtchen porn 
und Gartenland hinten. Da fpielen 
Kinder und freien Frauen heraus mit 
Geräthihaften und Haushaltungs- 
gegenftänden, bie jie dem Sonnenfchein 
ausfegen wollen. Da ift auch fehon 
eine und die andere an den Beeten thä-= 
tig, bie einen frifchen, mürzigen Erb- 
geruch aushauchen. Ein Befreiungs⸗ 
gefühl kommt über Alle, und wären 
nicht Märztücken und Aprillaunen noch 
zu fürchten, würden wohl ſchon die 
Roſenſtöcke ausgewickelt, ,‚damit ſie ihre 
Auferſtehung in der friſchen Luft 
feiern könnten, im Sonnenſchein. Auf 
dem blitzenden Metallknauf des Kirch— 
leins aus rothem und grauem Taunus⸗ 
geſtein, das den Bauten der Lahn- und 
Maingegend bie charakteriftifche Eigen- 
art gibt, fit ein mäcdhtia großer Rabe 
und fchreit mit heiferem Ton in all die 
Vorfrühlingsfreude hinein und Tpreizt 
feine Flügel. Ein paar Büblein machen 
ihm fein Rab-Rab Yuftig nad, und 
eins fhleudert ein Steinchen im Bogen. 
Den Schwarzrod in feiner ftolzgen Hoh 
fümmert dba3 nicht, und ber Miffe- 
thäter rennt mit einem Bliet auf das 
hmude Schulhaus gegenüber mit 
Tohnellen Sprüngen davon. 

Der Weland’fche Kompler, der nun 
Thon feit einigen Jahren den Namen 
Melandädorf trägt, liegt auf dem ab- 
fallenden Gelände zmwilhen Frankfurt 
und Dffendad. Die ftolgen Thürme 
der alten Krönungsftabt fieht man 
tagen. Der. Wind trägt foeben das 
Slodengeläute de Domes herüber. 

Die linfs gelegenen Räume bes ehe- 
maligen Wohnhaufes des Fabrik— 
bejiter3, eines einfachen Baues, dienen 
jetzt als Wrbeiter-Bibliothe. Im 
Oberſtock ſind ein paar Fremdenzim— 
mer, um die Gäſte unterzubringen, die 
auf dem Schloß keinen Platz mehr 
finden, und rechts im Erdgeſchoß hat 
der Aufſeher Bormann ſeine Behau— 
ſung. 

In dem ſauberen Wohnzimmer 
blitzen die ſauberen Möbel, ſind die 
Vorhänge blendend weiß, blühen Gera— 
nien, altmodiſche Pantoffelblümchen 
und Fuchſien an den Fenſtern, und vor 
dem Spiegel, an dem ein paar bunte 
Neujahrskarten ſtecken, ſteht die Aelteſte 
und ſetzt einen ſchlichten, ſchwarzen 
Filzhut auf das krauſe, goldblonde 
Gelock. Sie hat ein graues Kleid an, 
Bluſe und Rock, und ein Granat-Kreuz 
hängt an feiner Kette vom Halſe herab. 
Der Konfirmationsſchmuck ihrer Mut⸗ 
ter, den ſie nun erhalten. 

Viel anders ſieht ſie nicht aus, als 
auf dem Bilde als Konfirmandin, das 
unter dem Spiegel im Rahmen hängt: 
ein kleines, blaſſes Geſicht mit braunen 
Augen, Thmaler Nafe und einem leicht- 
geöffneten Munde — und ift doch nun 
bald achtzehn Jahre. 

Minchen, das vierjährige Schmeiter- 
hen, gudt dem Einbohren der Nabel 
zu und jagt ein erlöfendes „Au!“, als 
die Spite an ber anderen Geite bes 
Hutfopfes mieder zum Vorfchein 
fommt. 

„NRärrchen, thut doch nicht weh!” 

„Au!“ maht das Minden aber 
nodhmal und drüdt mit der Linfen die 
Puppe an id). 

Un der Wand, gerade Schön in ber 
Mitte, hängt ein Kupferftih, „ven 
Herrn“ darftellend; „den Alten“, jagen 
die Wrbeiter und Ungeftellten der 
Welandwerfe unter jih. Daneben 
fieht man reis und lint3 das Ehe— 
paar Bormann und eine Kindergruppe. 
Die Kleinjten find nicht mehr photo> 
graphirt. Die Bilder der drei deutjchen 
Kaijer und das Bismards jchmüden 
die anderen Wände. Der Geheime 
Kommerzienratb hat fie für alle 
Yamilienmohnungen geitiftet. 

Ein Rophaar-Sopha, ein Glas: 
fhrant mit grünen Vorhängen, eine 
Kommode, Nähmafchine, Tifche und 
Stühle bilden die Auzftattung des 
Zimmerd. An der Wand neben der 
Ihür hängt ein Büchergeftell, das ift, 
mohlgefült mit Gejchenten von Frau 
Meyering, der Oberinfpektorsfrau, 
und ihren Xehrbüchern Tebter Jahre, 
Annes Stolz und Freude, 

Den kleinen, blonden Hans, der eben 


frifh gemwafchen ift, auf dem Arm, 


tommt Hanne Bormann aus bem 
Schlafzimmer, eine große, ftarfinochige 
blafje Frau. Sie läßt den Jungen an 
fich Hinunter gleiten, er faßt nach ben 
Falten ihres Rode, um feit ftehen zu 
fönnen, denn er ift noch unficher auf 
feinen diden Säbelbeindhen. Er jauchzt 
der fich Umdrehenden zu. 

„Hertig wärft alfo!” fagt die Mut: 
ter mit einem prüfenden Blic über ihre 
Ueltefte Hin; „Ihön rauspugen mie 
andre Leut’ ihre fann ich Dich freilich 
net, ’3 Neft ift ir pol! Da ann eins 
arbeiten von früh bis fpät, für meiter 
langt's net, als daß es in die hungri⸗ 
gen Mäuler geſtopft wird.“ 

„Brauch auch Fein’ Pub für ben 

“.. antwortet Anne mit einem 


Zädheln,  unb es ‚bämmert ihr zum 


ı 


— 


— 


erſten Male der Gedanke, daß die Mut⸗ 
ter frühzeitig gealtert iſt. Ja, das 
Neſt voll. Sie ſtreicht dem Hänschen 
über das Blondhaar und nickt dem 
Minchen zu, das jetzt mit einem Hölz- 
chen am Puppenkopf bohrt und dem 
ſtummen Gebild zuredet, daß das gar 
nicht weh thut. „Anne hat auch net 
geſchrien.“ 

Ein bischen beklommen iſt's dem 
—— der Athem kommt raſcher als 
onſt. 

„Wenn's nur guten Beſcheid gibt“, 
meint die Mutter, in deren Stimme es 
immer wie Klage liegt. „Wenn Du 
nur net jo arg flein gerathen mwärft, 
gar nebenher. Wir find doch lange 
Menjchen, Dein Vater und ich, und 
bie anderen haben all ’3 richtige Maß. 
Kein’3 ift fo unterirbifch." Sie bleibt 
am Kopfjchütteln. 

Ueber Annes Gefichtchen fliegt ein 
letfer rother Schein; fie weiß nicht 
darauf zu erwibern. Gie hat das in 
den lebten Jahren oft gehört. Klein 
tft fie ja, die Bemerkungen darüber 
haben fie früher in der Schule ae- 
fränft, die groß aufgefchoffenen Mäb- 
chen behandelten fie immer mie eine 
Mindermwerthige. Dann, in Frankfurt, 
in den Stunden, hat fie’3 vergeffen ge- 
habt, da ift e8 auf da3 fchnelle Begrei- 
fen angefommen. Daß e3 die Mutter 
nun auch jebt gerade mwieber fagen 
muß! 

Die Flurthür öffnet fi, der Vater 
[hiebt den graubärtigen Kopf jchon 
herein, während er draußen noch bie 
Füße auf ber Matte abfrabt, denn 
darauf Hält die Hausfrau „Na, 
Annche — nu fol’3 fein?” 

„Isa, Vater.” 

Jetzt fteht er brin, aroß, ftattlich, 
aber ein wenig geneigt; der linke 
Uermel der araublauen $oppe mit ben 
blanfen Kröpfen ift leer. Er nidt, 
räufpert fi, nidt noch einmal, 
„Raderchen, feid ruhig!" ruft er ben 
Kleinen zu, er ift das gemöhnt und ver= 
oißt ganz, daß die Anderen in ber 
Säule find. „Spätzerchen, aus'm 
Mea." Da bleibt er felber doch in ber 
Nähe der Thür. 

Es iſt ganz ftill in dem Raume, ein 
Sseber jieht vor fich hin auf den braun= 
geitrichenen und blanf geölten Boden; 
und endlich jagt Anne: „Adjes auch!” 
Und mit ein paar trippelnden Schrit- 
ten ift fie draußen, die zwei ausgetrete- 
nen Steinftufen herunter, gudt fich 
rechts und linf3 um, horcht eine Ge- 
funde auf das Geräufh in den MWerf- 
häufern, das ihr von Kindheit an fo 
vertraut ift, daß fie e3 in Frankfurt 
recht vermißt hat. Und mie fie nun 
meiter geht in der flaren Märzluft, die 
etwas Prickelndes hat, Belebendes 
auch für ſie, denkt und ſetzt ſie ſich in 
ihrem Kopf wohlgeordnet all das zu— 
recht, was ſie über dies Fleckchen Erde 
weiß, das ihre Heimath iſt, und den 
Mann, der dieſe Anſiedlung hier ſchuf. 

Der Großinduſtrielle Dietrich We— 
land iſt aus kleinen Anfängen heraus 
geworden, und wenn er von den Fen— 
ſtern ſeines Schlößchens am Berges— 
abhang herniederſchaut auf die Maſchi— 
nenhäuſer und dies Arbeiterdorf, darf 
ihn wohl ein ſtolzes, befriedigtes Ge— 
fühl überkommen. Und ehrenwerth 
und gewichtig iſt ſein Name in der 
deutſchen Induſtrie und bekannt im 
Auslande. 

Er iſt ein Sechziger, grauhaarig, 
ſtattlich, mit ſcharfblickenden Augen 
und einer leicht gebogenen Naſe und 
energiſchen Mund und Kinn. Nie— 
mand aber wird ihm dieſe Zahl geben, 
der ſeinen elaſtiſchen Gang, ſeine 
ſchnellen Bewegungen ſieht. Von früh 
bis ſpät iſt er in Thätigkeit, den Weg 
vom Schloß hinunter macht er viermal 
täglich bei Wind und Wetter, das 
Fuhrwerk verſchmähend. Bald ſchlägt 
er dieſe, bald jene Richtung ein, überall 
ſind ſeine ſpähenden Blicke, unter denen 
ſich auch die Arbeiterfrauen fühlen, daß 
ſie ſich ſelten eine Nachläſſigkeit, die 
nach außen wirkt, zu Schulden kom— 
men laſſen. 

Wenn er ſo einherſchreitet durch die 
Erneſtinen-Straße, die nach ſeiner 
Frau getauft ift, einen Stod mit filber- 
ner Krüde halb zur Schulterhöhe ge> 
hoben, wie man ba3 fonft nicht mehr 
fieht, grüßen die Frauen refpeftvoll, 
fliegen die Müben der Jungen ab und 
Iniren bie fleinen Mädchen. Denn 
jedes Kind Tennt den Herrn Geheim- 
rath, und mander Unart wirb mit 
feinem bloßen Namen gefteuert — all= 
gewaltig und gefürchtet ift er ba. 

Er nicht immer mwieber, und feine 
Blide unter den bufchigen Brauen glei- 
ten über Groß und Klein, fehen mo die 
Vorhänge fauber find, mo Blumen 
hinter blikenden Scheiben freundlich 
blühen, und mo das PButen nadläffi- 
ger gehandhabt ift, ober wenn eine 
Frau, ihreNachtjade zufammenraffend, 
während die baumelnden Zöpfe fliegen, 
mit einem leifen Schritt verfehtwinbet. 
Ueber ven Bismard Plaß geht er dann 
auf ein ftattliche® Gebäude zu, das bie 
Berwaltungdräume enthält, eine An= 
zahl von Beamten und ihre Arbeit3- 
Abtheilungen. 

(Fortfegung folgt.) 
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Verwirkte Rechte? 


Freibrief der Northweſtern⸗Bahn 
angeblich abgelaufen. 


Der betriedſame Barney. 


Mayor Buſſe hat ſich angeblich veranlaßt 
geſehen, ſeinem Schützling das Hand⸗ 
werk zu legen. — Tunnelbau geplant. — 
Das Wohlthätigfeits-Büro, 


Staatsanwalt Wayman unterfucht 
heute die Frage, ob die Northiwefterns 
Eifendahn = Gefelihaft im Staate 
SUinoiz noch irgend melde Charter- 
rechte bejigt. Bejtritten wird das von 
Anwalt Wm. C. Rigby, der als 
Rechtsbeiſtand der Paepcke-Leicht Lum⸗ 
ber Co. mit der genannten großen Eie 
ſenbahn-Geſellſchaft Krieg führt wegen 
eines Streifens Land längs des Fluſ⸗ 
ſes, öſtlich von der Ruſh Straße. Die 
Bahngeſellſchaft ſucht auf dem Wege 
des Enteignungsverfahrens in den Be— 
ſitz dieſes Landes zu gelangen, das die 
Paepde-Leiht Co. vor Jahren durch 
Kauf erworben hat. Daß die Eifen- 
bahn-Gejellfehaft befugt ijt, da3 Land 
mit Hilfe der Gerichte an fich zu brin- 
gen, hat Richter Dupuy fürzlich in al- 
ler Yorm anerfannt. E83 hätte nun 
die Preisfrage zur Erledigung ge= 
bracht werden ſollen. Inzwiſchen 
glaubt Herr Rigbh die Entdeckung ge— 
macht zu haben, daß der Freibrief, un— 
ter welchem die Northweſtern hier im 
Staate Geſchäfte macht — im Jahre 
1851 auf die Dauer von 50 Jahren 
ertheilt — fchon im Jahre 1901 abge- 
laufen und in feiner Weife oder Form 
erneuert worden ift. Verhält fich das 
jo, jo hat die Bahngeſellſchaft über— 
haupt feine Rechte hier im Staate, und 
e3 fönnte dann natürlich feine Rede 
dabon fein, daß fie befugt wäre, auf 
dem Wege ded Enteignungsverfahrens 
andere Parteien aus ihrem Belt zu 
berdbrängen. Der Anwalt der Eifen- 
bahn-Gefelfchaft, Herr Lloyd Bomerz, 
erklärt freilich die angebliche Entde— 
dung des Herrn Rigby für eitel Wind. 
Daß die Northmweitern-Bahn im Voll: 
bejig ihrer Charterrechte fich befindet, 
jei längft gerichtlich entjchieden. Auch 
wilfe Herr Rigby das ganz gut und 
feine gegenwärtigen Bemühungen, den 
Staatsanwalt zu einem Duo Warran= 
to-VBerfahren gegen die Bahngefell- 
Ichaft zu veranlaffen, jeien nur als ein 
Verfuh zu betrachten, der Paepde- 
Leicht Co. das fragliche Land noch für 
eine furze Zeit zu Jichern. 

Das Handwerf gelegt. 


Ceitdem ein großer Theil der ftäd- 
tifchen Yemter nad) dem Lehmann- 
fchen Gebäude an der Randolph Str. 
verlegt und diefes fo gemifjermaßen 
zum Rathhaufe geworden ift, betreibt 
unmittelbar daneben Herr ©. P. 
Bertche ein jehr gut gehendes Schanf- 
Iofal. Herr Bertche ift beifer bekannt 
unter dem Namen „Barney Birch“. Er 
hat in früheren Jahren allerlei 
Anfechtungen jeiten3 der Polizei un 
der Gerichte auszuftehen gehabt, doc 
ift e8 ihm immer gut gegangen, feit- 
dem der jegige Mahyor fich feiner an= 
genommen hat. Diefer erklärte, daß 
er fich’3 zur Aufgabe gemadt, den 
Berirrten zu beffern, und er verficher- 
te, da3 fer ihm auch gelungen. Al 
Herr Bufjfe Bürgermeifter wurde, 309 
in feinem "Gefolge au Barney Bird) 
ins Rathhaus ein, und gegenwärtig ift 
er, wie gejagt, mohlbejtallter Wirth ber 
Rathöfneipee Ganz neuerdings fol 
nun aber das gute Einvernehmen zivi- 
Then Barney und feinem Gönner von 
nebenan eine ernfte Störung erfahren 
haben. &3 ijt allerlei darüber herum= 
geredet worden, daß „Birch“ angeblich 
mit Polizeifhug Handel treibt für 
Unternehmungen, die mehr oder min 
der auf folchen angemwiejen find. Be- 
fonder3 deutliche Form nahmen biefe 
Gerüchte an in Verbindung mit ben 
öffentlichen Ringlämpfen, die ein ge= 
twiffer Jad Eurley im Eolifeum veran= 
ftaltet hat. E83 Heißt nun, daß ber 
Manor fich den Eurley Habe fommen 
laffen und von diefem in Erfahrung 
gebracht habe, daß „Birch“ in der That 
eine Handelsagentur der gedachten Art 
eingerichtet hätte. Der Mayor fol 
ihm darauf gejagt haben, daß Ring» 
fampfe auch ohne befondere Vermittes 


Yung polizeilich geduldet würden, baß 


aber auf feine Berüdfichtigung rechnen 
dürfe, wer folche Vermittelung in Ans 
fprud nimmt. Mit feinem Schüßling 
Birch fol der Mayor dann ebenfalls 
eine längere und fehr ernfte Unterre- 
dung gehabt haben, und e3 heißt, daß 
diefer ich von nun an größter Vorficht 


und Zurüdhaltung merbe befleißigen 


müffen, fofern er nicht gänzlich in Un- 
gnabde fallen will. 
Heuban des La Salle- Tunnels. 


ingenieur Arnold hat Pläne ent- 
morfen für den Neubau bes La Salle- 
Tunnels, der vorderhand in BVerbin- 
dung mit dem GStraßenbahnbetrieb 
wieder benutzt werden, fpäter aber ein 
Theil des Spitem3 der Untergrund: 
bahnen mwerben joll. Nach Herren Ar— 
nold3 Plänen wird ber neue Tunnel 
eine gefonderte Abtheilung für jedes 
der beiden Geleife enthalten, melche 
dureh die Anlage führen follen. Man 
glaubt, daß das den Ventilationszme- 
den förderlich fein wird. Das Tun 
neldah foll 27 Fuß unter dem Waf- 
ferfpiegel des Fluffes zu liegen fom- 
men, und ber Bau foll mit Hilfe eines 
Kofferdbammes, d. 5. von oben her be- 
trieben werben; ed mürbe alfo mährenb 
der Bauperiode ber Fluß erft auf ber 
einen und dann au anderen Seite 
für die Schiffahrt werben 
müffen. Die Baufoften de3 Tunnels 
merben auf $1,500,000 


—* ai ibm Se a 


"CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Bora Dia Sorte, Die Ihr Immer 


|: ALCOHOL 3 PER CENT. 
$| | AVegetablePreparationforAs- 
1) ı similating the Food 

S |; | tingthie Stomachs ef 


| Opium Morphine nor Mineral. 
;| NOT NARCOTIC. 


| A erfect Remedy for Consfia- 
— Stomach.Diarrhoe: 
| Worms,Convulsions,Feverish- 
|| ness andLoOSS OF SEEEP. ; 
:]  FacSimile Signature of 
NEW YORK. 
NE — 
RATE TR FREE 
— 
der Ü x . a 


Genaue Copie des Umschlags, 


Brücke über den Fluß gebaut werben, | 


fofern der Stabtrath die dafür nöthige 
Bewilligung madt. 
Organifirte Wohlthätigfeit. 

Herr W. D. MWoodbury hat fich im 
Auftrage des Diftriktsratges der 
Baufchreiner = Gewerfjchaften damit 
befaßt, die Armenpflege zu unterfu> 
chen, wie fie hier vom Büro der Ver- 


einigten Wohlthätigfeits - Gefelichaf- | 


ten betrieben wird. Er ftellt feit, dat 
nad) den Büchern des Büros dieje3 im 
borigen Jahre $63,530.76 eingenom= 
men hat und behauptet, 4227 Familien 
bon zufammen 14,090 Köpfen unter= 
ftüßt zu haben. Da nun aber das Bü- 
to außer feiner Hauptgefchäftzitelle 
noch) 13—14 Zmeigbüros in Betrieb 
hat, gegen 40 Agenten bejchäftigt, aus 
den Einnahmen des vorigen Jahres ein 
bon früher vorhanden gemejened Des 
fizit von $7500 gededt und am For 
River einen 20 Ader großen Traft 
Land für eine Yerientolonie getauft 
bat, jo befürchtet Herr Woodbury, daß 
für eigentliche Unterftügungszmede 
nicht jehr viel übrig geblieben fein 
kann. Er ift der Anfiht, daß Die 
Countgverwaltung und die öffentlichen 
Behörden überhaupt die Armenpflege 
nit an derartige „Büros” abtreten 
follten. — Mit Gutheißung des Ma- 
yor3 hat da3 Gefundheit3amt die für 


den Schuldienft angejtellten Kranten- | 


pflegerinnen ihre XIhätigfeit geftern 
wieder aufnehmen Tlaffen, objchon zu 
ihrer "Bezahlung vorläufig feine Gel- 
der vorhanden find. Man nimmt an, 
daß der Stabtrath e3 nicht unterlaffen 
wird, die erforderliche Summe zu be- 
willigen. — Aus River Foreft wird be= 
richtet, daß dort eine Mafernepidemie 
berrfcht. Der Befuch der Schulen hat 
infolgedeffen fehr nachgelaffen, und der 
Unterricht mag zeitweilig ganz ausge= 
feßt werden. — Die Preisermäßigung, 
melde — mie gejtern furz berichtet — 
die MMillan Eo. in Bezug auf den 
Geographie-Leitfaden von Zar & 
MeMurry zugeitehen mil, erfcheint 
dem Schulrath3 - Präfidenten Schnei= 
der und GSuperintendent Cooley nicht 
genügend. Das befagte Buch foll de3- 
halb für da3 nädjfte Schuljahr nicht 
mehr auf die Lifte der Lehrbücher ge- 
feßt werben. 


Erkärrung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Tarative Bromo Duinine Zablets. Apotheter 
retourniren ba8 Geld, wo fie verjagen. . ®. 
Grove’8 Unterjhrift ift auf jeder — 25€ 


708, di,6m 
— — — 
Rüſten zum ſtampf. 


Der Vollzugsausfchuß des Verban- 
bes ber Illinoiſer Kohlengruben-Be— 
fiter befchloß geftern einjtimmig, ber 
Zumagh Bros. Eoal Company bei ih- 
rem GStreite mit den Kohlengräbern 
beizuftehen, ihr den Vertheidigungs⸗ 
fonds des Verbandes zur Verfügung 
zu -ftellen und, wenn nöthig, durch die 
Gerichte feftitellen zu lafjen, ob der 
Vertrag der Beliger mit den Kohlen- 
gräbern gefeglich giltig ift und ob zus 
treffenden Falla Schabenerfaß = An» 
Sprüche für gefegmwibrige Streifs erho> 
ben werden fünnen. Es wird behaup⸗ 
tet, die Beamten de3 Staatöperbandes 
der Bergleute hätten einen Einhalts— 
befehl übertreten und fünnten der Ge» 
richtsmißachtung angeklagt werben. 


Weitreihende Folgen. 


infolge der Reorganifation der An= 
geftellten der „Eorn Product3fefining 
En.“ in Argo, die wiederum eine Yyolge 
der bundesbehördlichen Unterfuhung 
eined angebliden Hörigfeit3-Syitem3 
war, wurde gejtern der Vertrag mit 
der Pattee-Truitt Commiffary Com- 
pany aufgelöft. Diefe hat die beim 
Bau der Anlage Beichäftigten beher- 
bergt und beföftigt. Der Abſetzung 
de General = Direftorg George €. 
Ehamberlain ift Die von fech3 ihm un- 
ellten Superintendenten gefolgt, 


terft ; g 
und e8 wird ein neuer Kontrakt zur 
— Benin a» 


8* 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ICASTORIN 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


er 
‚d Perſonal Aachrichten. 
| Bo “ 
| — €. B. Ulbro, der Präfident der €. B. 
! Albro Wholefale Flour Company von Dal 
; Bark, ftarb geftern Nachmittag in der Firft 
; National Bant während des Gejprähs mit 
: einem Angeftellten an einem Schlaganfall. 
Er war 55 Jahre alt. 

— 6. R. Newman, der PVizepräfident der 
‚ Newman Bros. Piano Company, Chicago 
Ape. und Die Str., erkrankte gejtern plöß— 
; Tich in feinem Amtszimmer und mußte be- 
| wußtlos in feine Wohnung, 527 Ordard 
‚ Str., gefhafft werden. Der Ambulanzarzt 
ı ftellte eine Gehirnblutung feft. Dee Zuftand 
des Kranken ift bedenklich. 


Bringt Eure Erfparniffe nach einer 
 ficheren Bank. Die Merchantstoan and 
| Truft Company fuht Eure Kundfchaft 
ı Etablirt 1857. Bejtände $60,000,000. 
' 135 Adam3 Gtr. 5,10jan 

——. 15 


Bom Gruudeigenthumsmarkt. 


Apartment-Gebäude an Indiana Ave, und 
30. Str. für $90,000 verkauft. 


Das Noriwood = Apartmentgebäude; 
51 bei 11 Fuß, an der Sitdmweitedfe von 
| Indiana Ave. und 30. Str., mit $20,- 

000 belaftet, ift von Willam A. Huns= 
| ter von Williamsport, Ino., an Bar» 
ney J. Hines von Memphis, Tenn., 
für 890,000 verkauft worden. 

Frederick H. Bartlett & Co. haben 
an J. W. Cotter von Appleton, Wis,, 
das Apartment-Gebäude an der Süd— 
oſtecke von Prairie Ave. und 60. Str., 
69 bei 120 Fuß, mit 831,000 belaſtet, 
für 857,500 verkauft. 

Mathias Walker hat an William J. 
Hyner das Viktoria-Apartmentge— 
bäude an der Nordoſtecke von Madifon 
Ave. und 57. Straße, 99 bei 150 
Fuß, mit $40,500 belaftet, für $95,- 
000 verkauft. Der Käufer übernahm 
die Belaftung und übertrug an den 
Verfäufer orei Bauftellen auf der 
Südſeite. 

George O. Gördon hat an George 
M. und Mary A. Doherty das Ge— 
bäude an der Südweſtecke von Malden 
Straße und Leland Ave., 55 bei 165 
Fuß, Weitfront, mit $27,000 belaftet, 
für $52,750 verfauft. 

Hreberid %. und Frank 2. Xefeld 
haben an George ©. Hyman das 
Miethshaus Nr. 5310—12 Brairie 
Une, 50 bei 171 Fuß, mit $12,500 
belaftet, für $24,000 verkauft. 

Yrau Harriet Harvey von Santa 
Barbara County, Kal., hat an Emily 
U. Humphrey don Montecito, Kal,, 
214 bei 1643 Fuß Grund an ber Süp- 
oftede von Vernon Xbe..und 33. Str. 
und anderes Eigenthum für $35,000 
übertragen. 

Arthur E. Bingham, der Präfident 
der Brufh & Bingham Company, hat 


an William Herbert ohnfon fein . 


Wohnhaus Nr. 2126 Prairie Ave., 
142 Fuß nördlich von 22. Str., auf 
der MWeftfeite der Straße, 58 bei 1783 
Fuß, für $45,000 verfauft. Der Käu- 
fer lieh von der Chicago Title & Truft 
Company $20,000 auf 3 Jahre zu 53 
Prozent. 

Ehriftian Strider hat an Iſaak A. 
Levinfon das Eigenthum in South 
Park Ape., 420 Fuß nördlich von 63, 
Str., 40 bei 160 Fuß, Dftfront, für 
$21,000 verfauft. 

Die Northern Truft Company hat 
William A. Landen und Anderen auf 
das Eigenthum Nr. 174 Oft Madifon 
©tr., 25 bei 189 Fuß, $60,000 auf 
5 Sahre zu 44 Prozent geliehen. 

Der Plan eines Iheaterbaues an 
MW. Madifon Straße und Metern 
Ave. taucht wieder auf. George Beib» 
Ier ift betheiligt. Man fpricht.von eis 
nem feuerfeften Gebäude mit 1100 
Sitpläßen, da3 $150,000 foften foll. 


Ruuftausftelung, 
De a neh a 
wird 


nen Sälen. des Kunftinftituts 


ftellung 
‚vom Rünflern » Dep 


— — — J 
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(Kine Million Tonnen 1 Tonnen 1 
im Jahr 


Diez ift eine Menge Koles — zwei Billionen Wfund — bas ift der 
jetzige Verbrauch von Solvay Koke im Weſten. 


Noch mehr würde verbraucht werden, wenn noch mehr Leute ſeine 
guten Eigenſchaften kennen würden—es wird mehr verbraucht werden, 


wenn ſie ſie kennen. 


Es iſt daS einzige perfefte Brennmaterial für Hausbaltzwede—das 
Brennmaterial, das ganz in Hite umgejeßt wird, das thatjachlich Feine 


Alche ergibt. 
Habt Ihr e3 verfucht. 


Kauft Ruß Größ 


Solvay Coke 


Diejer Kofes ift nicht twie der gewöhnliche Gashaus-Siofes — Eol- 
dat) Kofe wird mittelit eines patentirten Verfahrens hergeitellt, jo dab 
Gas, Theer, Ammonia und alle flüffigen Stoffe ausgejchieden werden 
und thatfähli nur reine Kohle übrig bleibt — der Hite Erzeuger. 

E3 verbrennt nicht den Feuertopf umd Roft. 

Der Koftenpreis diejes Koles ijt weniger, al3 der von Hautfohle, e3 
tjt mehr werth, denn e3 reicht weiter und ergibt mehr Hiße. 


E3 ift rauchlos und rußlos — Fein Staub oder Schmub—tfeine 
zum Sieben—man fann ein Feuer fchneller angünden und 


Aſche 


es länger 


halten, als mit jedem anderen Brennmaterial. 


Fragt Euren Händler nach „Nut“ Solvay — koſtet 86.25 die Tonne 


— 50 Cents weniger als andere Größen von Solvay Goke, 
$1.50 weniger als Hartlohle, oder telephonirt oder 
eines Händlers, 


dem Namen 


und 
ſchreibt wegen 


115 Adams Street, Chicago-Telephone Randoliph 220. 


i PICGKANDS, BROWN & COMPANY | 


@eitelsct von der ""Assoclated Press”, 


Suland, 


“ 


Korporation verliert Diesmal! 
"em Dorfer so Lents- Basgefeg im 

oberften Gericht aufrechterhalten. 

sall mag aber wieder aufgenommen 
werden. 

Wafhington, D. K., 5. Jan. Das 
Bundesobergericht gab, durch Richter 
Peckham, eine einftimmige Entjchei- 
dung ab, welche einen Gieg des Voltes 
von New York über die „Sonjolidated 
Gas Co.“ bildet, 

— Entſcheidung erhält nämlich 

das 80 Cents-Gasgeſetz für die Stadt 
New York aufrecht und ſtößt die gegen— 
theilige Entſcheidung des Bundes— 
gerichts für den ſüdlichen Diſtrikt von 
New Hort um. 

Das bedeutet, daß der Gaapreis für 
New Hork, und für mehrere andere 
Städte im Staate, ftändig von $1 auf 
80 Cents pro 1000 Kubitfuß herabge= 
feßt wird, und daß die Gasgejellichaft 
$10,000,000 zurüdzuerftatten hat. 

Indeh mag der Gtreitfaoll wieder 
aufgenommen erden. Am Schluß 
gibt namlih die Entjcheidung des 
Bundesobergericht3 zu verjtehen, daß, 
wenn ver fejtgejette Gaspreis fich als 
nicht einträglich ermeifen follte, Die 
Gasaefelfchaft das Recht Haben fol, 
eine folche Wiederaufnahme zu verlan— 
gen. Ueber die VBerfaffungsmäpigkeit 
jenes Gasgefeges im Ganzen jpricht 
fich die Entfeheidung überhaupt nicht 
befonders aus, und mehrere feiner Be- 
ftimmungen werden geradezu für un 
zuläffig erklärt, 3. B. die Beitimmung, 
welche den zu verlangenden Gasdrud 
porjchreibt. 


Rovfeveli mildert Das Vrtheil. 


San FFranzisfo, 5. Jan. Der Ge: 
meine William Bumalda von der 
Kitftenartillerie, der por etwa einem 
Sahre zu fünfjähriger Strafhaft auf 
der Infel Alcatraz verurtheilt murde, 
weil er der Anardijtenführerin E m= 
ma Goldmann in einer ®er- 
fammlung dieYand gefchüttelt, braucht 
den Reft der Strafe nicht zu perbüßen. 
Präf. Roofevelt wandelte fein Urtheil 
in jchimpfliche Entlaffung aus der 
Urmee um. 


Etwas Erdbeben im Dften. 


Philadelphia, 5. Yan, mei deut- 
liche Erderſchütterungen weckten zwi— 
ſchen Nacht und Morgen viele Ein— 
wohner dieſer Stadt und des umgeben— 
den Gebietes auf. Sie waren nur von 
kurzer Dauer, wurden aber vom ſeis— 
mographiſchen Apparat im „Swarth— 
more College“ verzeichnet. Manche Ge— 
lehrte hatten vorausgeſagt, daß im Ge— 
folge des ſiziliſchen Erdbebens ſich 
auch hier wieder Erderſchütterungen 
einſtellen würden. 


Großer Oelbehalter explodirt. 


St. Louis, 5. Jan. Eine Exploſion 
eines Petroleumbaſſins mit 100,000 
Gallonen Faſſungskraft, durch Ent» 
zündung, ereignete ſich zu Wood River, 
Ill. und unmittelbar darauf brannte 
Alles! Der Privatwächter Henry John⸗ 
ſon wurde durch das flammende Del 
verbrannt. Auf 5 Meilen in der 
Runde wurden die Häuſer erſchüttert, 
und Fenſterſcheiben zerſchmettert. Die 
Bewohner von Benlow City flohen 
aus den Betten, da ſie an ein heftiges 
Erdbeben glaubten. 


— Der Große chineſiſche Rath hat 
verboten, die Abſetzung von Juanſchi⸗ 
kai als Oberrath und Urmeechef zu er- 
ürtern. 


Werthvolles Hausrezept 


Be ſeitigt die ſchlimmſte Erkältung in einem 
Tag und heilt jeden heilbaren Huſten. 


Miſcht eine halbe Unze Concentrated Pine 
Compound mit zwei Unzen Glyzerin und 
einem halben Pint auten Whiskey. Schüt— 
telt es jedesmal gründlich und nehmt von 
einem Theelöffel bis zu einem Eßlöffel voll 
alle vier Stunden. 

Diefes Rezept ift von einer berühmten me: 
diziniihen Autorität, deſſen wunderbare 
Heilungen der mebizinifcen Wiſſenſchaft 
wohlbekannt ſind. Hieſige Apotheker ſagen, 
daß dieſe Miſchung Wunder wirki in der Be: 
handlung aller Kehl- und Lungen⸗Krankhei⸗ 
ten. Jede Apothele hat dieſe Beſtandtheile. 

Das Concentrated Pine ift ein gereinigtes 
Fichten: Produft und ift nur in halb Ungen: 

fajchen, jede in runder Solzverpadung bie 
uftdicht ift. Wchtet genau darauf Das zu 


‚erhakien was Concentrated⸗ etitettirt ift. 


— — — 
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Großer Feuerſchaden. 


Bellingham, Waſh. 5. Jan. Die 
Anlage der „Puget Sound Mills K 
Timber Co.“, welche die größte Schin— 
delmühle der Welt enthielt, brannte 
geſtern Nacht nieder. Verluſt 8415, 
000, Verficherung nur $150,000. 

Es iſt auch ein Menfchenteben zu be= 
Hagen. Der Sägenfeiler W. L. Eleve- 
land fam in dem Teuer um. Mehrere 
andere Perfonen retteten fich mit fnap- 
per Noth, 


Winnepeg, Mann., 5. Jan, Das 
eroge Lagerhaus der Grocerfirma 
Eodrille & Co. zu Brandon, Mann., 
it um Mitternacht ausgebrannt. Ge- 
fammtverluft etwa $100,000. 


Zufammenftoh auf dem Waffer. 


Rodport, Ky., 5. Kan. Während ei- 
nes dichten Nebels ftieß der Dampfer 
„Samuel“ auf dem Greenfluß mit ei- 
nem Floß zufammen, und folgende 
bier Männer, die in einem Zelt auf 
legterem fchliefen, famen um: Ferd. 
Mejterfield, Elain Maddor,. Daniel 
Keelin und R.W. Bed. Nur die Lei- 
che des Lebteren ift bis jebt geborgen. 


— 
QWusland. 


Zruppenfeuern! 


Religionsftreitigfeiten zwifhen Bindus 
und Moslem wieder erniter. 


Kalkutta, Indien, 5. Jan. Die re- 
ligtöjen Streitigfeiten und Kramalle 
zwiſchen Mohamedanern und Hind-3 
haben abermals eine ernjtere, Wendung 
genommen. Zu Titaghur mußten die 
Iruppen einjchreiten und in einen 
Haufen Hindus hineinfeuern. 


Näheres darüber ift noch nicht bes 


fannt. 

Kalfutta, Indien, 5. Jan. Die 
Hindus hatten fehon in den Tekten 
zwei Tagen Angriffe auf die Mofchee 
in Titaghur gemacht, — und zwar 
weil die Mohamedaner dort Kühe ge- 
opfert hatten. Heute wurden diefe An- 
griffe in fehlimmerer Form erneuert. 
Die Hindus zeritörten die heiligen 
Möbel in der Mofchee und gertrüm- 
merten theilweife die Wände. Ent: 
rüftete Moslem tannten zur Ber: 
theidiqung der Mofchee herbei. Das 
Militär Tchob fich zwifchen die Moha= 
medaner und die Hindus ein, tmelche 

alödann das Militär angriffen, um zu 
den Mohamedanern bordringen zu 
fönnen. Darauf feuerten die Truppen 
auf die Hindus und tödteten und ver- 
mwunbdeten mehrere derjelben. 

Im ganzen Unruhenbiftrift fanden 
vereinzelte Kämpfe zmifchen Hindus 
und Moslems ftatt. Viele Mohame: 
daner fommen jet aus entfernteren 
Gegenden nad Titaghur, um an ben 
Hindus Rache zu nehmen. 


Krife in Kaftros Zuftand. 


Berlin, 5. Yan. Der frühere Prä- 
fident Kaftro von Venezuela, der ope- 
rirt wurde, ſchlief letzte Nacht ruhig 
in Dr. Israels Sanitarium. Er hat 
indeß ſeit der Operation gelegentlich 
heftige Schmerzen gehabt. 

33 Stunden dauerte die Operation, 
und Dr. srael jagt, fie fei fehr ge 
fährlich gemejen, da Jowohl die Einge- 
weide, wie die Blaſe durch das ſchwä— 
rende Nierenleiden mitbetroffen waren. 
Indeß ſei alle Ausſicht auf die ſchließ— 
liche Geneſung des Patienten vorhan— 
den. Jetzt mache es ſeine Kriſe durch, 
die mindeſtens 48 Stunden dauere. 

Kaſtro war ohne Weiteres darauf 
eingegangen, ſich chloroformiren zu 
laſſen. Seine Gattin und mehrere 
venezolaniſche Aerzte bleiben im Sani— 
tarium, ſo lange der Patient das Bett 
hüten muß. 


Chineſe am Galgen. 


MacLeod, Albert, 5. Jan. DerEChi- 
nefe Mah Hong, ber wegen Erjchieß- 
ung feine Mittheilhabere an einer 
MWäfcerei, Mah Ling (im Oktober v. 
3.) zum Tode verurtheilt morben 
mar, wurde von Rabcliffe, dem amt- 
lichen Henter Kanadas, heute gehängt. 
Er ftarb mit dem ftoifchen Gleichmuth, 
welcher ſeiner Raſſe eigen iſt. 

Sein Geſchäftstheilhaber hatte Geld 
für die Firma kollektirt und in einem 
Glückſpiel verloren; daher tödtete ihn 
Mah Hong mit 7 Schüffen. 

Mac. Leod, Alberta, 5. Jan. Das 
Thermometer zeigte am Galgen 38 
Grad unter Null, als der Chinefe Mah 
Song hingerichtet wurde! Nur ein 


Dugend Berfonen — — der er | 


tung bei. 


vendpoft; Chicage, Dienfte 
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Telegraphifhe Nolizen. 
Suland. 


— Unfer Bundesfenat bemilligte 
$40,000 für den Bau eines Borfchafts= 
gebäudes in Paris. 


— Im Nachtreiterprogeh zu Union 
City, Tenn., begannen heute die Plai- 
doh’ers der Anwälte, — 5 für jebe 
Partei! 


Der Drofchkentutfcher- und 
Chauffeure-Streif in New York ijt zu 
Ende. Nur eine Minderheit fete ihre 
Forderungen durch. 

— Zuſammenſtoß eines Perſonen— 
und eines Güterzuges bei Tulſa, Okla. 
2 Bedienſtete getödtet, eine Anzahl 
Paſſagiere leicht verletzt. 

— Im „Metropolitan Muſeum of 
Art“ zu New NYork wurde die mehrer— 
wähnte Ausſtellung von Gemälden 
deutſcher Künſtler eröffnet. 

— J. Eads How berief eine Kon— 
vention aller Landſtreicher und Ar— 
beitsloſen, die Arbeit haben wollen, auf 
den 22. Januar nach St. Louis ein. 
Kampf zwiſchen Viehdieben 
und einem Vigilanzausſchuß 30 Mei— 
len von Meſa Grande, Kal. 3 der Er— 
ſteren erſchoſſen, 1 Vigilant ſchwer 
verwundet. 

— Die ſ17jährige Jennie Joyce in 
Trenton, N. J., vergiftete ſich, damit 
ihre Schweſter, Frau Wm. Salt, in 
den Beſitz von 83300 Lebensverſiche— 
rung komme. 

— Durch Gasexploſion, infolge ei— 
nes Lecks in der Leitungsröhre, wur— 


| de ein Wohnhaus zu New Marting- 


ville, W. Ba., 
Schwerverletzte. 

— Zu St. Paul ſauſte ein unkon— 
trollirbar gewordener Schlitten, mit 
15 Perſonen, einen ſteilen Hügel hin— 
ab und gegen einen Telephonpfoſten. 


faſt ganz zerſtört. 4 


3 Damen verletzt. 


— —— — 
Auslaud. 


— Zar Nikolaus gab $10,000 für 
die italienifchen Erbbebenleidenden. 
Einen ungünftigen Wochen- 
bericht veröffentlichte die Deutfche 
Reichsbanf. Der Geldvorrath hat um 
$123,000,000' abgenommen. 


Das ferbifche Kabinet dankte 
aus unbefanntem Grunde ab. Der Kö- 
nig hatte bis geftern Nacht die Abdan- 
fung noch nicht angenommen. 


— Eine Binaffe des britifchenftreu> 
zers „Encounter“ ſtieß vor Sydney, 
Auſtralien, mit einem Kohlenſchiff zu— 
ſammen und verſank. 16 Ertrunkene. 

— Der Botſchafter der Ver. Staa— 

ten in Rom überreichte der italieniſchen 
Rothekreuzgeſellſchaft 5250,000 als 
vorläufige Gabe des Amerikaniſchen 
Rothen Kreuzes für die Erdbeben— 
leidenden. 
Weitere Kämpfe zu Iſpahan, 
Perſien. Krieger vom Baghtiari— 
ſtamme drangen in die Stadt, plün— 
derten, zwangen den Statthalter zur 
Abdankung und ſetzten ihren Häupt— 
ling an ſeine Stelle. 

— Wie es heißt, will Kaiſer Wil— 
helm dieſes Jahr bedeutend einfacher 
leben und weniger reiſen. Und der 
Kronprinz ſtellte die Vorkehrungen für 
eine Renovirung des Babelsberger 
Schloſſes ein. 

— Milanowitſch, der ſerbiſche Mi— 
niſter des Aeußern, gab eine auswei— 
chende Antwort, als der öſterr.un— 
gariſche Geſandte eine Erklärung über 
die jüngſte Parlamentsrede des Mini— 
ſters forderte. Letzterer verlangte dann 
eine klare Antwort binnen 24 Stun— 
den! 

— Die Leiche des berühmten Vaters 
Johann von Kronſtadt wurde heute im 
St. Johanniskloſter bei St. Peters— 
burg beigeſetzt. Es heißt, Vater Jo— 
hann habe große Schätze an Geld und 
Edelſteinen hinterlaſſen, und das Alles 
ſei geſtohlen, während er im Sterben 
lag! Auch ſoll eine Aebtiſſin die Hand 
des ſchon Bewußtloſen zu einer Unter— 
ſchrift auf ein Teſtament benutzt ha— 
ben, welches ihrem Kloſter die ganze 
Habe vermacht. 


— 


Intereſſante Thatſachen 


Kenntniß von Nahrung auf der Farm. 


Mit der freien Poſtablieferung in 
Ortſchaften weiß der Farmer von al— 
lem was in der Welt vorgeht, geradeſo 
wie ſein Bruder in der Stadt. 

Was zu eſſen, um ein gutes Gehirn 
und guten Körper zu haben, iſt ebenſo 
wichtig für den modernen Farmer, als 
für den Fabrikanten, Geſchäftsmann 
und Fachmann. Ein Ill. Farmer 
ſchreibt: 

„Ich bin ein Farmer und war ſeit 
zwei Jahren mit chronifcher Unverdaus 
lichkeit geplagt — litt, große Qualen 
und Mebizinen brachten feine nachhal⸗ 
tige Linderung. 

„Ein Freund rieth mir, das Eſſen 
ſtärkehaltiger Speiſen aufzugeben, die 
Haupturſache von Eingeweide-Unver— 
daulichkeit. Ich begann Grape-Nuts 
zu gebrauchen und bald erzielte ich gute 
Reſultate. 

„Grape-Nuts Food richtete mich 
wunderbar auf. Ich nahm 6 Pfund 
in den erſten vier Wochen zu. Meine 
allgemeine Geſundheit iſt beſſer als zu— 
vor, mein Gehirn klar, meine Nerben 
ſtark. 

„Zum Frühſtück und Mittageffen 
babe ich Grape-Nut3 mit Sahne, ein 
Stücd geröftetes Brot, ein mweich ge- 
fohtes Ei und eine Taffe Poftum. 
Meine Abendmahlzeit bejteht nur aus 
Grape Nut3 und Sahne. 

„Nach diefer Diät habe ich gute 
Nachtruhe und jet bin ich wieder ge= 
und.“ 
I Namen erfährt man bon der Poſtum 
Eo., Battle Creet, Mi. Lefet „Der 
Weg nad MWohlftabt“, in Badeten. 
„&3 hat feinen Grund“, 
ge — Brief geleſen? Ein neuer 


Der Antrieb aut Soll: 
thätigleit, Moth zu liu— 
dern, jheint allgemein 


borhanden zu fein; alles. mas Sie wiſ—⸗ 
fen wollen tft, daß mirklih Noth vor— 
handen ift; daß ser Mann, die rau, 
das Kind wirklich hungrig, kalt, be— 
dürftig find. Sie geben gerne Hilfe 
zu irgend einer Zeit. 

Die Chicago Relief and Aid So— 
ciety beforgt dies für Gie; bedt 
Schmwindeleien auf und hilft den wirk- 
lich Bedürftigen, nicht nur in der gegen- 
märtigen Krifis, fondern bis fie ji 
felbft helfen fönnen. 

Die Panik im legten Jahre verdop- 
pelte unfere Arbeit, und unfer Budget 
für 1909 braucht noch 825,000 mehr 
als wir in Sicht haben. Wir helfen 
jedem bedürftigen Bittſteller, können 
dies aber nicht fortſetzen, wenn wir 
das Geld nicht erhalten. Steuern Sie 
Ihren Theil bei, wo er am nöthigſten 
iſt. 

Chicago Relief 


= — 
and Aid Society. 
Gharles 9. Wader, Präfident. 
Schifen Sie Ched3 an den Schafmeifter 
E. U. Hamill, Präfident, Corn Exchange 
Banf. Unjer jährlicher Bericht gibt Die 
TIhatjachen iiber die Arbeit an; jchreiben Sie 
darum. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend bie heutigen Preids 
[dwanfungen auf der Produftenbörie 
bis zur Mittagsitunde und die 
geitrigen Schlußpreije: 

Sröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
oc 44 OS RU NE 2188 
Lu * 2055 


Nult 2095 —* 0 9% 2 
Sept 95% 8 .26 0534 


Mais— 
Mai IE 6158 173 ER s63 
Juli HI 6—6175 62 618 
Sept Hr . .22 62. 62 
51% 51.58--% 


Safer— 
Mai >17 8— 4 14 8 ls 31. 
8 Yo, 
‚39 30 


4, Ian. 


95% .55 


Juli Mt up — 44 
Sebt 39% ‚gl; sek 
Gepök. Schweinefleiſch — 

Yon 16.4 16.4115 16.40 
Dai 10.5 16.720 16.60 


Ehmal— 
Yen 9.% 2% 
R ai 9.15 


Riprchen 
Jan 8.45 
Pai 8.75 

Die geitrige Anfırde von Weizen für den biefige: 
Marft ftekte jih auf O0, von Mais auf 366,200, 
ven Safer auf 280,702 Bujbels. Verjchidt von hier 
mirden 4000 Bufbels Weizen, 325,100 Bufheis Mars 
und 164,311 PBufhels. Safer. 

In der vergangenen Woche beirug die Ausfuhr 
ton Weizen aus den Ver. Staaten 3,48,000 Bu— 
pels, von WMicis 1,446,000 Bujbels. Für die Bor: 
wo he ftelite sich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 

3,44,900 Yujbels, Mais 991,000 Bırjhels, und für 
Nıeielbe Woche des Rorjahres: Weizen 6,176,0W Bus 
jhel3 un) Mars 1,092,000 Buſhels. 


—— — 
In Nr. Sicher. 


Die Häftlinge follen falfhes Geld ver: 
ausgabt haben. 

Unter dem Berdachte, 
einer mohlorganifirtten Falſchmün— 
zerbande zu fein, befinden fich 
der Agjährige David Smith und 
der 38 Nahre alte Kohn Evans 
in der Hauptwacde in Haft. Sie 
wurden gejtern Abend in einer nahe 
State Straße und Harmon Place ge- 
legenen Wirthichaft von den Deteftive- 
Gergeanten Quinlan und Home ding- 
felt gemadht. Die Polizei qlaubt mit 
Hilfe der Beamten des Bundesgeheim- 
dienftes ihnen nachweifen zu fönnen, 
daß fie in den verfchiedenen Stabtthei- 
len mährend der lebten aht Monate 
falfche Dollarftüde umgefegt haben. 
Die Häftlinge follen anfänglich auch 
geitanden, dann aber das Gejtändnif 
widerrufen haben. 

Capt. Thomas %. Porter, der Vor- 
fteher des Bundesgeheimdienſtes, iſt 
bon der Verhaftung der verbächtigen 
Gejellen in Kenntiß gefegt worden, 

Macıte fih verdächtig. 

Smith ift ein von dem Kohlenhänb- 
ler Thomas McGuire, Nr. 42 Harmon 
Place, befchäftigter Fuhrmann. Den 
Angaben der Häfcher gemäß gab fein 
Arbeitgeber ihm vor mehreren Tagen 
$300 Papiergeld, mit dem Auftrage, 
ed nach den Gefchäftsräumen der Le= 
high Valley Eoal Company zu tra-= 
gen. Bor zwei Tagen bejchmwerten ich 
Beamte diefer Firma bei MecGuire, 
daß Smith ihnen drei falfche Dollar- 
ftüde aufgehalft habe. Smith leugnete, 
leiftete aber, nad) Aushändiqung der 
falichen Geldftüde, Schabdenerfag. Die 
Valley Coal a benachrichtigte 
die Polizei. Smith muß wohl Lunte 
gerochen haben, denn er ſtellte ſich ge— 
ſtern nicht zur Arbeit. Abends fanden 
ihn die Häſcher in der vorerwähnten 
Wirthſchaft und nahmen ihn und ſei— 
nen Zechgenoſſen Evans feſt. Im Be— 
ſitz der Häftlinge wurde kein falſches 
Geld gefunden. Smith ſoll aber zu— 
gegeben haben, daß er in voriger Woche 
etwa ein Dutzend falſcher Dollarſtücke 
umgeſetzt hat. Später aber, widerrief 
er das Geſtändniß und verſicherte, daß 
er der Lehigh Valley Coal Company 
nur Geldſcheine ausgehändigt habe. 

Evans hat angeblich zugegeben, in 
voriger Woche in einer Speiſewirth— 
ſchaft an Clark Straße einen falſchen 
Dollar verausgabt zu haben. Er wei— 
gert ſich aber anzugeben, von wem er 
das Geldſtück erhalten hat. 


— — — — — 
Betheuert feine Unfhuld. 


16.4212 
10.7214, 


16.47% 
16.70 


0.55 


09.524 
9.78) 


9 nz 


0.5213 9,521, 


Mitglieder 


Thomas D. Courtney jtellt fi der Poli: 

zei und erneuert feine Bürgfchaft. 

Der frühere Konjtabler Thomas D. 
Eourtney, 41 Flournoy Str., der fürz- 
lich feine Bürgfchaft von $2000 ber= 
fallen ließ, fand fich heute auf der Har- 
rifon-Str.-Bezirtämahe ein und er- 
neuerte |päter feine Bürgfchaft. Court- 
neh war unter der mit der Bomben-Er- 
plofion im Koliſeum zufammenhän- 
genden Anklage des bösmwilligen Unfug3 
fomwie unter Antlagen des Verkaufs 
belafteten Eigenthums und der Erlan- 
gung von Geld unter falfchen Vorfpie- 
gelungen verhaftet worden. 

„sh habe mich feines Verbrechens 
Thuldig gemacht”, erklärte er heute, 
„die Polizei will mich nur in Legele- 
genbeiten bringen, aber fein Gericht 
bed Landes mwirb bie gegen n ae 
—* er 


Entſcheidung erfolgt heute. 


King fucdt Shurtleff auf, um eine güt- 
lihe £öfung herbeizuführen. 
(Gigenbericht der „Abendpoflr). 

Springfield, 5. Jan. — Die An- 
hänger E. D. Shurtleffs ſprachen 
ſich heute Vormittag ſehr zuverſichtlich 
bezüglich des Ausganges des Kampfs 
um das Sprecheramt aus. Nicht we— 
niger Zuverſicht zeigten die „Fort⸗ 
ſchrittlichen““ die, wie an anderer 
Stelle berichtet, in einer bis zum frü— 
hen Morgen währenden Konferenz Ed— 
ward J. King von Galesburg als 
Kandidaten für das Sprecheramt no— 
minirt haben. Der von Roy O. Weſt, 
dem Vorſitzenden des Staatszentral— 
ausſchuſſes und Vertrauensmanne 
Deneens, einberufene Kaukus iſt auf 
heute Nachmittag feitgefeßt, und Die 
Anhänger des Gouverneurd machen 
alle Anftrengungen, um möglichjt viele 
Abgeordnete zur Theilnahme zu ver- 
anlaffen. Einundfünfzig Abgeordnete 
wohnten der Konferenz der „Yort- 
fchrittlichen” geftern Abend bei, und 
e3 twird erwartet, daß fie jich fämmt- 
ih im Kaufus einfinden werden. Da; 
mit hat. der Gouverneur aber nod) 
nicht genügend Stimmen, um bie 
Wahl feines Kandidaten durchzufegen. 
Die „Fortfchrittlichen“ hoffen, daß 
eine Anzahl derer, die an der gejtrigen 
Konferenz der Anhänger des früheren 
Sprechers theilgenommen haben, zu 


ihnen ftoßen und fich am Kaufus be=- 


theiligen wird. Churtleff3 Mannen 
hingegen behaupten, daß menigitens 
achtzehn Abgeordnete der Einladung 
Roy D. Weitz nicht Folge leiften mer- 
den. Sollten vierzehn der Anhänger 
des Sprecher? fih vom Kaufus fern- 
halten, jo fönnte das Staatsoberhaupt 
die Wahl eines Sprechers in der Legis- 
latur nicht durchfegen, da dazu 77 
Stimmen nöthig find, 

Der Abgeordnete King, der Kandt- 
dat der „Fortfchrittlichen“ für das 
Sprecheramt, fuchte heute Mittag Hrn. 
Shurtleff im St. Nitolaus-Hotel auf, 
angeblih um eine gütliche Yöfung der 
trage herbeizuführen. Zum Vorfigen- 
den des Kaufus ift Morton D. Hull 
bon Chicago, einer der Vertrauens- 
männer des Gouverneurs, und zum 
Sekretär Carl ©. Burgett von Doug= 
la3 County auserfehen. 

G.N.B. 


— 1 — — 
Schwer enttäufdht. 


Gatte droht mit Selbftmord, falls feine 
$rau wieder ftiehlt. 

Bor Stadtrihter Himes geführt, 
brach heute die unter der Anklage des 
Diebftahls von Waaren im Werthe 
bon $10.48 aus einem Allerhandladen 
angeflagte Frau des GSpeifewirths 
Alphons Lichtenauer, Nr. 1533 Orand 
Xoe., zufammen und geitand. hr 
Mann war ob des Gejtändnifjes nie- 
bergejchmettert. 

„sh fann e3 nicht glauben,“ fagte 
Lichtenauer, „meil meine Frau Geld 
bei fich hatte. Sie befommt Alles, was 
fie haben will, und hatte e& niemals 
nöthig zu ftehlen.“ 

„sh muß verrüdt gemwefen fein,“ 
jagte die Frau. 

„Wenn das noch einmal vorkommt, 
begehe ich Selbjtmord,” erflärte Lichte- 
nauer, fich zu feiner meinenden Frau 
wendend. 

Dieſe wurde zu 815 Geldſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. 

— — — — 
Der Tragödie 2, Theil. 


Geftändiger Mörder den Großgefchwore: 
nen übermwiefen. 

Der 24jährige, der Ermordung fei- 
ner Gattin gejtändige Farbige Elijah 
Raffty wurde gejtern Nachmittag von 
der Koronersjury, die den üblichen In— 
queit abhielt, den Großgefchrmorenen 
übermwiejen. Heute wurde er nach dem 
Countyzwinger geſchickt und dort ein— 
gekäftigt. 

Der Mohr hat, angeblich aus Eifer— 
ſucht, ſeine Frau erwürgt und die 
Leiche im Zentralofen des Hauſes Nr. 
5412 Cornell Avenue verbrannt. Das 
Verbrechen wurde am 22. Dezember 
verübt. 


The Merchants Loan and Truſt 
Company, „Aelteſte Bank in Chicago“, 
wünſcht Eure Spar-Einlagen. 135 
Adams Str. jan 


— — — —⸗— 
Schwer belaſtet. 


Hat angeblich eine 18-jährige Maid wider 
ihren Willen bei fich behalten, 

Am 1. Januar wurde der 54jährige 
Maurer Robert Nitechte, Nr. 1648 W. 
63. Straße, auf Veranlaffung feiner 
Gattin unter der Anklage verhaftet, fie 
böswillig verlaffen zu haben. Er 
Ihmachtet zur Zeit im Countyzminger. 
Seine Frau, die al3 Dienjtbote in 
MWinnetfa beichäftigt ift, behauptete 
auch, er habe ein junges Mädchen eine 
ganze Nacht lang in feinem Zimmer 
gefangen gehalten. Auf Grund diefer 
Ausfage verfchob Richter Girten vori- 
gen Samftag die Verhandlung auf den 
8. Januar, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, den Fall aufzuarbeiten. 

Heute wurde die 18jährige Lillian 
Klaus, Nr. 6348 Hoyne Avenue, we- 
gen angeblich unordentlihen Betra- 
gens verhaftet. Sie hat zugegeben, 
dat Nitechte fie nicht nur eine Nacht, 
fondern vom Abend des 26. Dezember 
bis zum Morgen des 1. Januar mider 
ihren Willen bei fich behalten habe. 


Eine Riuderche. 


Ausfagen der Eheleute ftehen ftarf im 
Widerfprud zu einander. 


Elarence W. Müller, ein 19jähriger 
Student der Univerfität von Yllinois 
und Sohn de3 Präfidenten ber Mül- 
ler Brother Art & Manufacturing 
Company, ftand heute unter der An 
tlage des Verlajjens feiner Ehefrau 
por Stabtrichter Blafe. Der junge 
Mann wohnt im Haufe feines Vaters, 
Daniel Miller, 1254 57. Str., und 
feine Frau wohnt bei ihren Eltern, 
bicht dabei, im Haufe 1250 57. Str. 


—— ——— 


An den unchlolgenden Stellen werden lleine 
Anzeigen für die „Abendpoit” und „Sonntag 
poſt· Zu denſelben ceien entgegenge enomnien 
wie in der Haupt-O de3 Blattes. Kenn dies 
—— bis 11 Uhr Vormitiags —— = wer⸗ 

erfcheinen fie noh am nämlich —— 
während für die „ — bis um 10 
— Abend” — entgegengenommen 


die 
*— on Weiber, bi —— Ade., Ede 
Buits a Bye 156 Genter Str., 
Pharmach 3. Koeb, Inhaber, Ede 
rton aus 55 Abe. 
Mes, Bm, Stellenbermittlungäbureau, 
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—5 Apothefer, 354 €. Norih Ave., 
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Zindt 


Brauns, M. £, Qpotheter, 156 Belmont Ape,, 
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Der Angeklagte bezeugte: „Ich Fiebe | 


Hazel und heirathete fie unter dem 
Einverftändniß, daß mir nicht eher 
zufammenleben follten, als bis meine 
Studienzeit vorüber wäre. Meine El- 
tern erfuhren erft davon, als ich ver- 


Lieber tedt, a als taub. 


Die 22-jährige Pearl car! Melroy ſchied frei⸗ 
willig aus dem Leben. 

Vor mehreren Jahren erkrankte 

Pearl Melroy, Nr. 5809 Indiana 

Abe., an Scharlach. Sie überſtand die 


haftet wurde. Die Eltern meiner Frau Krankheit, hatte aber an diefe ein An- 


erklärten jich mit der Bedingung ein= | 
verftanden. ch war erft 17 und Hagel ı 
war 15 Jahre alt.“ 

Die jugendliche Frau Müller dage- 
gen erflärte: 

„Slarence und ich wurden in der 
Schule mit einander näher befannt. . 
Wir waren jahrelang Nachbarn geme- 
fen, ohne uns näher zu treten, aber in 
der Hochſchule wurden mir enger be- 
freundet. Er geitand mir feine Liebe, 
Als ich ihm entgegenhielt, daß er mich 
nicht ernähren fönnte, fagte er mir, 
daß fein Vater unferer Verheirathung 
zuſtimmen und für uns ſorgen würde. 
Wir verheiratheten uns dann in Ham— 
mond, aber er hat mir nie einen Dol- 
lar für mich ober unfer Kind gegeben, 
aber ich habe gebört, daß er in Cham= 
paign, wo er die Univerfität befucht, | 
viel Geld für andere Frauen ausgibt. : 
Jedes Feſt, das feine Verbindung gibt, 
macht er in Gefelifchaft jeiner Freun- 
dinnen mit.“ 


— Hödfter Egoismus. — Frau: 
„Ich begreife nicht, daß Du jedesmal 
beim Ausbruch eines heftigen Gewit— 
ters nach dem Rathskeller eilſt.“ — 
Mann: „Der Rathhausthurm hat den 
rin au: in der ganzen: 


| zurüdbehalten. 


ar 


eines Obrenleidens 
ieſes Leiden ber= 
ſchlimmerte ſich ſtetig. Pearl befürch— 
tete, vielleicht nicht mit Unrecht, über. 
furz oder lang vollftändig taub zu 
werben. Ob biefer troftfofen Ausſicht 
verfiel das 22jährige Mädchen in 
finſtere Schwermuth. Heute früh nahm 
die Unglückliche Karbolſäure und be— 
grub ihr Haupt in Kiſſen, die ſie mit 
Aether getränkt hatte. Als ihre Mut— 
ter ſie fand, war ſie bewußtlos. Die 
Lebensmüde wurde von der ſofort be⸗ 
nachrichtigten Polizei in einer Ambu- 
lanz nah dem MWafhington Parf- 
Hofpital gefhafft. Dort ftarb fie eine. 
Stunde nad; ihrer Einlieferung. 
— — — — 


— Rechenerempel. — Lehrer: Mar, 
iwenn zehn Aepfel vierzig Pfennige to- 
: ften, und deine Mutter gibt bir 
: Pfennige, wieviel bekommſt bu 7 

Mar: Keinen. Meine Mutter gibt 
mir feine zehn Pfennige. — Lehrer: 
Aber Mar, nimm doch mal’an, beine 
Mutter würbe bir zehn Pfennige ſchen⸗ 
ten. — Mar: Spaß, Herr b = 
fennen —* —* a i — 
genommen Fr Ken ja cine alberne BR 
aber da fie nebenbei ein iſt 
wird ſich ſchon ein Eſel finden — 
ihr paßt!“ —— 
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Richtet ſich ſelbſt. 


Eines Ferkelſtechers würdig iſt die 
Ausrede, mit der ſich der Präſident um 
die Aufforderung des Kongreſſes 
herumzudrücken verſucht, daß er die 
Senatoren und Abgeordneten nen— 
nen möge, die nach ſeiner Botſchaft 
vom 8. Dezember Grund haben, ſich 
vor ſeinen Geheimpoliziſten und Spi— 
teln zu fürchten. Vor vier Wochen 
hatte Herr Rooſevelt mit Worten, die 
daheim, wie im Auslande nur eine ein— 
zige Auslegung fanden, den Kongreß 
beſchuldigt, daß er nur zum Nutzen der 
Land- und Holzdiebe den Geheimdienſt 
verkrüppelt hätte. Damit nicht genug, 
fuhr er fort, der Hauptbeweisgrund 
für das Verbot des Ausleihens von 
Schatzamtsdedektives an andere Ver— 
waltungszweige wäre der geweſen, daß 
bie KRongreßmitglieder 
felbft nicht von den Spiteln bewacht 
zu werden münfchten. Deshalb erbot 
er jich meiterhin mit fchneidendem 
Hohne, diefen Einwand zu bejeitigen, 
d. h. dieGeſetzgeber nicht mehr überwa— 
chen zu laſſen, wenn der Kongreß ihm 
nur die Spitzel für andere Zwecke zur 
Verfügung ſtelle. Endlich erlaubte er 
ſich, die Senatoren und Abgeordneten 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ein 
Spitzbube, der dem geſetzgebenden 
Zweige der Regierung angehört, eben— 
ſo wenig Schonung verdiene, wie ein 
diebiſcher Beamter, und daß ſie des— 
halb ihre anrüchigen Kameraden nicht 
ſchützen ſollten. 

In der erſten Aufwallung eines ge— 
rechten Zornes wollte der Kongreß dieſe 
Botſchaft mit Verachtung zurückweiſen 
und ihren Urheber zur Rede ſtellen. 
Er ſagte ſich aber nach einigem Nach— 
denken, daß ein derartiges Verfahren 
dem Lande nicht zur Ehre gereichen 
würde. Deshalb beſchränkte er ſich 
darauf, den Präſidenten in möglichſt 
höflichen Worten um die Angabe der 
Namen zu erſuchen, die er im Sinne 
gehabt habe. Und was antwortet 
Herr Rooſevelt? Er ſtellt entſchieden 
in Abrede, daß er den Kongreß als 
Ganzes habe beleidigen wollen, oder 
daß er beſtimmte Mitglieder des 
Senates und des Hauſes zu verdächti— 
gen geſucht habe. Statt aber um Ent— 
ſchuldigung zu bitten, führt er einige 
im Kongreſſe gehaltene Reden an, in 
denen gegen die geheime Ueberwachung 
dieſer Körperſchaft Verwahrung ein— 
gelegt wurde. Ferner verweiſt er auf 
eine Korreſpondenz, die vor fünf 
Jahren der jetzige Privatſekretär 
des Sprechers Cannon an eine Chi— 
cagoer Zeitung ſchrieb. Er wiederholt 
Wort für Wort ſeiner urſprünglichen 
Anſchuldigungen, nimmt nichts zurück 
und bleibt doch die Beweiſe ſchuldig! 

Es wäre thöricht, wenn unter dieſen 
Umſtänden der Kongreß ſich noch wei— 
ter mit der Angelegenheit beſchäftigte. 
Mit Ausnahme der byzantiniſchen Zei— 
tungsſchreiber, die alles herrlich finden, 
was Theodor Rooſevelt ſagt oder thut, 
iſt wohl Jedermann jetzt überzeugt, 
daß der Präſident ſich durch ſeine 
Impulſivität“ zu einer niederträchti— 
gen Verleumdung hat hinreißen laſſen. 
Wenn aber er ſelbſt ſeine Ehre nicht 
wiederherſtellen zu müſſen glaubt, ſo 
bleibt eben der Vorwurf auf ihm 
ſitzen. Seine amtliche Laufbahn kann 
ſchon jetzt als abgeſchloſſen gelten, ob— 
wohl ſie dem Namen nach erſt am 4. 
März endet. 


—— —— 


Gefaährliche Großmäuligkeit. 


Die Annahme, daß ſich die Türkei 
und Serbien mit der formellen Ein— 
verleibung Bosniens und der Herzego⸗ 
wina in die öſterreichiſch-ungariſche 
Monarchie allmählich abfinden wür— 
den, iſt bis jetzt nicht zutreffend ge— 
weſen. Obwohl der Türkei kein Scha— 
den erwachſen, und obwohl der Beweis 
erbracht worden iſt, daß Oeſterreich 
durch die Angliederung nur den groß- 
ſerbiſchen Umtrieben zuvorkam, die ſei— 
nen älieren Beſitzſtand bedrohten, hört 
weder Großbritannien, noch Rußland 
auf, über die angeblich zum Himmel 
ſchreiende Verletzung des Berliner 
Vertrages zu zetern. Daher fühlt die 
lürtiſche Regierung ſich ermuthigt, auf 
eine Geldentſchädigung zu dringen, 
und die ſerbiſche wagt es ſogar, alle 
Baltanvölfer zum Kampfe gegen ben 
„neuen Feind“ aufzurufen. Der jer- 
bifehe Minifter des Neußern hat in ver 
Stuptfchina offen erklärt, daß Deiter- 
reih-Ungarn durch feine Eroberung3- 
gelüfte die Unabhängigkeit aller Bal- 
fanländer bedrohe. Nachdem Rußland 
auf feine Abfichten enbgiltig verzichtet 
babe, gefährde nur noch die Hab3- 

burg ſche Monarchie die Doktrin, daß 
der Balkan feinen Bewohnern gehöre. 

Mann, mo und von mem  biefe 
Doktrin“ aufgeftellt worden ift, hat 

der Herr Minijter allerdings nicht ge= 
fagt. Ebenfo wenig hat er mitgetheilt, 
aus welcher Quelle er erfahren bat, 
bab Rußland feine Abfichten auf „ben 
> Balkan“ endailtig aufgegeben hat. E38 
at allerdings augenblidlich nicht in der 
"Rage, einen neuen Krieg gegen die Tür- 
Ai zu führen, oder fi) Bulgarien an- 
‚aualiebern, aber munfchlos ift e3 
hmerlich geworben. Ferner kann von 

Iniereſſengemeinſchaft der ver: 

n Balkanvölker ganz gewiß 
eb nicht die Rebe fein. Nachdem ber 
ft von Bulgarien fi zum Zaren 


4 Erönen laflen, wird er erft recht 


it den Gedanken aufgeben wollen, 
18 bulgarijche Reich in feinem einftis 


gen Umfange miederherzuftellen und 
bejonder3 Mazebonien unter fein Zep- 
ter zu bringen. Serbien will fich aber 
ebenfall3 zur Vormadt auf dem Bal- 
tan erheben und fich alles Gebiet an- 
eignen, auf Dem Serbo-Kroaten in grö- 
Berer Zahl angefiedelt find, E& Hat 
beöhalb fein Auge nicht nur auf Bos— 
nien und die Herzegowina gemorfen, 
fondern auch auf Montenegro, Rumä- 
nien und die ferbifch-froatifchen Theile 
Ungarns. Da aber Montenegro und 
Rumänien — von Defterreih-Ungarn 
ganz zu jchweigen — mit biefen ehr- 
geizigen Abſichten keineswegs einver⸗ 
ſtanden ſind, ſo wird der ſchöͤne Traum 
bon dem Zufammenmirfen aller Bal- 
fanvölfer noch jehr lange niit in Er- 
füllung gehen. 

Vor der Hand hat nım die Wiener 
Regierung von dem jerbifcehen Minifter 
Milanowitfh eine fürmlide Ent- 
Ihuldigung gefordert. Wird diefe ver- 
meigert, jo wird vermuthlich der öfter- 
reichsungarifche Gejandbte aus Belgrad 
abberufen werden. Deffenungeachtet 
braucht es freilich noch nicht zum 
Kriege zu fommen, aber wenn man bie 
britifchen Darftellungen der ferbifchen 
„Anjprüche” gelefen hat, die Groß- 
britannien angeblich für berechtigt hält, 
jo wird man ernitliche Zweifel an der- 
Erhaltung des Friedens hegen müflen. 
Denn die Serben bilden fich offenbar 
allen Ernites ein, daß auf ihren Ruf 
night nur ihre engeren GStamme3- 
genofjen, jondern überhaupt alle 
flawiſchen Völferfchaften in Defterreich- 
Ungarn fich gegen den „Unterdrüder” 
erheben merden, daß Rußland den 
jlawifchen „Brüdern“ in dem Nad)- 
barreiche zu Hilfe fommen wird, und 
daß Großbritannien ein nterefle 
daran hat, die „germanifche Ueber- 
fluthung” de3 Balfanz zu verhindern. 
Mird diefer Wahn nicht bald zerjtört, 
fo ift ein Zufammenftoß unvermeidlich, 
bei dem e8 jich für Oeſterreich-Ungarn 
nicht blos um Bosnien und die Herze- 
gowina handeln mird. 


Fortihritt. 


Das Menschenleben ift billig hierzu- 
ande. Die Lebenshaltung ijt zwar 
höher als irgend fonftwo u. das ames 
rifanifche Wolf gibt zweifellos abjolut 
und verhältnigmäßig fehr viel mehr 
cus für Hofpitäler, ärztlichen Beijtand 
und Medizinen, al3 irgend ein anderes 
Volk, das zum Vergleiche herangezo- 
gen werben fünnte, aber den fich da= 
raus ja eigentlich naturgemäß erge— 
benden Schluß, daß das menjchliche 
Leben hier hoch bemerthet werde, ber= 
bietet jchon ein Blick auf die riejige 
Zahl derer, die Jahr für Jahr eines 
gewaltfamen Todes fterben und jchon 
die flüchtigfte Betrachtung der Urſa— 
chen diefer gemaltfamen Todesfälle 
zwingt zu dem gegentheiligen Schluß: 
Das Menfchenleben wird niedrig be- 
merthet, ift billig hierzulande. 

Das riefige Blutopfer, das Nahr 
für Jahr gebracht wird, ift eben nicht,, 
oder do nur zum kleineren Theile 
„unvermeidbar“. Es ſtellt ſich, ſchä— 
tzungsweiſe, auf 90,000 bis 100,000 
im Jahre. Davon entfallen etwa 10 
Proz. auf Mord undTodtſchlag. Etwa 
80,000 Menſchen verlieren im Jahre 
ihr Leben durch Unfälle, die zum 
großen Theile vermieden werden 
könnten. Die Statiſtiker des Han— 
dels- und Arbeits -Departements 
ſchätzen, daß Jahr für Jahr zwiſchen 
30,000 und 35,000 Arbeiter bei der 
Arbeit um's Leben kommen, und jedes 
Jahr bei der Arbeit ungefähr 2,000, 
000 andere Unfälle vorkommen, die 
zwar nicht tödtlich find, aber 
doch die normale Lebensdauer der Be— 
troffenen mehr oder weniger verkür— 
zen. Dazu wird geſagt, mindeſtens 
ein Drittel und wahrſcheinlich die 
Hälfte jener Todesfälle könnten ver— 
mieden werden durch eine intelligente 
Fabrikgeſetzgebung, -Inſpektion und 
Kontrolle, und für die nicht tödtlichen 
Unfälle gelte dasſelbe. Das wird der 
Wahrheit ziemlich nahe kommen. Je— 
denfalls ſcheint der Prozentſatz der 
Vermeidungs-Möglichkeit nicht zu hoch 
gegriffen. Würde als Gegenwehr— 
Mittel gegen die Unfallgefahr der in— 
duſtriellen Arbeit außer jenen noch 
eine vernünftige Unfallverſicherung 
aufgezählt, dann dürfte man wohl 
behaupten, mindeſtens die Hälfte und 
wahrſcheinlich zwei Drittel des jähr— 
lichen Blutopfers der Arbeit könnten 
vermieden werden. 

Die Klage über die Wohlfeilheit des 
Menſchen-, im Beſonderen des Arbei— 
terlebens hierzulande iſt ſchon alt und 
auf den Mangel wirkſamer Fabrik— 
ſchutzgeſetzgebung iſt ſchon unzählige 
Male entrüſtet hingewieſen worden. 
Desgleichen hat unſere Arbeiter-Un— 
fallverſicherungsweſen ſchon oft genug 
die „Verdammung“ gefunden, die es 
verdient. Wenn es trotzdem nicht 
merkbar beſſer wurde, ſo braucht man 
darum nicht zu verzagen. Gut Ding 
will Weile haben und vorbereitet ſein. 
Zu dem guten Willen gehört die Er— 
kenntniß des richtigen Weges. Es will 
aber ſcheinen, daß wir gerade darin in 
der jüngſten Zeit recht gute Fortſchritte 
machten und zwar erfreulicher Weiſe 
hier in Illinois, im Herzen des Lan— 
des, ſozuſagen. 

Das von derStaats-Adminiſtration 
bezw. dem adminiſtrationsfreundlichen 
Flügel der Geſetzgebung und republika— 
niſchen Partei verkündete Geſetzge— 
bungsprogramm der 46. Affembln, die 
foeben in Springfield zur Tagung zu= 
fammentritt, fchließ! auch „meierere 
Schußgefehgebung für Arbeiter” ein. 
Das ift Ichon etwas, aber Befleres ift 
zu erwarten. Aller Wahrfcheinlichkeit 
nach wird der Gefehgebung eine Arbei- 
ter-UUnfallverficherung3- Bill vorgelegt 
werben, die fich ftarf an die beutfche 
Arbeiterverficherungs-Gefehgebung an 
lehnen und deren Grundgedanten an» 
erfennen und aboptiren wird. Den: 
eine jebe Induftrie hat für ihre Opfer 
zu forgen: den Berlegten möglichft 
Tchnell wieder gejund und arbeitsfähig 
zu machen, und in der Zmifchenzeit 
feine Angehörigen vor Noth zu 
ſchützen; für 
gewordenen und ſeine Familie zu ſor⸗ 





den Arbeitsunfähig⸗ 
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gen und den Getöbteten zu beerbigen 
und jeine Hinterbliebenen zu. unter 
ftüen, bi3 fie auf eigenen Füßen ftehen 
fönnen. Die Koften find auf das 
Produft zu fchlagen, wie bie Erhal- 
tungs- und -Erfegungstoften der Mas 
Ihinen ufm. in den Verfaufspreis ein- 
berechnet werben. 

Die Bill mag in diefer Tagung ber 
Gefeggebung nicht zur Annahme fom- 
men. Sn Gefeßgeberkreifen herrfcht 
der Wunfch vor, möglicht fchnell fertig 
zu werben, und die politifche Lage tft 
jold wichtiger, bahnbrechender Gejeh- 
gebung nicht günftig. Indeſſen iſt be— 
fannt, daß Herr Shurtleff bereit ift, 
mit feiner ganzen Kraft für eine folche 
Bil zu wirken, falls er wieder Sprecher 
wird, bezm. felbft eine jolhe Bill ein- 
zureichen und zu bevatern. Und wenn 
e3 nicht zur Annahme fommt, dann 
wird doch ein Anfang gemacht worden 
und die Erreichung de3 Zield wird nur 


noch eine Frage weniger Jahre fein. 


Denn daß der jegige Zuftand eine 
Schmach iſt für unfer Yand, darüber 
find fich doch wohl fo ziemlich Alle 
einig, und daß die Forderung, jebe 
Snduftrie forge für ihre Opfer, gute 
Früchte trägt, das erhellt u. a. au) 
daraus, daß in Deutichland Preis- 
ausfchreiben von Yabrifanten und 
Fabrifantenverbänden um neue und 
zuberläffigere Schußporrichtungen für 
die Arbeiter eine beinahe alltägliche Er= 
Scheinung find. Man hat dort eben 


ı.erfannt, daß es billiger ift, vor Unfäl- 


len zu fhüben, als die Folgen von Un- 


ı füllen zu tragen; und unendlich viel 


beffer, al3 die Verforgung, ift’3 doch 
immer noch, wenn dem Arbeiter Qeben 
und Gefundheit und den Angehörigen 
der Gatte und Vater erhalten wird. — 


Die andere Seite. 

Der Streit um’3 Recht des Boyfotts 
würde fehr bedeutend und fehr erfreu- 
lic) vereinfacht werden, wenn eg nur 
Arbeiterboyfott3 gäbe und nicht aud) 
Urbeitgeberboyfotts. Daß dieje beiden 
Arten des Bonfott3 neben einander be- 
jtehen, bejtanden haben und poraus= 
ficgtlich weiter beftehen werden, jchafft 
Schwierigkeiten und Bermwidelungen, 
die auch der arbeiterfreundlichite Ge- 
jeßgeber nicht auf die leichte Schulter 
nehmen fann. Go weit unter den be= 
ftehenden Gefeten der Boykott unge= 
ſetzlich iſt — d. h. ſo meit er ala eine 
Verbündung oder Verſchwörung von 
zwei oder mehr Perſonen zur Schädi— 
gung eines Dritten ſich darſtellt — iſt 
er ungeſetzlich, gleichviel von wem er 
verübt wird, ob von einer Gewerk— 
ſchaft oder vom Fleiſchtruſt, vom Oel— 
truſt oder von ſonſt einer Unterneh— 
mer- oder Kapitaliſtengeſellſchaft. Wer 
die Liſte der gegen Boykotts gerichte— 
ten gerichtlichen Einhaltsbefehle durch— 
geht, dürfte ſogar finden, daß das 
vielverſchrieene Rechtsmittel ſehr viel 
häufiger gegen kapitaliſtiſche Boykotts 
zur Anwendung gelangt als gegen Ar— 
beiterbohkotts. 

Hier in Illinois hatten wir vor 
Jahren den Fall des Chicagoer 
Wäſchereibeſitzer-Vereins. Eine Frau 
betrieb ein „Laundry“Geſchäft, indem 
ſie die Wäſche ihrer Kunden einholte 
und ablieferte, die Arbeit der Reini— 
gung aber kontraktlich von anderen 
Perſonen beſorgen ließ. Weil ihre 
Preiſe niedriger waren als die des 
Vereins, verhängte der Verein den 
Boykott über die Frau. Die Leute, die 
für ſie arbeiteten, wurden veranlaßt — 
„ohne Anwendung von Gewalt oder 
Betrug“ — die mit ihr eingegangenen 
Kontrakte zu brechen. Das Gericht 
hat in dieſem Vorgehen eine ungeſetz— 
liche, ſtrafbare Verſchwörung gefun— 
den. Als die Verurtheilten an das 
Staatsobergericht appellirten, erklärte 
dieſes: „Die Verklagten ebenſo wie die 
Perſonen, welche die Arbeit für die 
Klägerin verweigert haben, hatten je— 
der einzeln das Recht, der als „Chi— 
cago Laundrymen's Aſſociation“ be— 
kannten Organiſation beizutreten, aber 
ſie hatten nicht das Recht, weder ein— 
zeln noch insgeſammt, noch mit An— 
deren, darauf zu beſtehen, daß auch die 
Klägerin beitrete, oder daß ſie ihre 
Preiſe denen der Organiſation an— 
paſſe, und hatten nicht das Recht, ihre 
(der Klägerin) Weigerung zum Vor— 
wand zu nehmen, ihr Geſchäft zu ver— 
derben oder ſie zu vertreiben aus dem 
Geſchäfte. Eine „Kombination“ zum 
Zwecke, andere Leute abzuhalten, mit 


der Klägerin Geſchäfte zu machen, oder. 


Kontrafte mit ihr einzugehen, oder für 
fie zu arbeiten, ift ein Unrecht, dus ge- 
richtlicher Verurtheilung unterliegt”. 
Ausdrüdlich fpricht auch in diefer Ver- 
bindung das Gtaatsobergeriht bon 
dem Recht auf Erfüllung der abge- 
Ichloffenen Arbeitsverträge al von 
einem „Eigenthumsrechte”. 

Nicht felten ift die Anrufung der 
Gerichte gegen die Art des von Ar: 
beitgebern gegen Arbeiter geiibten Boy 
fotts, der unter dem Namen „black= 
listing” befannt if. Am häufigften 
jedoch find die fälle, in denen „unab- 
bängige“, das heißt außerhalb eines 
yufts oder einer fonftigen Unter: 
nehmerverbindung jtehende Gejchäfts- 
leute fich wehren gegen den Boyfott der 
Verbindung. Als 3. B., wo ein Ver: 
ein von Yabrifanten oder Großyänd- 
lern fich weigert, an einen Händler zu 
verfaufen oder Leute ausfchidt, ihm 
die Kunden abfpenftig zu machen, mweil 
der Händler „zu billig“ verfauft, bie 
ihm norgejchriebenen Verfaufspreife 
nicht einhält, oder weil er Waaren an 
Leute verkauft, denen er nach den Bor- 
Ihriften der Verbindung nicht ver- 
faufen folte. Für ungefeglich murbe 
u. U. die Abmahung von Fa— 
brifanten erklärt, die fich meiger- 
ten, an Händler zu verkaufen, 
welche auch bon einem unter 
Boykott ftehenden Konkurrenten 
der Fabrifanten kauften. Desgleichen 
verbot ein Gericht in Teras den Boy» 
fott einer Vereinigung von Händlern 
gegen die einzelnen Schuldner ber 
Händler. Kein Mitglied des Ber- 


bandes durfte an e 


taufen, der einem andern 


un 


mitgliebe eine fällige Rechnung noch 
nicht bezahlt hatte — eine Abmachung, 
die unter Umftänden einen armen Teu- 
fel zum Verhungern treiben fann. 

is * * 

Hier wie in allen —* Fällen 
beſtreitet das Gericht den Satz, daß, 
was Einer zu thun das Recht hat, auch 
dann nicht verboten werden dürfe, 
wenn es von Mehreren gemeinſam ge⸗ 
than wird. Jeder Einzelne hat laut 
der gerichtlichen Erkenntniſſe das 
Recht, ſich zu weigern, aus irgend⸗ 
welchem Grunde oder auch "aus gar 
keinem Grunde, mit einem Anderen 
Geſchäfte zu machen oder ſonſt etwas 
mit ihm zu thun zu haben. Wenn 
jedoch eine Mehrzahl von Einzelnen 
fich vereinigt, um auch andere Leute 
vom gejchäftlichen Verfeht mit einem 
Dritten abzuhalten mit der Abficht, 
diefen Dritten gefhäftlih zu Grunde 
zu richten oder ihm fonftigen Schaden 
zuzufügen, fo fieht das Gericht in 
jolhem Borfkott eine gefegmwidrige Ver— 
Ihmwörung, die dur Einhaltsbefehl 
verboten. werden fann.“ 

Das Alles hört felbitverftändlich 
auf, falls Herr Gompers durchſetzt, 
mag er fich vorgenommen hat — näm- 
lich Anerfennung des Sabes, daß das 
Recht zu arbeiten, arbeiten zu laffen 
oder ein Gejchäft zu betreiben fein 
Eigenthumsrecdht ift uhd deshalb gegen 
Berlegungen diefes Rechts fein Ein- 
haltsbefehl erlaffen werden darf. Der 
unabhängige Händler, dem ein mono= 
poliftifcher Iruft- oder fonft ein über- 
mächtiger Gegner durch. Berhängung 
des Bohyfott3 die Bezugsquellen ab- 
fchneidet, die Runden abtreibt oder an= 
dermeitig die Fortführung feines Ge- 
fchäftes unmöglich zu machen trachtet, 
muß fich das Alles gefallen lafjen, die 
Gerichte dürfen nicht helfen zur Ab- 
wendung des Unheils: — höchſtens 
darf er, nachdem er zu Grunde gerichtet 
iſt, eine Schadenerſatzklage anſtrengen, 
falls er dem Gegner etwas nachweiſen 
kann, was „an und für ſich ungeſetzlich 
iſt;“ etwas. das auch „geſtraft werden 
kann, wenn es von Einem allein ge— 
than wird“. 

In England, wo das Parlament an 
keine geſchriebene Verfaſſung gebunden 
iſt und thun kann, was es will, beſteht 
ſolche Schwierigkeit nicht. Wenn es 
dem Parlament dort ſo beliebt, kann 


es jeden Arbeiterboykott für geſetzlich 


erklären und kann nach wie vor jeden 
kapitaliſtiſchen Boykott allen mög— 
lichen Strafen unterwerfen. Der ame— 
rikaniſche Kongreß und die amerikani— 
ſche Staatslegislatur darf keine Unter— 
ſchiede machen. Das Geſetz muß hier 
gleich ſein für Alle. Was der organi— 
firten Arbeit erlaubt wird, darf dem 
organiſirten Kapital nicht verboten 
werden. And there is the rub! 
Shatcipeare—und Zord Raudolph 
Churchill. 


Daß Shakeſpeares Dramen in 
Deutſchland weit eingehender ſtudirt, 
vom deutſchen Publikum mehr geleſen 
und in den deutſchen Schauſpielhäu— 
ſern mindeſtens zweimal ſo oft aufge— 
führt werden, als es im Mutterlande 
des größten dramatiſchen Dichters der 
Neuzeit geſchieht, iſt in der deutſchen 
wie in der engliſchen Preſſe wiederholt 
betont worden. Unter den zahlreichen 
Gründen, weswegen Shakeſpeare in 
England nicht die Anerkennung findet, 
die ihm im Ausland in vollem Maße 
zutheil wird, ſteht obenan die Gering— 
ſchätzung, die man dem Dichter, der 
für alle Zeiten und alle Stände ge— 
ſchrieben hat, in den ſogenannten ge— 
bildeten Kreiſen Englands entgegen— 
bringt. 

Ein belehrendes Pröbchen dafür 
findet man in den jüngſt in London 
(Duckworths Verlag) erſchienenen „Er— 
innerungen an hervorragende Männer 
des Zeitalters der Königin Viktoria“, 
deren Verfaſſer der Dramendichter und 
Kritiker Comyns-Carr, die Geſchichte 
aus dem Munde des jüngſt verſtorbe— 
nen großen Schauſpielers Sir Henry 
Irving erfahren hat. Der Vorfall trug 
ſich in den ſiebziger Jahren des vori— 
gen Jahrhunderts zu, zur Zeit, als 
der Großvater des gegenwärtigen 
Handelsminiſters Winſton Churchill, 
der verſtorbene Herzog von Marlbo— 
rough, von Benjamin Disraelis Gna— 
den Vizekönig von Irland war. Der 
ſpäter als Torydemokrat, Mitglied der 
vierten Partei und Schatzkanzler in 
Lord Salisburys zweitem Miniſteri— 
um bekannt gewordene Lord Randolph 
Churchill, ein jüngerer Sohn des Her— 
zogs, befand ſich in Dublin am Hofe 
ſeines Vaters, als Irving mit ſeiner 
Geſellſchaft im dortigen Theater ga— 
ſtirte. „Hamlet“ wurde aufgeführt 
und Lord Randolph ſaß allein in der 
vizeköniglichen Loge und ſchaute der 
Aufführung zu. Nad* Schluß des 
zweiten Aktes ging der jungeLord hin- 
ter die Kuliffen zu Jroing3 Antleide- 
zimmer und ftellte fich dem Schaufpie- 
ler vor. Mit dem Ausprud des Be- 
dauerns, das augenſcheinlich aufrichtig 
war, entſchuldigte er ſich bei dem 
Schauſpieler wegen ſeines frühen Weg— 
gehens damt, daß er einem Empafng 
im Schloß beiwohnen müſſe und den 
Reſt der Vorſtellung nicht mit anſehen 
könne. Er bedauerte dieſe NRothwen— 
digkeit um ſo mehr, als das Geſehene 
ihn gewaltig intereſſirt habe; er bat 
daher den Schauſpieler, ihm in ge— 
drängter Kürze den Reſt des Stückes 
zu erzählen, da er nicht viel Zeit zur 
Verfügung habe. Irxving war von der 
an ihn gerichteten Zumuthung ſo über⸗ 
raſcht, daß er zuerſt glaubte, ſein Be— 
ſucher machte ſich auf Koſten des un— 
ſterblichen Dramatikers luſtig. Aber 
ein Blid auf die offenen Züge des jun- 
gen Ariftofraten belehrte ihn eines 
Beiferen und er erzählte ihm in-iwe- 
nigen Worten den Schluß des Trauer- 
ſpiels, das geſellſchaftliche Verpflich⸗ 
tungen den Sohn des Vizelönigs ver- 
binderten, biß zum Schluß mit anzu- 
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nur „Hamlet“, ſondern noch zwei an⸗ 
dere „Stücke von demſelben Verfaſſer“ 
geleſen und außerordentlich ſpannend 
gefunden habe. „Wenn das am grü⸗ 
nen Holz geſchieht, was ſoll am dür⸗ 
ren geſchehen?“ möchte man ausrufen; 
denn der Vater des Handelsminiſters 
war, wie man aus der von Winſton 
Churchill verfaßten, in Macmillans 
Verlag erſchienenen Lebensgeſchichte 
ſeines Vaters weiß, in der Schule zu 
Eton und im Merton College auf der 
Univerſität Oxford mit ſchwerem Geld 
zum „Gentleman“ gezüchtet worden. 


2olalberigyt. 
Dilfe für Süditalien. 


Die Sammlungen für die Erdbebenopfer 
werden eifrig fortgejett. 

Bis heute früh waren in Chicago 
für die nothleidenden Opfer des Erd- 
beben? in Güpd-Stalien $76,949.69 
aufgebracht. Nett betheiligt fi auch 
die Stadtverwaltung an den Samm:= 
lungen, und fie wird verfuchen, bazu 
auch die Parkbehörben, die Schulver- 
waltung und die Abmwafjerbehörde mit 
heranzuziehen. In allen Abtheilun- 
gen der Stadtverwaltung wird bei den 
Angeftellten eifrig gejammelt, und ob- 
Thon Niemand gezwungen ift zu geben, 
entziehen jich doch nur menige der ih- 
nen nahegelegten Pflicht zur Hilfelei- 
tung. Ald. Yones fteht an der Spibe 
dbe8 Sammeltomites, Ald. Snom ijt 
Schatzmeiſter und Chefclerk MeGur— 
ren vom Büro für Vergütungen ver— 
ſieht das Amt des Schriftführers. 

Mayor Buſſe eröffnete die Zeich— 
nungen für den Fonds, der unter den 
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten 
geſammelt werden ſoll, mit einem Bei- 
trage von $100. Bon dem Verband 
der Mafchiniften der ftädtifchen Schu= 
len liefen $25 ein. Beide Beträge 
tourden dem&tadtrathsausfhuß unter 
a Vorfig von Ald. Jones übermie- 
en. ' 

Am nädhjften Freitag werben italie- 
nifche Frauen und Mädchen in den 
Straßen der unteren Stadt fyftema= 
tifch für den Hilfsfonds fammeln. Jm 
Sreimaurertempel findet heute Nach- 
mittag eine: Verfammlung ftatt, in 
welcher diefer Theil des Liebesmwerfes 
organijirt werden foll. 

Herr Charles H. Ravell, Gefretär 
des Slinoifer Zmeigvereins der Roth- 
freug-Gefelfchaft, hat auf eine Anfrage 
beim National-Sefretär in Walhing- 
ton zur Antwort erhalten, daß die 
Amerikaniſche Rothkreuz-Geſellſchaft 
bisſsher 5330,000 nach Italien gekabelt 
hat. Die Verausgabung der Hilfs— 
gelder beſorgt dort die Italieniſche 
Rothkreuz -Geſellſchaft, der als Ver— 
treter des amerikaniſchen Zweiges 
Herr Bayard Cutting, von der ameri— 
kaniſchen Geſandtſchaft in Rom, beige— 
geben worden iſt. Verwendet werden 
die Liebesgaben vorerſt hauptſächlich 
zum Ankauf von Arzneien, Nahrungs— 
mitteln und Kleidern, die in ganzen 
Schiffsladungen nach den Bezirken ge— 
ſchickt werden, welche das Erdbeben 
verheert hate 


Berdaͤchtiges Neujahrsgeſchent. 


Vater und Tochter nach dem Genuß von 


Wein erkrankt. 


Der 54jährige Vincenzo De Mat— 
teyo, Nr. 70 Indiana Straße, ſchenkte 
am Neujahrstage ſeinem Freunde Pe— 
ter Marcheschi, Nr. 55 Illinois Str., 
eine Flaſche Wein, den er vor drei Mo— 
naten ſelbſt gekeltert hatte. Nach dem 
Genuß je eines Glaſes dieſes Weines 
wurden Marcheschi und ſeine elfjäh— 
rige Tochter von Krämpfen befallen. 
Als Matteyo dies erfuhr, lief er nach 
einer Apotheke und holte Medizin. In— 
zwiſchen war aber ſchon Dr. Charles 
Saunders in der Wohnung der Lei— 
denden eingetroffen. Es wurde die 
Polizei benachrichtigt. Da gerüchtweiſe 
verlautete, daß Matteyo der Frau 
Marcheschi den Hof gemacht habe, ſo 
wurde der Mann in Unterſuchungshaft 
genommen und der Reſt des Weines, 
ſowie die angebliche Medizin beſchlag— 
nahmt, um chemiſch unterſucht zu 
werden. 

Matteyo betheuert, daß er aus 
Freundſchaft dem Marcheschi die Fla— 
ſche Wein ſchenkte. Er ſtellt entſchie— 
den in Abrede, mit der Frau des 
Freundes „angebändelt“ zu haben. 

Dr. Saunders erklärte, es ſei gar 
nichts Seltenes, daß manche Perſonen 
nach dem Genuß jungen Weines von 
Krämpfen befallen würden. 

Marcheschi erſchoß vor drei Jahren 
Guido Alexander, Nr. 66 N. Frant- 
lin Straße. Während ſeiner Unter— 
ſuchungshaft ſoll ſeine Gattin bei De 
Matteyo gehauſt haben, bis die Ge— 
ſchworenen ihn freiſprachen. 


Unagetreuer Kaecht. 


Robert Baumgart angeblich des Kohlen— 
diebſtahls geſtändig. 

Robert Baumgart, ein Fuhrmann 
der „Waller Coal Co.“, ſollte geſtern 
im Keſſeltaum des Aſhland Block, 
Clark und Randolph Str., acht Ton— 
nen Kohlen abliefern. Er lieferte nur 
ſechs ab und verkaufte den Reſt dem 
Bauunternehmer Harry Heath, Nr. 
437 State Str., für $1.75. Er wurde 
verhaftet, als er die Kohle ablud. In 
der Wache geitand er angeblich, jchon 
feit Monaten ähnliche Gefhäftchen mit 
Heath gemacht zu haben. Er jet übri- 
gens nicht beifer und nicht fchlechter, 
wie die Mehrzahl feiner Genoffen, die 
faft ausnahmslos fich, gerade wie er, 
einen Nebenverdienft verjchafften. Auf 
Grund feiner Ausfage fol eine An- 
zahl Kohlenfahrer verfchiedener Fir- 
men verhaftet werben. Heath mwurbe 
bingfeft gemadt. Er gibt zu, bem 
Baumgart wiederholt Kohlen abgefauft 
zu haben, betheuert aber, nicht gewußt 
zu haben, daß e3 fi um gejtohlenes 
Gut banbelte. 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde umgefabren. 


Beim Verfuche, an Yadfon Boul. 
die Clark Str. zu freuzen, trat geftern 
Nachmittag der 2bjährige Frank Bow⸗ 
man in den Pfad eines von ber Gattin 
des Stadtvaters J. H. Yoned, Rt. 
7636 Bond Avenue, gelenkten Kraft⸗ 
wagens. Er wurde über den Haufen 
gefahren, verrenkte ſich die Knieſcheibe 
und erlitt Schrammen und Brauſchen. 
Die Polizei ſchaffte ihn in einer Ambu⸗ 
lanz nach ſeiner Wohnung Nr. 3116 
Cottage Grove Avenue. 

Rud auf Rud. 


An Wabafh Avenue und Ranbolph 
Straße ftießen geftern Abend Binnen 
einer halben Stunde zwei Kraftwagen 
mit Eleftrifchen zufammen. Ein Fre= 
derid Bullen, Nr. 2754 Sheridan 
Road, gehöriger und von ihm gelentter 
Magen prallte mit einer Indianaive.- 
Car zufammen. &3 murden nur bie 
Laternen befhädigt. Der zmeite, 9. 
Berihing, Nr. 17 Stone Straße, ge- 
börige, Kraftwagen ftieß mit einer 
Elektrifchen der Cottage Grove Avenue 
Linie zufammen. Die Vorbermand 
des Kraftwagens wurde zertrümmert. 


Tubed +» Anzeige 
— und Belannten die trauxige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Bater, Sohn und 
Bruder 

John Bernatz 
im Alter don 42 Jabren geitorben ift. Beerbi- 
gung findet itatt am Mittmod, den 6. Nanuar, 
um 9 Uber 30 Morgens, vom Trauerhanfe, 735 
WB. Taylor Str., nah der Heil. Dreifaltigfeits> 
fire, bon nad St. Pontfazius. Um Still 
Zbeilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie- 
enen: 

Dramie, Celia und Noialie Bernag, 
Kinder. 


Sohn, Vater. 
Nilolas, George, W 
d Eharlı 
Elizabeth Pinth, Marh Gelb 
u. Rofetta Bernau, Schweitern. 
Mitglied der Holy Trinity Court Nr. 98, CE. 
D. 8., und Select Knights of America. 


Tsbes » Anzeige 


Freunden und Belannten die trantige Nadi- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere ge— 
liebte Mutter 

Maria Henzt (rüber ib) 
nad langem fchwerem Leiden felig im Seren 
entichlafen ift._ Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 7, Sanuar, dom Haufe de3 Herrn 
Auguit Ktamensfe, 1735 W. 42. Eir., und bon 
tab der St. Martinsfirdhe, Ede 51. Str. 
und Mearfbiield Ave, um 9:30 Bormittags, 
und bon da mit KRutfhen nad dem Concordia» 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
gehe Henzi, Gatte. 
ris, Heinrich, Theodore, Peter. 
Söhne 


ie. 
Schweſter Bernedetti, Carrie Abel, 
Frieda Aldenhoven, Töchter. 


Todes ·Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
tigt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Erminie Friedrichs geb. Behles 

am 3. Januar, Nachmittags um 1 Uhr, im Al—⸗ 
ter von 39 Jabren und 1 Monat felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 7. ,‚ Morgens um 

9 Uhr, ‚93 . Belmon 
Ade., nach der St. Alpbonfusfirhe und bon dort 
nad dem St. Bonifazius-Gottedader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


ohn Friedrichs, Gatte. 
forence, Thevdore, Raymond, Ges 
lia, Kinder. 
Garriſon, North Dalota, Zeitungen bitte zu 
lopiren. mobimt 


Eodes »- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
rit, daß unfer geliedter Sohn und Bruder 
Karl Ihde 

im Alter bon 12 Sabren und 5 Monaten nad 
furzem Leideg fanft entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet Ttatt am PDonnerdtag, den 7. Jas 
nuar, 11 t Borm., vom ZTrauerhaufe, 802 
Engletwood  Xlbe,, nad der Evang. Kutb. St. 
Stevhanusfirde, bon da nah Waldheim. Urn 
ftile ZIheilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

W. M. AIhde, Pater. 

da AIhde geb. Albrecht, Mutter. 
nna, Bertha und Louiſe, Schwe⸗ 


tern. 
Henry und Willie, Brüder. 


Zodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine vielgeliehte Mutter 
Rojalia Walier 
am Montag, den 4. Ianuar, mwohlverfehen mit 
den heiligen Cierbefaframenten, nad langem 
Leiden im Alter don 73 Jahren felig im Herrn 
entichlafen ilt. Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerbauie, 946 George Str., am PDonnerdtag, 
den 7. Ianuar, halb 10 Uhr Borm., nad ber 
St. Albonfusfirhe und don da nad dem Ct. 
rg eg F ſtille Theilnahme 
ittet der tiefbe e Sohn: 
Alois J. Walſer. 

Bitte leine Blumen. 


TobdescAnzeisge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter tte 
Ernſt Stiller 

im Alter von 58 Jahren am 4. Januar, Mor⸗ 
gens um 2 Uhr, geftorben ift. Beerdigung fin» 
det ftatt am Mittwodh, den 6. Januar, Mor: 

t, bom Trauerbaufe, 4548 Went- 
.„, mit der Bahn bon 47. Etr. und 
Stewart Abe. na ount Greenwood. Am 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
e Erneftine Stiller, Gattin. 


Todes »- Anzeige 


Plattdütihe Gilde Humboldt Ar. 12. 
Allen Mitgliedern zur Nach— 
ridt, daß Bruder 
Paul Bohmeher 
geitochen ift. Die Beerdigung fin- 
‚det ftatt am Mittwoch, den 6. Ja⸗ 
nuar. Die Mitglieder find erfucht, um 1:30 Tich 
in der Eidhe-Turnhalle zu berfammeln. 
Richard Wajlermann, Meifter. 
F. Wolfgram, Schreiber. 


Tobes »- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab ed dem allmädtigen Gott ges 
fallen hat, meine geliebte Gattin 
Selma 2. Goebel geb. Schorh 
bon diefer Welt abzurufen. Leichengottesdienft 
Donnerstag, den 7. Januar, Bormittags 11 
Uhr, in der ——— veiblehemsirche 114. 
Etr., Rofeland. Beerdigung in Peo— 
tone, IU. Abfahrt ver IU. Eentr. Babn bon 
Kenfington um 1:28 Nadm. Nüdfahrt von 


t 5:08. 
— Joh. Goebel, ebang. Paſtor. 


Todes - Anzeige 


Heute am 4. Januar, Morgens 3:45, ent 
ihlief nad furzemi Leiden meine geliebte Gat- 
tin, unfere Mutter und Grokmutter 

Emma Gleiuer geb. Aranfe 


im Alter von 58 Sabren, 1 Monat 
ceuer BI terfü 
n 


‚ben 6. 
, Mittags 12:80, vom Xrauerbaufe, 244 
— Aoe. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Familie Gileiamer. 


Beutfche Beitfchriften! 
Sensntenkt u Ueber => und er, 
ee a 


A. KROCH & CO, 
moderne des Weſtens. 


Größte 


Bora BEE Elfen m 
een 


und beit 
ſchmerzloſe natür 
tion oder Medizin J 
tifhe Kraft und Wilfenfhaft in Naturbeilfunde, 


Beginnend 


Spdes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Großmutter und Urgrobmutter 
Auguſte Klopp geb. Wenzeloff 
im Altec_dvon 831 Jahren, 3 Monaten 
und 18 Zagen nad langem fcdhmwerem 
Leiden fanft und felig im 
ichlafen ift. Beerdigung finde 
Wittwod, den_6. Januar, 10 Uhr Bo 

ittags, dom Irauerbaufe, ihre Schwie- 

Wilhelm —3 256 Cort⸗ 

and Etr., nah Park Ridge Um ſtille 

Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

William Klopp, John Klopp, 

Anna Anderien, Karoline 


* Kinder. 

Nebſt Schwiegerſöhnen, Schwie⸗ 
gertöchtern, Enkeln und Ur—⸗ 
enteln. 


Tobdes Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vächricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Emma Knaack geb. Gielow 
am 5. Januar 1909, Morgens 3:15, im 
Alter bon 40 Jahrenſelig im Herrn ent- 
. Beerdigung findet jtatt am 
E 8. nuat, Nachm. 2 L, 
vom Trauerbaufe, 683 Fremont Str., 
nad dem Montrofe-Gottesader. Um ftille 
Zheilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Biltor und Elite, Finder. 
tiederida Gielow, Mutter, 
en Gielow, Bruder. 
enrietta Gielow, Schiwäge- 

tin, nebjt Verwandten. 


Todes » Anzeige 


—S— und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter 
Emma Nordmeher geb. Dierks 
nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 7. Janıra 
1909, dom Trauerhaufe in Elmhurft nad Ven- 
fenbille, IU., Wolfs Friedhof. 
enry Norbmeber, Gatte. 
Iorentce und Irene, Kinder. 
Nebit Mutter, Brüdern u. 
Gefchwiſtern. 


Eobes - Anzeige 


‚Yreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Thomas S. R. Nielſen — 
(48er) 


geboren in Meldorf (DithHmarfhen, Deutfhland) 

im Alter don 78 Jahren, 4 Monaten und 9 

Tagen — ift. Beerdigung am Mittwoch, 

den 6. Nanuar, um 2 Uhr Nadım., vom Trauer: 

aufe, 823 W. North WÜde., nach dem Mount 

Ibe-sriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wiebke Nielien geb. Clauffen, Battir. 

Stan Cliiaberh Kieldien, Ari Nielſen 

und Adolph Nielien, Kinder. 
Fingern ge ee 


Geitorben: Karl H. Waterman 81 Jahre 
alt, farb plöglich. Geliebter Gatte bon Mary 
Waterman, Vater bon Marita Qude. Beerdi» 
gung bon 2362 NR. Eberlh Ave, Mittwoch, den 
6, Januar, um 10 Uhr Nocimittags, mit Alıts 
Iden nad dem Waldheim-Friedhof. 


Gertorben: Katharine Ris, ftarb am 4. Na 
nuar 1909 in Kranffurt am Pain. Wittve bon 
Charles Rig, Mianiltee, Michigan. Gchmwefter 
der berftorbenen Elife Schoenhofen. ß 


ee A 
Bur Erinnerung 


an den 5. Sanuar 1904, den Aabrest 
Todes unferer Heben Toter — 


2iny Scheifus 


Auf einem fernen Friedhof 
Mo grüne Bäume ftehen, 
Schläft unfere Itebe 
Cie mußte bon und geben. 
Ihr Tagwerf war vollendet, 
a — — 
ubt au org’ und n 
Bis Gottes Stimme ruft. “ 
© t den Kampf beitanben, 
fanft die Augen zu, 
Sie Hat den Eieg errungen 
Und jdläft in ewiger Ruh’! 


Gewidmet don ihren fie Mießenden EI 
tern und Gefcdhwiftern: 
Henry und Minnie Scheffus, 


Bur Erinnerung 
an meine theure Gattin und unfere liebe. Mutter 
Angufte Klemens, 


tele bor drei Jahren uns dur den Xod 
enttiffen wurde. 


Schon find drei Jahre dabingefloffen, 
Eelipen! du Theure und verlieheft, 
Ceitdem die Augen du gefchlofjen, 
Erfaltet ift, dein Mutterherz. 

Do borten mir auf ein Wiederfehen 
Mit dir in jenen lichten Höhen. 


Gewibmet bon deinem dich nie bergef: 
— Gatten A. Klemens, und 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompi 


beforgt. Tip,bibofa* 
Metropolitan ahn, 
a uch alle Steabend ne 6 Gene a 
erreiden. Billige Begrädnt 
u rar auf wat 


Waldheim. 
ER 


inziger deutſ Lonfeffiondlofer Ssriedhof bon 
— Dr nen für 5 6 

pläge find — 
Humboldt 751. 


Vhilivp Maas, Gel. Ddacso Schwas, Supi 


Chroniſche, 


und insbeſondere 
Frauenleiden, 


leich wie ſie genannt, wie alt oder wie gelädr- 
id man glaubt daß fie find, werden fider 
mmt durch wunderbare gänzlich 
natürlide Behandlung ohne Opera» 
ebeilt. Befige aroße magne- 


Prof. A. Kruse, 


272 Elhbourn Ave, Ede Halited Str, 
Bon Vinrgens 9 Bid 7 Uhr Abends. 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


dinfee, Sandwiches, Eundies 


beſonders ereignet für Ruhe und Erfriſchung 
uchende „Shopper“. 


Wir machen eine — aus —* Ealk 


fornia Weinen zu mäßigen eifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 
72 E. Adams Strasse 


über „I tr“ 
gegenüber be Piry rfondi--16jan 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincotn Park. 
John Weid—* Eigenthümer. 


"Nagmiiiag: 


Abenb und 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0610,dibofon® 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randoiph 





b Ic furierte felby| germminide ⸗ 


meinen Bruch⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie der 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Yabren var ic Hilflos und zıußte das 
Wett hüten, wegen eines doppelten Bruchs 
Bern. Ich verſuchte unzählige berichiebdeite 

rien bon Brudbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig':n mid, andere waren geradezu 

efühbrli, und leins konnte ben Bruch in feiner 
’age zurücdhalten. Die A:rate erzählten tie, 
id) fünne feine gründlidhe Heilung erwarten ohne 
in eine irurgifhe Operation einzumtlligen. 
36 täufgte fie aber alle und furterte mic) felbft 
bollitändig und auf immer duch eıne einface 
Methode, die ich entdedte, ß e 
anwenden; id werde mit Vergnügen bie Kür 
unentgeltlih einem eben Briefli 

der mir deswegen fhreibt. Süllen © 

Coupon aus und ſchicken Sie e3 mir no 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend zuſtellen. 


Freier Bruchſchaden-Kur⸗Koupon 


Capt. W. A. Collings, 

Box 818 Watertown, N. Y. 

Geehrtet Herr: Bitte ſenden Sie mir gefl. 

ger neue Entdedung für die Heilung bon 
tuchſchaden. 


Name — XXXXX .... 


Adrefſe. .o...........:00e so........... “....... 


Tsfeb,bi— 1ap’09 


Eoralbericht. 


Bewährte ſich nicht. 


Die „Mutual Bank“ mit der „American 
Truft & Savings Bank“ verſchmolzen. 
Die Mutual Bank, die vor drei 

Jahren nach dem Plane des Gewinn— 

antheils gegründet wurde, iſt, weil ſich 

dieſer Plan nicht als erfolgreich erwie— 
ſen hat, mit der American Truſt de 

Savings Bank verſchmolzen worden, 

welche heute alle Geſchäfte der „Mu— 

tual“ übernommen hat. Die Bedin— 
gungen der Verſchmelzung ſind nicht 
bekannt gemacht worden. Präſident 

Potter von der American Truit & 

Sapings Bank faat, daß der Antheil 

der Aktionäre der „Mutual” angefauft 

worden jei. Die „Mutual” war mit 
$250,000 fapitalifirt. Der größte At: 
tionär war Präfident Lamrence Hey- 
worth mit 600 Aktien zum Nennmerthe 
von je $100. Der erwähnte Plan ging 
dahin, daß nach Auszahlung von jähr- 
ih 6 Prozent an die Aktionäre die 
Hälfte des NReftes des Reingewinns an 
die Aktionäre und Ginleger vertheilt 
werden follte. Gejchehen tit das nur 
einmal, im Jahre 1907, als die Hälfte 
non einem Prozent in diejer Weile 
vertheilt wurde. 
ee 
Beamtenwahl. 


John A. Eunmell der nene Präftdent der 
Produftenbörfe. 


Sohn U. Bunnell, Mitglied bes 
Haufes Hately Bros., murde geftern 
einjtimmig als Nachfolger von Hiram 
N. Sager zum Präfidenten der Pro— 
duftenbörje gewählt. Yohn C. F. 
Merrill, Theilhaber der Firma Mer: 
till & Lyon, fchlug bei der Bewerbung 
um das Amt des 2, Vizepräfidenten 
R. D. Rihardfon mit 556 gegen 341 
Stimmen. Die fünf Stellen im Di: 
reftorium wurden mit James E.Mur- 
ray, Ernejt ©. Bromn, E. %. Schnei= 
der, Yohn E. Wood und Charles B. 
Randall befegt, an den Appell-Aus- 
Ihuß wurden John Tredwell, Wilſon 
H. Perrine, Fred. A. Paddleford, 
Alexander O. Maſon, G. Willard Ha— 
les, Harold T. Mulhall und David A. 
Noyes gewählt, zu Mitgliedern des 
Schiedsgerichts Ralph A. Schuſter, 
Edwin A. Doern, James J. Fones, 
Howard Field und John R. Leonard. 
Die Gewählten werden am nächſten 
in ihre Aemter eingeſetzt mer» 
en. | 


.e-. -— 


Uus Vereinstreiſen. 


Der Naffjauer Unterftüh- 
ungspdereim ermählte folgende Be- 
amte für das Nahr 1909: Yohn 
Muth, Präfident; Wın. Ubel, Vize- 
präfident; Kohn Braun, prot. GSefre- 
tär; John Roehl, Finanz-Sekretär; 
Nikolaus Nebgen, Schatzmeiſter; Pe— 
ter Gerhatz, Marſchall; Joe Weimer, 
Verwaltungsrath; Joe Nebgen, Bum⸗ 
mel-Major. Der Verein hat eine 
Mitgliederzahl von 53 und einen Kaſ⸗ 
fenbeftand von $2859.58. 

Die Verfammlungen finden ftatt an 
jedem 3. Sonntag im Monat, Nadjs 
mittags 2 Uhr im DVereinzlofal, Nr. 
227 Eaft North Apenue. Neder unbes 
fhheltene Deutjche fann aufgenommen 
werden. Die Beqiten-nftallitung 
findet am Sonntag, dem 17. Januar, 
ftatt. 

In der General-Berfammlung der 
dbeutfhen Mörtelträgerund 
Bauarbeiter-Gewerkſchaft 
Nr. 1 wurden die folgenden Beamten 
wiedergewählt: Herman Wolatz, Präſi⸗ 
dent; William König, Vizepräſident; 
Adolph Schreiber, Schriftführer; 
Frank Rahn, Finanzſekretär; Als 
bert Schwolow, Schatzmeiſter; Wil—⸗ 
helm Millbratz, Thürhüter; Eduard 
Nichter, 3. Mitglied zum Verwal⸗ 
tungsrath; Fritz Brinkmann, Louis 
Strenge, Fred. Gernand, Geſchäfts— 
Agenten; Neugewählt: Peter Becker, 3. 
Mitglied zum Finanz-Komite; Joe 
Mayer, Hilfsgeſchäfts-Agent. 


Telephon ſſtatt Telegraph. 


Die Santa Fe-⸗Bahngeſellſchaft läßt 
ihren Eifenbahn-Telegraphen, mit def» 
fen Hilfe ihre Züge nach) und von Ehi- 
cago geleitet werden, auf der 454 Mei- 
- Ien langen Strede von Kanfas Eity 

bis Corwith, ZU, in näcdhfter Nähe 
bon Chicago, dur das Zelephon er» 
eben. Wenn die Veränderung beiverf- 

Migt ift, wird der Zugverfehr von 
Emporia, Kanfas, bis Chicago, eine 


 GStrede von 659 Meilen, mittels des | 


Fernſprechers geregelt 


| 
fet 
eilent, 
e. 
| 
| 


— 
AT ie 


Sie eröffnete geftern ihren zweiten 
Bortragszyllus. 


„Jena und Sedan.“ 


Dr. Alerander Sranz gab eine vergleichen: 
de Schilderung der beiden Entfcheldungs: 
fhlachten, ihrer Dorgefchichte und ihrer 
Folgeerſcheinungen. 


In der Fullerton⸗Halle bes Kunſt⸗ 
inſtituts eröffnete geſtern Abend bie 
Germaniſtiſche Geſeüſchaft der Stadt 
Chicago ihren zweiten Zyklus von 
Vorträgen diefer Saifon mit einer An= 
fprache von Dr. Werander Yyranz bon 
der Handelsfhule in Frankfurt am 
Main über „Jena und Gedan, eine 
gefchichtliche Parallele." Der Redner 
führte aus, daß Diefe Tage, melde die 
tiefſte Schmach und den höchſtenKuhm 
für Preußen auf der einen Seite und 
die Napoleoniden auf ber anderen 
Seite bedeuten, Durch Verhältniffe her» 
beigeführt wurben, die im Jahre 1806 
in Preußen ungefähr die gleichen iva> 
ren ivie 1870 in Frankreich, wenn aud) 
die Lage in legterem Lande nad) der 
Entfcheidung nicht fo troftlos war mie 
in Preußen nad) der Schlacht bei \yena 
und Auerftäbt. 

Dorgeidyichte beider Schlachten, 

Sn eingehender Weile jchilverte der 
Redner, wie eine gejchidte, zielbemußte 
Politit auf Seiten der Sieger in bei- 
den Fällen ihnen die Wege zum Ziel 
geebnet habe, wie überlegene Kriegs— 
funft, einheitliche Zeitung, beijere tech- 
nifche Ausbildung der Mannſchaften, 
größere Hingabe des Einzelnen an das 
Ganze und das Genie der Führer den 
Sieg herbeigeführt haben, während 
bag Fehlen diefer Eigenjchaften auf 
der anderen Seite u. nicht zum wenig» 
iten die Haltung des Bürgerjtandes für 
die Niederlage verantwortlich zu mas 
chen find. Auf die politifche Gefchichte 
der erjten Jahre des Jahrhunderts ein- 
gehend, jchilderte er, mie zielbemußt ber 
erite Napoleon vorging, wie er Preußen 
durch die Ausficht auf Hanover abhielt, 
ſich am dritten Koalitionzfriege zu be- 
theiligen, wie er e& mit feinem einzigen 
Freunde verfeindete, England, um fid 
freie Hand gegen die Verbündeten zu 
Ihaffen und dadurd den Dreifaiferfieg 
bei Aufterlig zu erringen, und mie er, 
al er alle Gegner niedergemorfen 
hatte, zum Ieten Schlag gegen Preu— 
ben ausholte und den NRheinbund 
gründete. Die Leiter. des Staates 
Friedrichs des Großen murben fich be- 
mußt, daß der Korfe alle deutjchen 
Fürften zu Vafallen machen mollte, 
daß er auch fie nicht als ebenbürtige 
Macht dulden fünne, und führten den 
Krieg herbei durch die Forderung, daß 
Napoleon alle franzöfifchen Truppen 
aus Deutfchland zurüdziehe. Damit 
begann der Krieg, der nach wenigen 
Tagen zur vernichtenden Niederlage 
von Xena und Auerftädt und dreizehn 
Tage jpäter zur Einnahme Berlins 
führen follte. Wehnlich lagen die Ver- 
bältniffe 1870. Bismard verjtand es, 
den dritten Napoleon Hinzuhalten, als 
er den Krieg gegen Defterreich begann. 
Wie Preußen 1805, ließ fich der Neffe 
des großen Korfen durch Ausfichten 
auf Gebietsermeiterungen zur Unthäs 
tigfeit verleiten, glaubte außerdem, 
daß Preußen und Oejterreich fich ver: 
bluten würden. Als der norbdeutfche 
Bund gegründet wurde, fah er feine 
fchwere politifche Niederlage ein. Um 
Gebietsermeiterungen betrogen, fah er 
fein Unfehen jchrminden und murde 
der Spott de3 Parifer Pöbeld. lm 
zu retten, was zu.retten wat, brach er 
den Streit mit Preußen megen der 
Kandidatur des Hohenzollernprinzen 
vom Zaune, ber fpäter die Beleidigung 
König Wilhelms folgte. 
er unvorbereitet für einen Kampf, mäh- 
rend Bismards überlegene Diplomatie 
Alles für den Entfheidungsfrieg vor— 
bereitet hatte. 

Dergleich beider Schlachten. 


Dann unterzog ber. Nebner bie 
Kriegstüchtigkeit peider Heete in den 
Sahren 1806 und 1870 und den Ber- 
lauf der beiden entjcheidenden Schlach⸗ 
ten einer vergleichenden Betrachtung. 
Das Heer Preußens im Jahre 1806 
rubte auf den Lorbeeren auß der Zeit 
des großen Königs aus. Das Ber: 
ftändniß für die Kriegstunft fehlte, ein 
Erfatfgitem für Offiziere und Manns 
ichaften war gar nicht vorhanden, bie 
Dffiziere maren alt und dienftuntaug- 
ih. Dabei beftand das Werbefyitem 
no, und zwei Drittel de3 Heeres was 
ren Polen, die fein Deutich verftanden. 
Die Bezahlung war fläglid. Napo= 
leon verfügte über ba& beite Menfchen- 
material, da3 er durch Konfkription er= 
langte. Sie wurden gut bezahlt, Die 
Ausfiht auf den Marfchallftab, den 
jeder Soldat im Tornifter trage, mie 
der Kaifer felbit fagte, und die perfün- 
liche Verehrung für ihn ließen fie alle 
ihre Kräfte einfegen. Dazu fam bie 
überlegene Kriegsfunft des Kaiſers 
felbft, der fich nicht mie die Preußen 
auf die Vertheidigung befchräntte, fon- 


dern zum Angriff vorging und geraben |- 


Mens auf die feindliche Hauptftabt 
losmarſchirte. m Jahre 1870 verfchob 
fih das Bild zuqunften der Preußen. 
Der allgemeinen Wehrpflicht hatte der 
dritte Napoleon nichts ähnliches entge- 
genzufegen, daher mar das ihm zur 
Verfügung ftehende Material nicht fo 
gut. mar batte er einen Vortheil 
baburdh, daß feine Armee mit dem 
Thaffepotgemehr ausgerüftet war, aber 
diefer Nachtheil wurde ‚aufgehoben 
dur) die beffere Ausbildung der preu- 
Bifchen Truppen. Wie 1806 der Ernft 
den preuhifchen Offizieren fehlte, fo 
1870 den Ftanzoſen. In beiden Fäl⸗ 
—— die 5— von einem 
paztergang na t 
e —— —* 
chränkte apoleon 1870 auf 


Dabei mar: 


reußen | 3m 


— — ns 


bei Jena den Herzog von Hohenlohe 
umging, einjchlop und fein KHeer ber- 
nichtete, jo erlag bei Seban ba8 fran- 
zöftihe Heer unter MacMahon und 
dem Kaiſer der Einſchließung durch die 
dritte und vierte Armee unter ben 
Kronprinzen von Sadjen und Preu- 
gen. NKurzfichtigkeit trug in beiden 
Fällen an der vernichtenden Niederlage 
die Schuld, Dazu kam noch in beiden 
Fällen die Unentjchloffenheit der Hert- 
jeher, die jich bei den gefchlagenen Hee- 
ten befanden. Dabei batf aber nicht 
bergefjen werden, daß die yranzofen 
1870 immer noch befjer geführt waren 
als die Preußen 1806. 

Berfchtebenartig waren bie Folgen 
ber beiden Siege. Die Niederlage von 
Sedan führte zum Sturze der Dyna- 
jtie der Napoleoniden, die Schlacht bei 
„sena und Auerftädt hatte keine Aende- 
tung in der preußifchen Staatsverfaſ⸗ 
Jung oder im Herrfcherhaus zur Folge. 
Uber während 1806 der preußifcheBür- 
geritand bie vernichtende Niederlage 
und ber Erniedrigung des Vaterlandes 
gleichgiltig gegenüberjtand, National: 
gefühl überhaupt nicht zeigte, jondern 
ſich kosmopolitiſchen Schwärmereien 
hingab, den politiſchen Verhältniſſen 
keine Beachtung ſchenkte, ſondern ſich 
ſchöngeiſtigen — “ zuwandte, 
die weiteren Demüthigungen bis zum 
Tilſiter Frieden ruhig mit anſah und 
ſich auf lange Jahre hinaus nicht 
rührte, griff 1870 die franzöſiſche Be— 
völkerung ſofort ein und drang zum 
Volkskrieg, der den deutſchen Armeen 
noch auf lange Zeit zu ſchaffen machte. 

Der nächſte Vortrag findet am 
Montag ſtatt. Profeſſor Starr Wil—⸗ 
lard Cutting wird über die früheſten 
Beziehungen der deutſchen Burſchen—⸗ 
ſchaft zu den Vereinigten Staaten ſpre— 
chen. Am 18. Januar ſpricht Profeſ⸗ 
for A. R. Hohlfeld von der Univerſität 
Wiskonſin über das deutſche Drama 
des 19. Jahrhunderts. 


Im Urdbeiishauie geitorbein. 


Am 1. Dezember wurde bie 35jäh- 
tige Elifabeth Zobey, nachdem jie fich 
bor Richter Windes fchuldig befannt 
hatte, aus fechd Wohnungen auf ber 
Meftfeite Sachen im Werthe von $200 
entivendet zu haben, zu jeh3 Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt. Eine Woche 
fpäter war fie mit einer anderen Ge- 
fangenen aus der Anftalt durchges 
brannt, vor einigen Tagen aber wieder 
eingefangen worden, Gejtern ift die 
Frau im Arbeitshaufe an der Lungen 
fhmwindfucht und Kofainvergiftung ge> 
ſtorben. 


Verſchiedenen Atters. 


Daß ein alter Mann eine um 30 
oder 40 Jahre jüngere Frau heirathet, 
iſt keine Seltenheit, und derartige 
Lizensgeſuche überraſchen deshalb den 
Heirathsſchreibet Salmonſon kaum. 
Geſtern aber wurde er überraſcht, von 
dem 45-jährigen Made B. Ruggard 
nämlich, der um eine Lizens für ſeine 
Trauung mit der 72-jährigen Wittwe 
Jane Smith nachſuchte. 

— — —— 


Wunſchen Zulage. 


Beim Präſidenten des Countyraths 
ſprachen geſtern die 17 Protokoll— 
führer des Kreisgerichts mit der Bitte 
um Gehaltszulage vor. Gegenwärtig 
beträgt das Monatsgehalt dieſer An— 
geſtellten F110. Herr Buſſe wird bei 
Durchberathung der Bewilligungs— 
vorlage das Geſuch zur Sprache brin— 
gen. 


— Noch haltbarer. — Onkel (der 
ſoeben eine Geſchichte von einer Katze 
erzählt hat): Ja, ſo eine Katze hat doch 
ein verdammt zähes Leben. — Neffe 
(Student): Uijeh! Uijeh! Nu aber erſt 
ſo'n Kater! 


Hhãmorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltigeHei⸗ 
lung — Probe⸗Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, dvemüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Meg, 
ficher furirt zu werden — fehmerzlos, 
ficher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der ift die Pyramid Pile 
Eure. 

Mir verichidten ein Probe-Padet frei 
an alle, die fchreiben. 

E3 gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
fchmerzlofe Art, wie biefes große Mit: 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zu vollftändigen Heilung. 

Dann könnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothelern zu 50 
Gent faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht daauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verfucht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu verlaufen, ilt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung feht fogleih ein und 
fährt fehnell fort, bis fie vollftändig 
und nahhaltig ift. 

Ahr tönnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch) immer ruhig und angenehm 
befinden. 

&3 ift den Verfuch merth. 

Schikt Euren Namen und Adreffe 
an die Pyramib Drug Eo., 92 Pyra- 
mid Building, Marfball, Mid., und 
Ihr erhaltet umgehend per Poft das 
Probe-Padet in unbebrudtem tm» 


lag. 

— wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 

privatim zu Hauſe kurirt. 
Kein Meſſer und die damit verbun⸗ 
Rein Arzt d feine Rechnumgen. 
un b 
Aviteter, 60 Genie, Ehreist 
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Ubendpoft, Chicago, Dienftag, ‚den 5. Januar 1909. 
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Augen kurirt 


hne Meſſer 
Danfbare Patienten erzählen von beinahe zatt- 
berhaften Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaten, Geſchwuren, ſchwachen, 
wäſſerigen Augen und allen Augenkrankhei 
ten. —Schidt Euren Namen und Adrejie mit 
2:Gent-Marte un freie Probeflaiche, 


Die Heilungen, die täglich durch bdiefed3 mun- 
derbare Mittel beiwerkftelligt werden, find wirf- 
li bemerfenswerth. Ih babe Ihon wiederholt 
die Gehlraft dom Leuten bergefiellt, welde 
jahrelang beinahe blind waren. 

Gefhmwüre, wilde Haare, granulirte Lider ber: 
freinden fait augenblidlih duch den Gebrauch 
diefes wunderbaren Mitteld. Schwache, wäſſe— 
rige Augen werden in einer einzigen Nacht ge 
Hart und fchnell wieder völlig gelund gemacht. 
&3 bat fon oft geheilt, wo alle anderen Mit- 
tel und alle Aerzte fehlſchlugen. Es iſt in der 
That ein zauherhaftes Mittel, und ich gebe je— 
dem mit entzündeten Augen oder irgend einem 
Ausenleiden Tas diefe freie Probe, 

Biele haben ihre Brillen fortgelegt, nachdem 
ie e8 eine Woche gebraucht hatten. Prediger, 

ebrer, Aerzte, Adbplaten, Ingenieure, Studi: 
rende, Kleidermadertiinen und alle diejenigen, 
welde ihre Augen anjttengen . müfjen, finden 
in diefem wunderbaren Mittel eine fichere, 
fhnelle Heilung. Wenn Ihr entzündete Augen 
oder itgend ein Augenleiden rs fhreidt mir 
eute. CS ift mir ernft mit meiner Offerte 
einer freien Probejldfhe diefes Mittels, Ach 
liefere gern Yeugniffe don vielen bewiefenen 
und autbentifhen, Fällen, in beiten e3 Staar 
beilte, nachdem die Aerzte gefagt hatten, das 
nur eine — loſtſpielige Dyeration das 
Augenlicht reften kbönne. Wenn Ihr Ausenlei— 
den irgend einer Art habt, begeht Ihr einen 
toßen Fehler, wenn Ihr nicht um meine große 
teie Dfferte diefes wunderbaren Augertimittels 
chreibt. Adreſſirt, mit boller. Bei 
res Leiden3 und einer Bmwei-Ceni-Warfe an die 
9. T. Schlegel Eo., 3037 Home Bantl Bldg., 
Peoria, SU., und Ihr erhaltet politmendend por» 
tofrei_ eine Probeflaiche  diefes „wunderbaren 
Mittel, das, bielen ieh ganz Blinden das 
Augenlicht wiederhergeftellt bat. 


reibung Eu—⸗ 


Zur Reorganifirung. 


Vorſchlag der Aktionäre von A. Booth & 
Co. an die Gläubiger. 


Der Ausſchuß der Aktionäre von A. 
Booth & Co. machte geſtern dem Aus—⸗ 
ſchuß der bedeutendſten Gläubiger des 
Fiſchhauſes, der Banken, den Vor—⸗ 
ſchlag eines Vergleichs. Die Aktionäre 
geben die Verbindlichkeiten der Firma 
den Banken gegenüber auf rund 
*5,000,000 an und wollen von biejer 
Summe 40 Prozent zurüdzahlen, aber 
nit baar, jondern in fünfprozenti- 
gen, zwanziajährigen Bonds erjter HH- 
pothek. Wie verlautet, mwerden bie 
Banken den Vorſchlag zurückweiſen. 
Der Vorſchlag umfaßt die Organiſi— 
rung einer neuenGeſellſchaft mit einem 
Aktienkapital von gleicher Höhe wie 
das des beſtehenden Hauſes A. Booth 
e Co.Die neue Geſellſchaft ſoll Ge— 
ſchäft und Kundſchaft der alten über— 
nehmen und ſeitens der Aktionäre 
8600,000 als Betriebskapital erhalten. 
Die Zahlung von 40 Prozent inBonds 
an die Gläubiger würde eine Bond— 
ausgabe von 82,000,000 bedingen, ſo 
daß ſich die Kapitaliſirung der neuen 
Geſellſchaft wie folgt ſtellen würde: 
Fünfprozentige Bonds, 82,000,000; 
Vorzugsaktien, 83,215,000; gewöhn⸗ 
liche Aktien, 82,839,400, zuſammen 
$6,054,000. | 

Die Organifation fol unter den 
Gejeten des Staates Maine und unter 
dem Namen X. Booth & Eo. erfolgen. 
Die erwähnten $600,000 find von ben 
jegigen Aktionären bereitS zugefichert 
morden, bie leßteren hätten $16 auf 
jede Vorzugd- und $3.50 auf jede ge- 
mwöhnliche Attie zum Nennmwerthe von 
$100 zu zahlen. 

Maffeverwalter Chalmerd reichte 
geitern im Bundes-Kreisgeriht ein 
Gefuh um ein Verhör der Beamten 
und Direktoren und früheren Anmälte 
der Korporation vor einem Gerichtäre- 
ferenten ein, um feftzuftellen, wo eine 
Summe von $692,374 geblieben ift. 
Diefes Geld, fo heißt e3 in dem Ge— 
ud, ift in den Jahren von 1900 bis 
1908 von den Anmälten Charles ©. 
Ihornton und Yuftus Chancellor ver: 
einnahmt morben, erfcheint aber nicht 
in den Büchern, und die Anmälte mei- 
gern fich angeblich, Auffchluß über den 
Verbleib zu geben. Richter Kohlfaat 
beriwieß das Gejuch an den Referenten 
Harvey W. Booth. 

— —— — — 
Mit vereinten Kräften. 


Molfereibefier im Begriff, einen Schuß. 
und Trußverband zu gründen. 


Sn Round Lafe Hat geftern eine 
zahlreich bejuchte Verfammlung von 
Moltereibefigern der Nachbarfchaft 
ftattgefunden. 3 murbe bei diefer 
Gelegenheit befürwortet, die jämmt- 
lihen Moltereibefiger, welche auf den 
Chicagoer Markt angemiefen find, zu 
einem großen Schug- und Trußper- 
band zu vereinigen. Der Verband foll 
feinen Mitgliedern die Betriebskoſten 
berringern, indem er ihnen Viehfutter, 
Maſchinen uſw. zu ermäßigten Prei- 
fen verfchafft. Andererfeits foll er ih- 
nen aber auch höhere Einnahmen 
fihern, indem er einen allgemeinen 
Preisaufichlag in die Wege leitet und 
durchführt. Der Preis der Milch fol 
bon $1.10 auf $1.25—$1.35 für bie 
Acht-Gallonensfanne erhöht werben. 
Eine Verfammlung zur Gründung des 
geplanten Zentralverbandes ift für den 
1. Februar anberaumt und foll hier, 
im Sherman Houfe, ftattfinden. 

—_—-4-— — 
Seinen Wunden erlegen. 


Im St. Marienhofpital erlag geftern 
der fünfundreißigjährige Arbeiter %o3. 
Sniedodg, 589 Didfon Str, den 
Wunden, die er vor einigen Wochen in 
einer Fabrik der Meitfeite erlitten 
hatte. Er mar in einen Bottich mit 
heißem Waffer gefallen und hatte ich 
fhmere Brühmunden zugezogen. 


— Modern. — Bankier (zur Gat- 
tin): Der Baron bat noch gar “2 e⸗ 
fragt nach der Mitgift unſerer * 
— euis: Nu, vielleicht liebt er ſe 
gar! 
— Der Profeſſor. — Sie, Herr 
Oberlellner, der —— war 
gar nichts, er mar allerdings au) ganz 
er en 


RK 


der | ift a — ie 
q u rt 


€. 3. Ring nominirl, 


Sonverhene Deneen verihafft ihm 
den Sieg über &. H. Hamilton. 


— — 


An ein Lemperenzien, 


Kings Nomination ein Schlag für Shutt- 
leff, defjen perfönlicher Gegner er ift.— 
Der bisherige Sprecher Pontrolirt 28 
Stimmen. —Organifation des Senats. 

(Gigenberiht der „Abendpoft”). 

Springfield, 4. Jan. — Nach mehr- 
ftündigen vergeblichen Abjtimmungen 
und erjt, nachdem der Gouberneur jei- 
nen perjönlichen Einfluß für ihn gel- 
tend gemacht hatte, wurde Edward . 
King von Galesburg gejtern Abend 
mit 26 gegen 24 Stimmen über 
George H. Hamilton von Watfela zum 
Kandidaten der „Fortfoprittlichen“ für 
das Sprecheramt ermählt. Die Wahl 
Kings erfolgte gegen den ausdrüd- 
lichen Wunfch der urjprünglichen Mit- 
glieder der aktion der „Fortſchritt⸗ 
lichen“, die bi3 zum legten Augenblid 
für Hamiltgn ftimmten, und ift auf Die 
Einwirkung des Gouverneurs zurüde 
zuführen, der die Stimmen der An 
bänger Kohn 2. Flannigens von Dit 
St. Louis, des einzigen „feuchten“ 
Kandidaten unter den „Fortjchritts 
lichen“, und von Charles Durfee von 
Golconda King zuführte. King iftein 
ausgejprochener „Irodener” und erge> 
bener Diener der Anti-Saloon League, 
Seine Wahl wird von einflußreichen 
Polititern als ein direkter Schlag ges 
gen E. D. Shurtleff aufgefaßt, deifen 
perfönlicher Feind er ift, und die Ge- 
fahr, daß die Anhänger bes bisher» 
gen Sprechers fi vom Kaufus ber 
Hausmitglieder fernhalten werden, ijt 
bedeutend gewachſen. 


Shuttleff Fontrolirt 28 Stimmen. 


Sie wollten fi) nicht darüber auß= 
fptechen, ob fie dem Kaufus beimoh- 
nen würden, doch war aus der Hal- 
tung Shuttleffs zu entnehmen, daß er 
den Kampf nicht aufgeben wird. Der 
bisherige Sprecher hielt geftern Abend 
ebenfalls eine Konferenz jeiner Anhän= 
ger ab, der 21 Abgeordnete beimohn- 
ten. Gieben andere Abgeordnete ver= 
fiherten ihm brieflih ihre lUnter- 
ftügung. Wußerdem behauptet er, 
ähnliche Zufiherungen bon meiteren 
fünf Abgeordneten erhalten zu haben. 
Dieg mürde Gouverneur Deneen 56 
Stimmen geben. Sollte e3 zu einer of- 
fenen Revolte der Anhänger Shurte 
leffs und zum Kampf in der Legi?- 


latur fommen, fo würden vem Staats⸗ 


oberhaupte 22 Stimmen fehlen, um 
Kings Wahl durchzufegen. Die An- 
bänger Senator Hopkins’ jahen die 
Wahl Kings fehr ungern, da jie die 
Erbitterung zmwifchen den Yaltionen 
erhöht und einen Bruch mahrjchein- 
licher macht, Sie mwiffen, daß King 
Shurtleff3 perfönlicher Gegner ift. 
Eine Revolte gegen den Kaufus aber 
würde Senator Hopkins’ Wiederwahl 
gefährden. Betheiligen ich Die An 
hänger Shurtleff3 am morgen jtatt- 
findenden Kaufus, jo ift Kings Wahl 
aefichert, bleiben fie fern, fo ift fie un= 
mwahrfcheinlich, wenn nicht unmöglich. 
Unzufrieden mit King. 

Die Wahl Kings und da3 Ein- 
greifen Deneen3 riefen auch bei den 
Mitgliedern der „Fortfchrittlichen” 
Unzufriedenheit hervor, die von An 
fang an für Hamilton gejtimmt hat- 
ten. Nicht weniger verjtimmt waren 
die Anhänger von Kohn 2. Flannigen 
von St. Clair County, dem „feuchten“ 
Kandidaten der „Fortjehrittlichen”. 
Er hatte eine gemifje Ausficht, ge= 
wählt zu werden, aber die Thatjache, 
dat die Anhänger des Gouberneurg im 
Senate R. ©. Hamilton von Gt. 
Clair County zum zeitweiligen Bor» 
fiter de3 Senats ermählten, machte 
feine Wahl unmöglid. Sie bejchuls- 
digten das Staat3oberhaupt, dDiefe 
Lage abfichtlicy Herbeigeführt zu 
haben, meil Ylannigen ala „feuchter” 
Kandidat ihm unbequem war; 

Sechs Kandidaten waren im Tyelde: 
King, Hamilton, Flannigen, Durfee, 
Reynolds und Adlins. Pierfon und 
Burgett, die ebenfalls Kandidaten was 
ren, erhielten nicht eine Stimme. In 


der 7. Abjtimmung erhielt King 15, 


Hamilton 22, Reynolds 3, Tylannigen 
4, Durfee 7 Stimmen. Nad) diefer 
Abftimmung machte der Gouperneur 
feinen Einfluß geltend und führte 
King die von Fylannigen und Durfee 
fontrolirten 11 Stimmen zu, während 
zwei der bon Reynolds fontrolirten 
Stimmen Hamilton zufielen. Einer 
der Theilnehmer ftimmte nicht. 

„Fortfchrittliche‘ organifiren Senat, 

Dreiundzwanzig „Fortſchrittliche“ 
im Senate hielten zu gleicher Zeit eine 
Konferenz im Sitzungsſaale des Ap⸗ 
pellhofes ab und einigten ſich auf die 
folgenden Ernennungen, die dem Se— 
natkaukus heute Abend vorgelegt wer⸗ 
den ſollen: 

Zeitweiliger Vorſitzender — Robert 
©. Hamilton, St. Clair County. 

Vorſitzender des Steuerungsaus⸗ 
ſchuſſes — Walter Clyde Jones, Chi⸗ 
cago. 

Vorſitzender des Kaukus, der Orga⸗ 
niſations konferenz und Senatsführer, 
Henry M. Dunlap, Champaign. 

Ausſchuß für Auswahl der Senats⸗ 
ausſchüſſe — Dunlap, Jones, Potter, 
Ettelſon, Hurburgh. G. M. B. 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Heute Abend 8 Uhr findet in der 
Vorwärts-Turnhalle, Nr. 1168 Weſt 
12. Sir., die regelmäßige Verſamm⸗ 
lung der Delegaten der deutſchen Ver⸗ 
eine der Weſtſeite ſtatt, die zu den 
„Ver. Gejellfehaften für örtli ſt⸗ 
regierung { Jeder Delegat 
Verſammlung 


Nächſten Sonntag: „Die Ernte“, Schau— 
ſpiel von Selig Philippi. 
Nachdem in dem Spielplane des 
deutſchen Theaters während der letzt⸗ 
vergangenen Wochen andauernd der 
heiteren Muſe gehuldigt worden iſt, 
fommt darin jegt auch wieder einmal 
die ernfte Kunft zu ihrem Recht. fyür 
fommenden Sonntag ift „Die Ernte, 
zur Aufführung angefet, ein breiatti- 
ges Schaufpiel von elite Philippi. 
Diefem Verfaffer iſt ſchon manch gu— 
ter Wurf gelungen, und dem Berneb- 
men nach tft dieje, feine neuefte Sache 
„da3 Schlimmite nicht, was er gethan”. 
Daß die Wiedergabe des feflelnd ge- 
ſchriebenen Stückes eine gute fein wird, 
darf man mit Sicherheit vorausſetzen. 
Nachſtehend folgt das Perſonen-Ver—⸗ 
zeichniß nebſt Angabe der Beſetzung: 
—F 28 von Wirbnitz Gertrud Richter 
ih ohn, Nuinent... Chriſtian Rub 
Joachim Hans Freihert von Sellenthien 


Kranz Kirchner 


yasitte, feine Tochter Gertrud Müller 


* hy han Lützelburg si Emil Marz 
Diarie, bei Grau won Mirhnih beblenkernn. 7 
——— —— Anna San 
—D Albert Knüpfer 
Ein Hausdiener Louis Pratorius 
Cine Kammerjung fer Clara Lapping 
Der Vorverkauf der Sitze beginnt, 
an der Kaſſe von Powers' Theater, 
am Donnerſtag. Für die am 21. Ja— 
nuar, Nachmittags, ſtattfindende Auf— 
führung von Shateſpeares Drama 
„Romeo und Julie“ nimmt Geſchäfts— 
führer Louis W. H. Neebe Vorausbe⸗ 
ftellungen auf Site entgegen. 


— —— — 


Landis' Urtheilsſpruch. 


Bundes-⸗Obergericht lehnt es ab, ſich in 
die Sache einzumiſchen. 


Wie ſchon geſtern kurz berichtet, 
bat das Bundes ⸗Obergericht es ab⸗ 
gelehnt, ſich auf eine Reviſion des Pro» 
zeſſes einzulaſſen, in welchem bie 
Standard Oil Co. von Indiana zu 
einer Geldſtrafe bon 829,240, 000 ver⸗ 
urtheilt worden iſt. Dieſes Urtheil iſt 
bekanntlich vom Appellhof umgeſtoßen 
worden, und bei dieſer Umſtoßung foll 
es nun bleiben. Das Bundes-Oberge- 
richt erklärt, es gehe nicht an nach der 
beſtehenden Rechlsordnung, der Regie— 
rung, bezw. den Vertretern der An— 
klage, in Strafſachen das Berufungs— 
recht zuzugeſtehen. 

Der Appellhof, bei welchem die Ver⸗ 
treter der Standard Co, Berufung ein» 
legten gegen das Urtheil der unteren 
Inſtanz, hat dieſes für übertrieben 
hoch erklärt. Er hat gefunden, daß 
das Urtheil ſich in Grunde genommen 
nicht gegen die angeklagte Geſellſchaft 
richte, ſondern gegen die Standard 
Oil Co. von New Jerſeh, welche nicht 
unter Anklage geweſen ſei. Der Ap— 
pellhof hat angeordnet, daß eine Neu—⸗ 
verhandlung des Falles erfolgen ſoll 
und zugleich feſtgeſetzt, daß: 1. die 
Zahl begangener Uebertretungen des 
Ratengeſetzes nicht berechnet werden 


dürfe nach der Zahl der verſchickten 


Wagenladungen, ſondern nach der 
Zahl der zum Verſandt aufgegebenen 
Waarenpartien, auch wenn dieſe ſich je 
auf Hunderte von Wagen belaufen ha— 
ben; 2. der Gerichtshof in Erwägung 
zu ziehen habe, ob dem Verſender die 
reguläre Frachtrate überhaupt bekannt 
geweſen iſt. 

Nach dieſen Beſtimmungen des Ent⸗ 
ſcheids würde bei einer nochmaligen 
Verurtheilung die angeklagte Geſell— 
ſchaft im Höchſtfalle zu einer Geld— 
ſtrafe bon $720,000 verurtheilt wers 
ben können. Cs ift aber jehr zieifel- 
haft, ob die Regierung überhaupt ver⸗ 
juchen wird, unter den ihr auferlegten 
Einſchränkungen auch nur zu verfus 
Ken, eine nochmalige Verurtheilung 
herbeizuführen. Wielleicht macht fie 
aber noch) einen zweiten Verfuch, das 
Bundes = Obergericht zur Rebifion 
des Progefjes zu beivegen. 


=—-> 0 — 


‚ Legt Euer Geld in einer Tapitalfräf- 
tigen Ban an. Ihe Merchants Loan 
and Zruft Company münfcht Eure 
Einlagen. Etablirt 1857. DBeftände, 
$60,000,000. 135 Adams Str, 125,10 


euer in Chicago Sceights, 


Die hiefige Seuerwehr wurde um Bilfe 
angegangen. 

Im Erbgefhoß des von M. 2. Rau 
betriebenen Wltwaarenladens, Nr. 
1630—1632 Weit End Upenue, Chi: 
cago Heights, brach gejtern Nachmittag 
Feuer aus. Die Flammen griffen mit 
unbeimlicher Schnelligfeit um fi. Die 
hiefige Feuerwehr wurde um Hilfe er» 
Tut. E3 wurden fofort zwei Sprigen 
berfrachtet. ALZ fie und ihre Begleiter 
in Dolton eintrafen, wurde ben Feuer- 
mehrleuten mitgeteilt, vaß man ihrer 
Dienfte nicht mehr bebürfe. Das Feuer 
war gelöjcht worden, nachdem e3' das 
Gebäude arg befhädigt und faft ben 
ganzen Waarenbeitand zerjtört hatte, 
Der Schaden beläuft fi auf etwa 
$40,000. 

—-1 —— 
Lieferungen vergeben, 


Der Couniyratd hat geftern ben 
Kontralt für die Fleifchlieferungen 
nad) Dunning der Firma Armour &e 
Co. zuerfannt und den Kontralt für 
die Eislieferung der Lincoln ce Co. 
Das Eis foll mit $1.29 die Tonne be- 
zahlt werden, und für je Hunbert 
Pfund Fleifd merden Preife gelten, 
wie folgt: Kalbfleifh, $10.16; Ham> 
melfleifh, $8.60; gepöteltes Schweine- 
fleiſch, 87.20. 


* Am nächiten Samftag Nachmittag 
2 Uhr mirb Francis %. Heney, ber 
Sonder-Diftriftsanwalt in den berüch- 
tigten YBubel-Fällen von San Fran: 
aiäfo, vor den Mitgliedern des „Eity 
Elub”, 228 Clark Str., einen Vortrag 
über San Franzisto halten. 


— Drudfehler. Die Köchin 
ſchaute en 2 ; —* m 
bon imo ihr der Schornfteinfeger ⸗ 
händchen zuwarf. 
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STANGE & 60. 


Lincoln Are,, nahe Sonthport.Are, 


Mittwoch, 


6. Januar 


Beſter granulirter Zucker, 
10 Pfund für....n.... 49Ic 


Kato Corn Spyrup, 


Beiter gerollter Hafer, 
dba3 Pfund.......... .. 


ant roße Santa 
Fe 2* Pfd.. 10c 
Tanch meife Michigan 1 A 
Navy Bohnen, 3 Pfb... ſ 
ri eröſteter Kaf⸗ 
a LOME 
Neue holländische 
ringe, per Yah 


Fleifhwaaren 
Magere Stüde von beitem Früh: 
ſtücks — 

Pfund 

Morris' allerbeſte ge— 

mucherte — LOL 
Ienberloin Steak, 

‘das Pfund 

Friſch gehadtes Beef, 

das Pfund 

Sugar cured Rump oder 


82.50 werth Liför, $1.35 

Gall. Kentucky Whiskey; 

% Gall. Portwein; 1 35 
Diefe 2 halbe Gall. für de 


ErportBier; reg. 1.50; — 
2 Du. fitr 


Verlorene Mannestrajt, 
Blutvergiftung, 
sugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt, 


Das Geld wird zuruckerſtattet, 
wenn wicht geheilt! 
ner mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rüde 
erde fimerben, (ent 
often Dr ond 


ger Shmwäd 
and, erun 
Nerböfität, 
im Utin, 


n Blu 
ut ‚ dugezögene Ara ni 
erftetung der Gelege der K 
a 
e . 


Mm 
Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße, 


man und don 6 DiB 7. 1IpE Übensg, Bande 

a ”„ u c . 

Kaas nur bon 10 bi$ 12 Ubr, — 
Unterfußung und Raid irei. 


Beide Seiten unzufrieden. 


Die Streitfrage, ob im Grant Park Bau 
ten errichtet werden dürfen. 

Richter Dupuy hat heute ſein Er— 
kenntniß in der Ward'ſchen Einhalts— 
ſache gegen die Parkbehörde der Süd— 
ſeite in aller Form protokolliren laſ⸗ 
ſen. Es handelt ſich hier bekanntlich 
um das Recht der Parkverwaltung, im 
Grant Park am Seeufer Bauten auf- 
führen zu lafjen, oder zu geftatten, daß 
folche dort errichtet werden. Herr Ward 
hatte fih auf einen vor Jahren vom 
Staat3 = Dbergeriht erlaffenen Ein- 
haltsbefehl berufen, Richter Dupuy 
bat aber entjchieden, daß diefer fi nur 
auf den öftliy von ben Geleifen ber 
Slinois-Zentralbahn gelegenen Theil 
des Parkgelandes erftredt. Auf dem 
Lande djtlih von ben Geleifen fteht 
nah Richter Dupuys Entſcheid der 
Aufführung von Bauten, die in ben 
Rahmen des Parks paflen, fein Hin 
berniß entgegen. Gegen biejes Er—⸗ 
kenntniß appellirt nun der Geſuchſtel⸗ 
ler Ward an das Staats -Oberge— 
richt; aber auch die Parkbehörde hat 
Berufung angemeldet. Sie iſt näm— 
lich der Anſicht, daß auch öſtlich von 
den Eifenbahngeleifen im Park Baus 
ten follten errichtet werden dürfen, mie 
fie für Parfzmede zmedmäßig und 
nothmenbig find. 

Bei diefem Rechtsftreit fteht tHeil- 
meife da3 Trield-Mufeum auf bem 
Spiel, für das im Grant Parf ein 
Prachtbau aufgeführt merben foll. 
Auch die Verwaltung der Ererar-Bis 
bliothef hat für diefe um eine Baus 
ftelle im Grant Park nachgefucht; fer» 
ner plant man noch ben Bau einer Art 
bon Gedenttempel, der an bie Mitwir- 
fung der Frauen bei der Kolumbifchen 
Weltausftellung erinnern fol. 


* Coof County-Bonds und Eity of 
Chicago-Bond3 find bie ficherftenGelb- 
anlagen. Der befte Platz dieſelben zu 
faufen, ift. die State Bank of Chicago, - 


Südoft-Ede La Salle und 
ton Str.. aeaenüber dem Gaut & 
L 
— — — — 
Im ſtillen Winkel. 


Im Keller unter dem Beſtattungsge⸗ 
fhäft Nr. 1117 W. Harrifon Straße 
bat fich geftern Abend der U 
von Maler: und Dekorationsarbeiten 
‚George E. Wheeler erjchoffen. Man 
muthmaßt, daß der Verluft einer auds 
geliehenen Summe ihn zur — 

| lung rg Hehe er in 
gramge ußer biefer binterläßt 
er eine Tochter, Frau Maub Labree, 


Nr. 2318 W. Congreß Str de. 
! nen Sohn, ber in Ranfas 


a 





MOELLER 
BROTHERS 


gwei 1928-932 Milwankee Ar. 
Einsänge 7 500-502 N, Panlina Str. 


Für Mittwoch 


Spigen-Gardinen und Rıugs 
3 Yd. lange Panel Spitzen⸗ 
Gardinen, reg. 796; d. Stüd. 58e 
bei J u — Rug, ſchöne 

uswahl v. Muſtern 
$16-Werthe zu 8 11 289 
Gute Qual. Fußboden-Oeltuch, ſchöne 
Auswahl von Muſtern, — 20 
— Quadrat-Yd..... c 

A bei 54zöll. Axminſter 

Rug, wth. 831.89; 61,10 
Steingutiwaaren 
Deutihe Porz. Tafjen u. Untertafs 

fen, mit Goldband, 

12c; per Paar 
Di:Größe deforirte Milch 
Krüge, zu 
Große Eolonial Style Wafs 
fergläfer, zu 
73Öll. ganz weiße Suppen= 
Dinner-Teiler De 

Hans: Ausitattungswaaren 
Hartholz Wäſcheklammern, 7 Dtz.. Bo 
Gute Zfach genähte Hausbeſen.. 170 
Nr. 8 jchwere Blechkeifel mit Fupfers 
nem Rand und Boden; — & 
regul. Preis $1.05, zu .I3C 
Große galvan. Wafchzuber 


Spezieller Mepl:Berkauf 
Moeller Bros. Red Star be= 

ftes Pat.-Mehl, Yasf. eat. 68€ 
4-Faß Sack -Faß Sack 
$1.36 zu ......$2.70 


rc 
Ze 


Groceries und Fleiichwaaren. 


5 Bf. beiter granul. Zuder........ ..24e 
22c fanch Santos Kaffee 18e 
1, Bf. Lotoneys od. Wilburs Kalao..17e 
1:Bt. Slafhe Priscilla Catfup...... 12c 
5⸗Pfd. Eimer Jelly 20€ 
Carld Irne Erbfen, 2:Pfd. Bichfe..SYac 
Magere Tleine Echweinefchulter 

Sugar Eured Runp Corn Beef.....7Yyzc 
Friſche Frankfurter Würſte Tec 
Magere Sug. Cure Cal. Schinfen..734c 

EEE DE 


— — — — — — ni nn nn ne 
Bergnügungd - Wegmweifer 


mer’. — „The New Lady Bantod.” 
Ionial. — „The Soul Rik." 
and Opera Houfje — „The Honor ef 
e Family.“ 
trid, — „Nearly a Hero.” 
„Fluffy Ruffles.“ 
„What Happened to Jones.“ 
e. — „Sty Farm.“ 

. — ⸗Old Beidelberg.⸗ 

y Opera Houſe. — „A Broken 


udebaler — ‚The Fair Co⸗Ed.“ 

lie Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— — — ——— — — 
Der Schatten Felix Faures, 


aan 
-aön00 
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- 9,8 


Paris, im Dezember. 
Es ſcheint unwiderleglich feſtzu— 
ſtehen, daß der Präſident in den 
Armen der Frau Steinheil den Schlag⸗ 
anfall bekam, dem er kurze Zeit dar⸗ 
auf erlag. Aber ebenſo beſtimmt 
äußern ſich die Zeugen über die wahre 
Todesurſache: Arterienverkalkung und 
zunehmende Herzſchwäche. Dem „Ma— 
tin“ erklärte Senator Dupuy, damals 
Miniſterpräſident: „Ich konnte konſta⸗ 
tieren, daß Faure an einer Herzkrank⸗ 
heit litt, am ſelben Tage, an dem mir 
die Bildung meines Miniſteriums ge— 
lang, im November. 1907. Ich hatte 
den Präjidenten benachrichtigt, daß ich 
ihm nad fünf Uhr die Lifte meiner 
‚Kollegen bringen werde; aber die Vor- 
befprechungen dauerten bis nad 6% 
Uhr. IH fand Herrn Faure wegen 
biefer Verjpätung jehr erregt. Er 
faßte meine Hand und legte fie auf 
fein Herz, indem er fagte: Sehen Sie, 
mwa3 die geringite Unruhe in mir ber- 
borruft. Am Morgen feines Iebten 
Lebenstages leitete er den Minifter- 
tath, und wir Alle bemerkten feine Er 
mübung und Nerbofität. Als ich um 
acht Uhr Abends benachrichtigt wurde, 
da3 Gtaat3oberhaupt befände fich im 
Ihlimmiten Zuftand, war ich mehr be- 
trübt al3 überrafht. Um 8% Uhr war 
ih im Elnjee. Der Präfident lag in 
feinem Arbeitszimmer, halb entfleidet; 
die Uerzte Prof. Lannelongue und Dr. 
Eheurlot verfuchten durch Ziehen der 
Zunge die fünftlide Athmung herbei- 
zuführen. Ein peinliches Schaufpiel! 
Ein Priefter ſprach athemlos die 
Sterbegebete. Der Präfident war fehr 
unruhig und machte mitunter fonpul= 
fine Bewegungen. Er erfannte mich 
nicht, wenn er fchon von Zeit zu Zeit 
bie Augen öffnete. 3meis oder brei= 
mal fah ich Frl. Qucie Faure die Thüre 
öffnen und die Werzte änajftlichen 
Auges befragen. Um 8 Uhr 35 Min, 
machte Dr. Lannelonque ein Zeichen, 
baß e3 vorbei wäre. Seiner der Aerzte 
ließ auch nur einen Augenblid vers 
mutben, daß diefer Tod nicht natürlich 
geiwejen wäre. Wenn fie ein Verbrechen 
vermuthet hätten, wäre e3 ihre höchfte 
Pflicht aemefen, mich zu benacdhrichti= 
gen. Db Frau Steinheil Herrn Faure 
einen Befuch gemacht hatte, wußte ich 
nicht, ging mich nichts an.” 
Dr. Cheirlot beftätigte dem „Mas 
tin“ im Mejentlichen diefen Bericht. 
Das von fünf Werzten unterzeichnete 
Dokument über den Tod lautete: „Die 
unterzeichneten Aerzte, die zum Präft- 
bertten der Republif berufen murben, 
wohnten von Anfana an einer Reihe 
phnfifcher Vorgänge bei, bie im DVer- 
lauf einiger Stunden den Tod herbeis 
führten. Sie bezeugen einftimmig, tm 
Derlauf diefer Vorgänge alle un 
beitreitbaren Symptome einer fchnellen 
—— mit Lähmung des 
Geſichts und der Glieder auf der lin⸗ 
en Seite erkannt zu haben.“ Von der 
Amnweſenheit der Frau Steinheil will 
dieſer Arzt nichts gewußt haben. Der 
Matin“ ſagt aber, daß dieſe Anweſen— 
* unbeſtreitbar wäre, und daß gegen 
Self Uhr Abends die ganze politifche 
und journoliftiihe Welt in Paris 
mußte, der Schlaganfall habe ben 
Bräfidenten mährend einer Aubienz 
getroffen. Er hatte den Karbinal 
ichard umd den YFürften von Monaco 
empfangen und hierauf eine Dame. 
Weber den Namen diefer Dame gingen 
; Meinungen auseinander; ber ber 
rau Steinbeil wurde am feltenften 
tBgefprochen. 


— Gut gefagt. — Ihr Heinrich iſt 
ein ſo vorzüglicher Landſchaftsmaler 
geworden? — Ja, er war ſchon in der 
Jugend ein Malefizbub. 


— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Porter für Saloon, der am Tiſch auf⸗ 
warten kann; muß engliſch ſprechen. U. Wagner, 
5949 N. Elart Stu 


Verlangt: Junger Buchbinder. Newberry Librtary, 
N. Clart Sir. und Walton Place. 


Verlangt: Junger Mann für Kegel aufſetzen und 
Kegelbahn reinigen. Gus. Huhn, 925 W. 71. Str. 


Verlangt: Ein Mann, der ſich in Saloon über 
Mittag nützlich machen kann. B Fulton Marlet. 


Verlangt: Porter und Geſchirrwaſcher. 211 Weſt 
12. Str. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre, für Fabrikarbelt.— 
4856 S. Halſted Str. 


Verlangt: 2 qute Wurſtmacher. 
145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Barbier. Muß engliſch ſprechen. 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Porter, 
beit verſteht. 2080 Wells Str. 


Verlangt: Guter, Stallmann. D. Weber, 1648 
Weit Chicago XAne. 
us 
den 


Verlangt: Männer als Agenten für ein fehr 

tes SKleiderreinigungsmittel, Müffen der engli 
Sprahe mädtig und gute Berfäufer fein. Adr.: 
WW. Y5l Abendpoft. 


Berlangt: Ein Junge, an Brot gu helfen. 301 
Augufta Str. 


Berlangt: Ein PBufhelman. Muß feiner Schnets 
der fein. Srijch eingewanderter bevorzugt. 209 Oft 
41. Str. 

Berlangt: Holzarbeiter für neue und alte Ürbeit. 
813 W. Xale Str. 


Berlangt: Guter Schukmader, junger Mann, um 
auf’8 Land zu geben. Muß nüchtern und tleıkig 
fein. Gute ftetige Arbeit für den richtigen Maun.— 
Nahzufragen: WO Dft Late Str. 


298 Sarrabee Str. 


Arnold Broß., 


3541 
dimtdo 
der auch Küchenar⸗ 


Verlangt: Wagenmacher. 


Verlangt: Ein anſtändiget — Mann als Por⸗ 
ter für Saloon und Hallen. has. Count, 408 
Sedgwick, Ecke Blackhawk. dimi 


Verlangt: Ein Mann an Shaper und Bandſäge, 
muß Erfahrung haben. 412 N. Wood Str. 


Verlangt: Tüchtiger Buchhalter, doppelte Buch⸗ 
haltung und Koſten-Syſtem, einer der Buchhaltun 
für ein Architektur-Eiſen-Geſchäft beſorgt hat. mus 
enaliih fprechen. Angabe von Meferengen und ges 
münjhtem Salär. Adr.: M. 525 Abenppoft. 





Verlangt: Tüchtiger, flinker Lunchmann; 
Sohn. Fred. Potthaſt, 63 Van Buren Str. 


Verlangt: Vormann an Cakes oder zweite Sand, 
muß Erfahtung haben. 3603 S. Halten Str. 
modimi 


guter 
mbt 


Terlanat: Mehrere Leute, 30 UArre Metzenland 
felbftftändig zu bearbeiten. Aihland Blof. Thiel. 
ia2,5,9,10,13,17,20,24,27,31 


Perlangt: PorträtsAgenten, hohe Kommifiton. 
European Studio, 1178 Milmaulee Ave. 
29dz didoſaꝰw 


Agenten für neue Prämien-Bücher in allen Spra— 
chen; mit neuen Prämten. Für Chicago und Um— 
gegend. Sehr lohnender Verdienſt. Mai, 146 Wells 
Str. 2jalmX 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als dritte 
Sand in Bäder-Shop an Brot oder für Bäderwagen 
zu fahren. 5043 Quftine Str. 


Gefucht: Aunger Mann, Küfer von Ya, fuHt 
irgend eine Arbeit. 15 Ordhard Str. 


Gefuht: Verheirathbeter Mann, 28, fpriht englifh 
und noh 4 andere Spraden, juht Stelle für ir: 
gendweldhe Arbeit. 310 Larrabee Str. dimi 


Geſucht: Erfahrener Schloſſer, der beim euer 
— kann, ſucht beſtändigen Hlab. 4433 Shields 
be. 


Gejuht: MWelterer Mann, friih  eingemwanbdert, 
deutih, ungarisch, ferbifh und rumänifch fprechend, 
träftig, fucht Stelle. 452 Larrabee Str. dımdo 


Gefuht: Junger deutfhamertifanifher Wutcher, 
erfahrener Shoptender md Wurſtmacher, ſucht 
Stelle. Tel. 5926 Wentworth. 


Geſucht: Shukmader juht ftetige Stelle. A. St., 
170 Mohant Str. 


Sejuht: Bormann an Cafes fuht Arbeit. M. R., 
3821 Honore Str. s dmdo 


Geſucht: Zuverläſſiger, er Bartender, 
heirathet, jheut feine Arbeit, fucht ftetigen 
Befte Referenzen. Adr.: W. 952 Abendpoft. 


unber= 
Platz. 


Geſucht: Junger Mann wünſchte Stelle in But— 
cher-Syop, um das Geſchäft zu erlernen. Spricht 
deutſch und ungariſch. Hack, 2028 Princeton ao 

imido 


Geſucht: Ein junger Carpenter ſucht Stelle. Kann 
auch in Fabrik arbeiten. 488 Sedowick Str., Tony 
Thill. 


Geſucht: Ein älterer, alleinſtehender Mann ſucht 
irgend einen Platz, am liebſten in einer Badegn— 
ſtelt, verſteht Maſſage-Treatment gut. Mäßige An— 
fprüche. 478 We Randolph Str. dimi 


Gefuht: Erſte Hand Cakesbäcker 
lag. Adr.: W. 938 Abendpoft. 


Geſucht: Blackſmith fucht Stelle, auch als Fintiher. 
®., 2933 Vernon Uvenue. dimi 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle, ift mil: 
lens ſich als Engineer auszubilden. A. Bird, 9528 
Commercial Are. South Chicago. 


ſucht Hetigen 
dido 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, wünfeht 
qutes Handwerk zu erlernen. Adr.: M. 560 Abppoit. 


Gefucht: Lediger Buther mwünfht Stelle im Meat: 
Market, wo er Gelegenbeit bat fich einzuarbeiten, 
fieht nit auf hohen Lohn. Adr.: M. 559 Abpdpoft. 

dimt 


Gefucht: Deuticher guter Carpenter fucht Arbeit, 
Anfide oder Dutjide. Nahzufragen: M. 579 Abend: 
poft. 

Geſucht: 
lung ais Vormann oder Helfer. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


Fresco⸗ und Kirchen-Maler ſucht Stel— 
Adr.: .580 
unverheirathet und 

für 
dmdo 


Mann, 4 Jabre, 
uverläfjig, juht Stelle als Bartender oder 
Vorterarbeit. Adr.: W. 945 Abendpoft. 


Gefuht: Selbitftändiger deutſcher Wurſtmacher 
(Spezialift) juht in befferem Auffchnittgefchäft 
dauernde Stellung. Offerten find zu richten an Hugo 
Scher, 126 5. 64. Ave., Oak Park, Jll. dindo 


Sefuht: Aunger Mann mill das Barbiergeihäft 
auslernen. Ah merde mündlih auf Brief vorfpres 
hen. Koftjal, 113 Maud pe. dimt 


Gefuht: Junger Mann, 23 Jahre alt, fuht Stel« 
lung als Kader. Sprit englifch und miürde fich 
in irgend einer Art nüglih machen. Alf. Kuettel, 
436 Larrabee Str. 


Gefuht: Guter Buther und Storetender, der 
elbftftändig arbeiten Tann, jucht — ſtetigen 
laß. — ſehr gute Zeugniſſe. Adr.: M. 378 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann — Stelle als 
Nachtwaͤchter oder bei Pferden. Kann auch Boiler 
beſorgen. Adr.: M. 576 Abendpoſt. 

Geſucht: Butcher und Wurſtmacher 
BE verſteht, ſucht Stelle. Adr.: A. 
pott. 


— — — — — — 

Geſucht: Zuſchneider ſucht Stelle auf Männerkleider. 
iſt willens Kleider zu preſſen und ſonſt gu belfen. 
974 Rord Lincoln Str. Haegle. 


Geſucht: Gute zweite oder drite Hand Cakes-Bäder 
fuht Arbeit. &8 S .Halfted Str. modimi 


Geſucht: Engliſch⸗deutſcher, fleißiger, guter ſtarker 
Mann, 34 Jahre alt, ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Koft und Chlafen gu Haufe. Adr.: U. 191 — 

omo 


der alle Ar⸗ 
199 Abend: 
dimido 


Geſucht: Verbelratheter Mann ſucht Stellung als 
Vorter und Bartender. Sähn, 14 Langdon Str. 
modi 


Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider Mann, 
wünfcht ftetigen Plat. Bas, 168 Fremont ar 
modim 


Gefugt: Selbitftändiger Wurftmaher (28), ledig, 
möchte fih ebenfalls im Butchergefhäft einarbeiten; 
I nidt auf Stunden. Wbr.: U. 193 Abend: 
poft. mdi 


Gejuht: Erfahrener Heizer fucht Urbeit. Adr.: 
M. 589 Abendpoſt. modt 


Gefuht: Deutiher von 23 Jahren, Tundig der 
franzöfifhen, engliichen, Iateinifen und griehifchen 
Errade fewie deutiher Stenographie, ſücht Siel⸗ 
lung. 2 Jahre im Sand, in großer Firma Chicagos 
tbätig al® Klerf in Shipping Office. Gute Empfeb: 
lungen. Wbr.: MW. 944 Übendpoft. modi 


Gefuht: Guter, —— Wächter mit beften 
Referenzen fucht Stellung. George Rupp, 176 Berry 
Etraße. ; modi 


Gefucht* Nunger Mann, verbeiratbet, fudht Irgend« 
weldhe Wrbeit, Tann gut mit Schreiner-!erkgeng 
umgeben. MWendenburg, 3947 Fifth Ave, modi 


Geſucht: Tüchtiger ſelbſtſtändiger Bäder an Brod 
und Rolls ſucht ſietigen Vlatz, am liebſten aüein ju 
arbeiten. Wpr.: U. 192 Abendpoft. Dial 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutfher Dan: berfetzatgen, Erfahrung 

im Heitungs ieh h 

ar ne “ ——ä 


Geſucht: Gute * 
ſtetige Urbeit. Emll 


and an Brot und Rolls fust 
ichter, 1450 Montana © * 


Geſucht: ee dritte Sand Wrotbäder bittet 


um Ürbeit. Fink, 153 Wells Str. 


Geſucht: nger Mann, 27 Yahre alt, möchte ala 
Kelfer in Meinem Bäder:Shop mit Boß allein ar: 
beiten, hat jchon ein Aahr darin gearbeitet. Adr,: 
W. 940 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender fucht guten Dior. 
Adr. Ki 953 Abendpoft. ‘ 5ñjalwx 


Geſucht: Deutſcher, MJahre alt, ſucht irgend eine 
ee 2 der = u" nn — 
mit Pferden umzugehen, au abtbelannt. 

805 Didfon Etr. Mundt. e modi 


_ρůů——— — — 


Verlangt: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Eine gute Verkäuferin bon etwa 25 
Jahren, in Büderei, muß gut englifh umd Ddeutich 
Pprechen und jchreiben; dauernde Stelle für die rich» 
tige Berjon. VBäderei, 61 Waihington Str. 


Verlangt: Nettes junges deutfhes Mädchen in 
Home-Bäderei. 680 Weis Str. " 6 


‚ Verlangt: Mädchen oder rau mittleren Alters, 
im Store Runden zw bedienen. Pure Food Store, 
41 Oft North Ave. 

Berlangt: Tiihtige Nähberin. 486 Lincoln: Ube., 
Store. 


‚Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe, Stams 
ding Iransfers, $1.50 Dkd. aufwärts. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 5ja,imX 
Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in WBudh-, 
ESpielwaarene und Gandy:Store. Erfahrung nicht 
nothivendig. Lohn Liek, Kenwood Book and Stas 
tionarp Go., 91 Oft 43. Str. (ziwifchen Greenwood 
und Berkeley Ave.) 


Verlangt: Mädchen an Wrappers und Dreffing 
acques. Power Mafchinen. 1049 Milmwaulee Abe., 
8. Floor. modimt 
Verlanyt: Geübte Majhinenmädden an guten 
Shop-⸗Hoſen. 996 W. 21. Str. 4jalmX 


Verlangt: Yutter-Madher an Welten. 
land Str., nahe Humboldt Blpd. 


Verlangt: Mebrere Mädchen, um an Lamb Strid: 
majhinen zu arbeiten. South Side AKnitting Works, 
5017 Aihland Avenue. modi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 657 Oſt Fullerion Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
785 M. Kedzie Ave. 


Kindermädchen. 


646 Cort⸗ 
mbıni 


Verlangt‘ Nachzufragen: 8706 


Prairie Ave. 


ür allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen 
ft 43. Str. dimi 


kleiner Familie. 648 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: 705 Augufta Etr. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 796 Burling Str., nahe Diverfey 
Boulevard, 3. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 395 
Weit Divifion Str. : 


Rerlangt: Mätchen 
dern. 437 N. Robey 
Verlangt: Aunges Mädchen ziwifchen 14 und 16 
Kahren, für leichte Hausarbeit. Nehmt Nord Clark 
Str. Ger. 906 Hood Ape., Edgemwater 1155. 


m Beauffihtigung von Fin 
Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, eines Das tochen 
fann vorgezogen. Fred Koch, 210 Wels Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kohn $. 105 VBedder Str. 


Berlangt: Mädchen, das kochen kann, für Küche. 
560 N. Halited Str., Saloon. 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nachzufragen Nr. 412 Calumct 
pe., 3. Flat. 


ngt: Mädchen, 9 Yahre alt, für Hausarbeit, 
! in Famılie; $4.00. 50 Glifton Ave, nahe 
Scnter Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine kleine Familie 
ton Erwachſenen. Bl Lawrence Ave., Ecde Hamilton. 
miſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-17 Jahren, muß 
ettwas englisch jprechen. 108 MW. Lake Ste. Saloon. 
dimido 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen &09 Eifton Ave. Mes. 
Stryker. dimido 

Verlangt: Junges, nettes, deutſch-amerikaniſches 
Mädchen für kochen, waſchen, bügeln, kleine Familie; 
Lohn ſechs Dollars; nur erſtklaſſiges braucht vorzu— 
ſprechen. 1000 N. Clatk Str., Flat G. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
drei ın yamilie. 555 S. Ahland Ave. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Eine gute Köchin in einer Meinen Fa— 
milie. 1758 Deming Place, nahe Clark Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen im Store, 1041 W. Yale Str. 
Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 126 
Milwautee Ave, Saloon, 

Verlangt: Cine gute Köchin im Saloon, 
Klimt, WT W. Nandolph Str. 


Verlangt: Mädchen fir 
1229 Safldale Ape., 2. Fl 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder zu beauffichtigen. Kein Wafdhen. 542 Ever: 
green Ape., nabe Humboldt Bart, 1. Flat. dmi 


Fred 
dimido 
allgemeine Hausarbeit. — 
at. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2. Dame iſt Ameritanerin, ſpricht 
aber Ddeutih. Nachzufragen: 620 Wullerton Bipd., 
3. Flat, Ms. 6. 8. Gibfon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
5724 Rojalie Court. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen: 4636 GCalumet Ape., 1. flat. dimi 
Verlangt: Mädchen für Kochen und Wachen. Muß 
aut kochen fünnen. Nahzufragen: 4559 Grand Blpd., 
3. Apartment. Soffenberg. dimi 


Verlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1455 N. Whipple Str., i. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 5350 Michigan Ave.r, 3. vn 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Perſonen. 1955 Deming Place, 
4. Fl. 


Berlangt: Sogleich, 
Hausarbeit. Muß focen 


Mädchen für allgemeine 
und wachen und deutich 
oder fjlaviich jprechen fünnen. Mrs. Polafheh, 763 
N. Talman Abe. j 


Rerlangt: Köchinnen, Hausarbeit: Mädchen. fyeinfte 
Etelfen, Eüpdjeite befter Lohn, friſch Eindewanderte 
erbalten Sofort Stellen. Deutichzung. Vermittlung: 
Fiüro, 42 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. a 

odido 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen oder Haushälterin 
für allgemeine Hausarbeit, wute8 Keim, 25 Aabre 
alte oder darüber bevorzugt. Nehmt Elfton Ave. Car 
bis Irving Vark Blyd. Fragt nah Stenslands 
Haus, Ecke Lawndale Ave. und Byron Str. wrdimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, kann zuhauſe 


ſchlafen. Saloon, 42337 Aſhland Ave. Sommer. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Sonn— 
tagarbeit. 79 Yarrabee Straße. modimi 


derlangt: Drei erfahrene Küchenmädden. AU. R. 
Reebles, 1628 Orrington Uve., Evanfton. modimi 


Verlangt: Eine in Näbarbeit erfahrene Frau für 
leichte, dauernde Arbeit daheim. Mub in der Nach: 
darihaft von 2800 Groveland Ave. wohnen. Vorzit: 
fprehen 182 Dearborn Str., Zimmer 30. modinti 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1904 Belmont Ave., 3. Flat. mdi 


Verlangt: Küchenmädchen, muß waſchen, bügeln 
und einfach kochen. 3603 S. Halſted Str. mdimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

4jalw 
18 Bine 
modimi 


Verlangt: 
581 Wue Asland Upe., Flat 2. 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit. 
Grove Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit, Feine 
Wälde. 158 Shetivan Road, nahe Buena Une. 
modimi 
Verlangt: Mädchen flir Teichte Sausarbeit. 428 
E. Windefter Ape., 1. frlat. mobdimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit; 
erfabrenes, englifh fprechendes: Tleine * > 


ter Lohn, 1438 Montroje Blvd., nahe Evanfton 
Ave. indi 


—— —S für allgemeine — 


Verlangt: Köchi Sarbeit: Serts 
(öaften nnen ee 3155 et te 
obereß lat. drin! 
I :  18sjähriges Kindermäbchen, 1308 
—— — * via; 
WB. PBellers größtes 
mittiung$-Inkitut, B6 3. Ülert Ste Wo welt 
En a le Be gene 


5 


Rn 


füngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) | (Unzeigen unter diefee Rubrik 2 Gents das Wort). 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Kiichenarbeit, U. Wagner, 
3949 NR. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für usarbeit und 
Bäderladen zu helfen. 535 eiforhie Ave. 


Verlangt: Frauen für ZYanitorarbeit. Naczufras 
gen beim Engineer, Schley Schule, Datley XAbe., 
nahe Dipiflon Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
Familie. Mausbach, 1460 


Verlangt :Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
240 Wentworth Ave., Store. 


Verlangt: Deutfh und englifh fprechendes Mäds 
a Saudarbeit zu biefen. 3727 Grand Blvp., 
5 at. 


in 


ausarbeit in Kleiner 


ellington Str. 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. Gutes Heim für die richtige 
5016 Michigan Une. 


Verlangt: Mädchen für Küchen⸗- und Kausarbeit. 
Muß englifh fprehen. 396 XaSalle Ape., 1. flat. 


Verlangt: Erfahrenes Waiter-Mädchen. $7. — 373 
Wells Str. 


Verlangt: Wittme mit oder ohne Kind als Haus— 
hälterin. Dr. Yacoes, 5026 Afhland Abe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
— — und etwas Kochen. Guter Lohn. 366 
umboldt Ave., nahe N. Spaulding Ave. dmi 


Verlangt; Mädchen für — Hausarbeit 
und einfaches Kochen. Muß. engliih ſprechen. Dr. 
Dorcefter, 6% Elcveland Abe. 


Verlangt: Mädchen, 14 bi 15 Aahre alt, Kinder 
kn beauflichtigen und bei der Hausarbeit mitzuhels 
en. Kan, zu Hauſe jchlafen. 622 Oft Melroje Str. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Perlangt: 
194 Oft North Ave. Nachzufragen im 


ausarbeit. 
tore 


Verlangt: Deutihes Mädchen für _ allgemeine 
Sausarbeit. Nadzufragen im Store, 76 Eenter Str. 


Berlangt: Drittes Mädchen, bei Zimmerarbeit zu 
beifen. Muß gut nähen fünnen. 4108 Grand * 
mi 


Verlangt: Gutes Madchen für Saloon, in der 
Küche mitzuhelfen. Guter Lohn. 507 N. Halſted St. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältliche Frau für 
zu Urbeit. Kein Wajchen. 8. 5489 ons 
de. im 


Gutes Mädchen für KHüchenarbeit in 
283 Evanfton Ape. 


Verlangt: Cine gute junge Wittfrau als Haus— 
hälterin. Habe zwei Aungen, 314 und 2 Nahre alt. 
Bitte vorzufprehen. Adr.: Karl Hafelbauer, 5349 

ake Ave. dimi 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit. Muß deutſch 
— und ſchreiben können. Gngelbredht, 157 NR. 
Ave. 


Verlangt: Frau, um Haushalt zu führen. Muß 
etwas nähen können. Gutes Heim. Nachzufragen 
Mittwoh zwifchen 10 und 12 Uhr. 700 Milmaufee 
Anve., Zimmer 5 und 6. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei gewöhnlicher 
Hausarbeit mitzubelfen. Muß zu KSanfe ichlafen.— 
436 Eftes Une, Rogers Park. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 2 in Familie. 1530 N. Kimball Ave. 


Verlangt: Nettes deutiches oder ungarifche3 Mäd: 
hen fir allgemeine Hausarbeit. Nur folde brauden 
borzufprehen. 1578 Nadion Boulevard. imi 

Verlangt: Ein gutes reinliches Mädchen für Haus— 
arbeit. 193 W. 2. Str, Ede Waihtenaw Mpe., 
Saloon. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das, Wort). 


Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Köchin jucht Stelle 
im Saloon oder Reſtaurant. 615 Elybourn Ave. 
dimt 

Gefucht: Deutihes Mädhen fuht Stelle für Haus 
arbeit. Bitte jelber vorzujprehen, 5033 Loomis 
Etraße, hinten, oben. 


Gefuht: Deutih-ungariihe Frau fuht Waſch-, 
Reinmah: und Bügel-Plätze. 18 Goethe Str., 
unten. 

Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Pläge zum 
Reinmahen oder Bügeln. 87 Gardner Str. 


Geſucht: —59 Mädchen ſucht Küchenarbeit. 
Will zu Hauſe ſchlafen. 76 Wells Str., Office. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit für einige 
Tage der Woche. 562 W. Diviſion Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 728 N. Oakley Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Bitte perſönlichvorzuſprechen. 324 
sorge Str. 


GSefuht: Deutfhe Frau wünſcht Waih: und 
Reinndh:Pläg:. 306 Mohawt Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4531 Princeton pe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Spricht deutih und enaliich. 
31 W. 55. Str. dimi 


Geſucht: Junge Frau, friſch eingewandert, öſter— 
reich-ungariſche Köchin, ſucht Stelle. 452 Larrabee 
Str. dındo 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Re- 
ftaurant oder in Familie. Spricht engliih. Bitte 
vorzufprehen: 196 Mohawf Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch-Plätze im 
Hauſe. Zenk, 731 N. Halfted Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Referenzen. 92 Giybourn Xpe. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, 18 Jahre, fucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. Kein Kochen. Bitte pers 
fönlih vorzufprehen. 104 MW. Fullerton Are. 


Gejucht: Deutjches Mädchen jucht Stelle in beife: 
rer Familie bei Kindern. Kann gut nähen. 161 
Oft Fullerton Ave, 2. Flat, Front. 


Gefuht: Mädchen, 5 Monate im Lande, fucht alle 
gemeine Hausarbeit. Nicht befannt in der Stadt.— 
407 Wabanfia Ape. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle bei 
Kindern oder für leichte Hausarbeit. Bitte perſön— 
lich vorzufprechen. 5% Cleveland Ave. 


Gefucht: Frau mittleren Alter: wünjht Stelle als 
Nurje oder Haunsbälterin. 7T7O N. 43. Court. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen wünſchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Miß Tibert, 47 
Oft 3. Str., hinten. Perſönlich nachzufragen oder 
zu ſchreiben. 


Gefucht: Deutjhe Frau fuht Wäfhe in's Haus 
zu nehmen. 200 Vladhanwf Str., binten. 


Sefudt: Frau wünjcht Stelle für Saloon= oder 
Neftaurante Arbeit. Zu Haufe fchlafen. 10 Benn 


Str. 


Geſucht: 
Köchin in 
Perſönlich 
ter Fioor, 

Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Frau juht Stelle 
für Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. 6810 Süd Halſted 
Straße. 


Hat 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zweite 
Privaihaus, nicht unter Sdie Woche. 
vorzuſprechen, Sl La Salle Str., zwei— 
in Front. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch-, Bügel⸗ und 
Reinmachbpläke oder im Saloon Lunch zu kochen. M. 
F., 400 Weſit 26. Str. 


Geſucht: Eine deutjche perfelte Köchin ſucht Stel- 
lung als zweite Köchin. Ida Heinze, 234 Odden 


Geſucht: Reſpektable Frau in den Fünfziger Jah— 
ren wünſcht beſſere ſtetige Stelle als Haushälterin. 
Adr.: A. 180 Abendpofſi. 


Geſucht: Aelteres Fräulein ſucht Stelle im Haus— 
halt bei älterem Herrn oder Dame. Nachzufragen; 
1312 W. 12. Str. dimi 


Geſucht; Erfahrene Frau ſucht Wöchnerinnen zu 
pflegen. Gute Empfehlungen. Epriht emglifch. 
5 R. Albany Ape., unten. 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Junges deutſches Ehepaar ſucht irgend— 
welche Beſchaͤftigung. 78 Julian Str., vorne, unten. 
Geſucht: Kürzlich eingewandertes deutſches Ede—⸗ 
paar mit Jjährigem Kind ſucht irgendwelchen Ja— 
nitor-Poſten. Kaun Boiler bejorgen. 92 Melroje 
Etr., Flat 3. 


Möbel, HSausgeräthe m. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rusrit 2 Cents das Wort). 


Mub verkaufen wegen plößlicher AUbreiie, hocheles 
gantes Mahagoni Parlor Set, Leder Schautelftühle, 
or Garpet3, alles wie neu. 692 Wells Str., sine 

reppe. 31d: 1w 


u verkaufen: Guter Ke en, Selzofen und Nä 
we billig. 48 u & * 

verkaufen: Möbel, fo 
reije fehr billig. Carl Raith, 


ut wie neu, wegen Abs 
154 Burling Str. 
mobi 


Weines Parlo wei Leder-Schaufelftühle dil— 
tig. gu Derlaufen 891 Hincoin Ave. — 


Nãhmaſchinen, Bicyeles n. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mord, 


— —ñ— 
Su verfauf fen: Meine Drop » Räb 
— a RS an DEE 


% E > an 7 


al en Baarzah) ute Mufitbor, keine 
Silo — a en ge Preis unter Adr.: 
M. 558 Abend; 

Gute Wianos zu BargainsPreijen! 
Emerjon, 870; Suuner, $25; Ned & Eon, 875; 
Reigardt, FI; Kimball, %: Gable-Relion, $165. 

Reichardt Piano Eo, 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwautee Ave— 
5jan, X* 


$45_taufen $300 Upright Piano, großer Bargain. 
629 Larrabee Str. ’ 290,110 


Sehr feines 300 Piano, 6 Monate gebraucht, 
feinen Gebrauh dafür, verfaufe es für $100 baar. 
389 Lincoln Ave., nahe Halited. 31d21w* 


Wegen ſofortiger Abreiſe muß ich mein elegantes 
*400 Piano, im Juli gelauft, für irgend einen Preis 
berſchleudern. 682 Wells Str., eine Treppe. 

31d31wæ 


S75 kaufen ein ſchönes Upright Piano, 3 monat⸗ 
lich. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
24d12wæ* 


Storage-Verkauf: 2 Pianos, $10 und $95; 1 
Player mit 12 Mufit-Rollen, $75; in guter Berfafs 
Er Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 

ilwaufee Ave. 1403 *% 


$85 kaufen Chidering Upright, garantirt für 10 
Yahr. 401 Milmwaufee pe. 14d5*% 


$165 kaufen 8450 Gabb-Nelfon —— wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reichardt Piano To., 401 Mil- 
wautee Ave. 1403*% 


BVierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort). 


Muß verfauft werden: Feiner Gla3 Station 
Wagen, a eaieie Geſchäfts⸗Standhope, 
ſowie Geſchirr. 3688 Prairie Ave. dido 


50 Pferde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 
armarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadtarbeit, zu mäßigem Preis. 59 N. Paulina 
Straße, nahe Milwaulee Ave. Mag Tauber. 
24d31mX 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 
ns 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen Bei 
a 8 Mech Manlf 
e adifon Str 
u Ede Peoria Etraße, et 
Sier Lönnt_Yhr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Gtore-fjigtures eriparen. 
Neue und geh zanate 
Vreiſe die_abjolut niedrigften in Chicage, 
. k en 
efuht unjere allgemeinen en u. Bertaufsr 
a a Si 238 Weit Madifon ame 
Xeleppon: Monroe 1712, Julius Bender, 


Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag9*2 


Umerican Store $rgture Ge, 
8—10 ©. Halſted Str., Ede Monroe, 
Das billigite und zuverläifigite Geihäft, um Eure 
Gtore-fFirtures zu laufen. 
Neu oder gebraudt, Baar oder Abzahlung — 
pezielle Dfferte diejen Monat — Grocerys und 
eatzMarfet:Cinrihtungen, Zigarrens, Candys, Des 
!ifatejjensStored, Schneider und Pusiwaaren Wal 
Cafes, Showcajes und Wallcafes für alle Gejchäfte, 
Ale Firtures geliefert und foftenfrei aufgeftellt, 
10n vdidoſone 


Epottbilig! Epottbifiig! Spottbin 
Verlauf von Laden = Einrichtungen Bi. Eer 
und genen 
e 


Adolf Bender, 

217-219 Milmaufee Ave. 196-198 N. Halfte Str. 

Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jet ab alle Storesfjiztures für Gres 
cery, MeatsMarfet, Millinery, Delikateifen, Bädes 
seien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe za" einfauft, ibrecht bei le dor 
und überzeugt Euch. san*z 


: — — 
Tinanzielles. 
«Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort.) 


ee I er 

Zu verfaufen: Exfte Mortgage, $3000, bringt 54% 
Netto: Zinfen, _Kochfeine Sicherheit. Näheres bei 
Zojetti, 220 Oft North Abe, dimifr 


Bu leihen gefuht: Privatmann möchte $140 bor⸗ 
gen auf neues 2 Flat Framehaus, Brick-Baſement, 
werth *53200. Adr.: W. 943 Abendpoſt. dmdo 

Sweite_ Knpothelen auf Grundeigentbum prempt 
beiorgt; halbe a Raten. Leichte Pedingum = 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str, Zimmer 6. 

1408%* 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
son $50 bis 8300, auf bebautes Grundei “ 
€. Cswald, 115 Bearborn Str., Simme — 
11fp*2 


— —— — 
Zu verkaufen; DBefte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Eummen von aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Ridard U. Roh, 115 Dearborn Straße, 7. fylur, 
Rordjeite:Dffice: 270 Nortd Ave, Ede Larrapee, 
l6my*X 


€ ®. Bauling. 13 La Salle Etr. — Erfe 
Supotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen yum 
riedrigften Birsfub. Telephon Main 250. Imai*k 
———— — 
sohn PB. Foerfter & Go., 151 La Galle Str., 
Font Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grundeigentgum_ zu den üblihen Raten. 
Wir olterizen Sppothelen in verfchiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu PBari und aufgelaufenen Binfen. 
17j1°% 


Geld zum Bauen, feine RKommiffion, feine Ados 
fatengebühren, feine Verzögerung; WAnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 800 — 
&. D. Stone & €o., 15 Monroe Str, 26f6*% 


GreenebaumGons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verfaufen. 
Nerdoftede Clark und Randolph Straße, 3in®z 


Ale Perfonen, melde eld auf Ghicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, NRordoftede 
Elart und Randolpb Sttabe. Saben 


— — — — — — — — — 
— ———— —— ——— — —— ú ñ, — — ————— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Engiijde Sprache für Herren oder Damen 
bekanntlich am beften gelehrt in Ghicago’3 Griter m. 
„Aeltefter“ PrivatsSchule. Cinzelftunden frei! 
200 E. Nerth Aver-6 Häufer von Ede Halfted Str. 
(tm Volfsgarten-Gebäude); ftet3 geöffn., au Sount, 

fadi 


Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt North Une. 
17dezdojajondilm 

Biolin:, Piano, Zithers, Mandolin, Quitar:Uns 
terricht, Exrpert:2ehrer, S0c. N. Alhland Ape, 
Invdidojajondn 


Zelegraphie! Komınt und verdient Geld, 
!hr lernt. U. G. Tel. Co., 88 LaSclle Str, am 


Geld auf Möbel u. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


— Darleben auf Möbel 
Saushaltiahen. Piauos etc. Tie Saden bleiben in 
Gurem Belig. Unterjuht unjeren Plan auf Lleine, 
leichte Ubzahlungen, che Xhr anderswo Geld borg:. 
Privatzimmer für Kenjultation. 


eoples Yoan & Truft Co. (nit in.) 
® Zimmer 619, Sediter — * 
15 Dearborn Etraße 185. 
Edzlıin® 


—Geld zu berierhben— 
auf Gure Möbel, Branos, Bierde, Wagen, Lager» 
- Faus:ReceiptS etc. 

Wir lajien vie Waaren in Eurem: Bejig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt. zu uns, 
Die biligften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr micht voriprehen könni, füllt dieſen 
„Rlant” aus. jhidt ihn nah mriner Office und ber 


| Ugent wird jofort voripregen und alles Zojtenjrei 


| 


wi es beipredhen. 

i — — — 
Gewürihte Summe 8...............35335335 
Auf Giierbeit Ben snccuneosassesuuneurncueik 
Wann vorzuſprechen ........ 

A. ten 
95 Dearborn Gtrabe, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Gentraf. Yarıı 


m— — — —— — — — — — — 
—— if auf Möbel und Vianos in jehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt 83.25; #50 zahlt 87.00; —8 5; 
830 zahlt 34.50: $60 zahlt 88.25; 12.00; 
840 aahlt $5.75; $70 zahlt 39.50; 3.25, 
Otto ©. Boelter, 70 La Sale Str., Zimmer & 
„2 


Geldt! 
ir. un u Be 
bie Möbel. Biano oder anderes —* 
/ Ude Eioenthum n fehr niedrigen Ras 
— ee de „Dr 
—— Beh. les Durdaus 24 Ken 
u een ©. 
te 
0F Ba —*8 Etr,, 


i Ries, Mor. 
x 


le and Tue ner m 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—Mihael} Start & Socıı— 


Ace Gasynann cc, Yeuk yehtean © 
eie Ronjultation. — —— — x 


— — ——— 


Va 


again 
ae 


Robt. Rlog 
und 
im 


._ Wlbert &.Rraft, deu 
Brozeffe in allen Beristabäfen efü 
t 
t 


59 Ye die —S Ave. r 
verlaufen: Gin guter 
J Deutf | ud, "u0'R. — rue bet 


icher, polni und ungariſcher Nachbarſchaft. 
dialwx 


verh t tı ’ € . 
—— —— — ar niet Un. 
oſa 


—— 


Zu verfaufen: Habe wei Saloons i 
fofort Milig vertanien. 16 &. Wbland sie. 


Zu verfaufens Qutgehender Meatmarket, billig.— 
Bromann Bros., Yulton Market, dimt 


Großer Bargain! Verkaufe Grocerpftore 5 
Zimmer Wohnung, Dampfpeizung, Miethe $35, 
Goldgeube für einen Polen. Billig wenn fofort ges 
nommen. Sole Gelegenheit kommt nicht wieder. 
Gragt Morgens. 294 Glybourn be, 


Wer jhnell gute Saloon, Grocerys, Delitatefjenz, 
—— Bäderei⸗, Buicher⸗Stores, Roomdng⸗ und 
Boardinghäufer, überhaupt jeder Art Geihäfte kau— 
en oder verlaufen will, komme Morgens 9 Uhr. 


4 Eiybourn Ave, 


—— — n — —e,t — — — — — 
u verkaufen oder zu vermiethen: Butcherſhop in 
Laleview. Adr.: A. .27 Abendpoſt. 
Zu verklaufen; Poolroom, Ede Aſhland Ave. und 
rg Str. Guter Plag. Steiner, 384 Milwau⸗ 
ee Ave. 


Zu verkaufen: Meatmarket. 750 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
guter Vorrath; lange Leafe, eine gute Gelegenhert. 
Mor.: W 95 Unendpoft. dido 

Zu verfaufen: Saloon, unabhängig von Braue— 
teien, altes Gefhäft, die beite Gelegenheit; Saloon 
gehört einer Witte, fann billig übernommen wer— 
den. Näheres 126 Süd Clinton Str. 


Zu faufen gejucht: Gute Kaffees und Thees Route. 
Adr.: M. 505 Abenppoft. 

Wünfhe Auskunft betreffs gutem Patent, mo 
Geld mit zu mahen ift. Nur Erfinder, die ganz 
oder auf Antheil ausverfaufen wollen, mögen ants 
orten. Führt Preis an und Ffurze Beichreibung. 
S. M., Boz BAT, Rocefter, N. 9. 2dz4di 


Delikateſſen ⸗ Laden 
8435 kaufen, wenn morgen genommen, beſt gelegenen 
lang etablirten Delikatefſen⸗Store, keine Konkurrenz, 
billig fürs Doppelte, Theil auf Zeit gegeben, gro⸗ 
ßer Vorrath Waaren,, elegante neue Dat Yiztures, 
billige Mieihe, Wohnzimmer. Kommt ſofort für den 
größten Vatgain in Chicago zwiſchen 1 und 5 Nachm. 
W067 Nord Clark Strahe. mobi 


—— Storesfäufer, aufgemerft! A 

Muß fofort verfaufen, lang etablirter Delikatejjen- 

faten, feine Konkurrenz; verlange nur 8650, billig 

zu $1500, Theil auf Zeit: fommt jofort für den 

rößten Bargain in Chicago; billige Miete. Nur 

borzujprehen von 2 bis 5 he Nachmittag. 
457 W. Ban Buren Str. 


„gu berfaufen: Saloon, gute Ede, 
Sabre. 9. Domizt, 750 Nord Paulina Str. 
a 


a verfaufen: 
Reitaurant. 577 Lincoln pe. 


Guter Meat-Market auf der Nordfeite ift wegen 
Uebernahne des väterlichen Geichäftes fofort billig 
zu verfaufen. Adr.: W. 029 Abendpoft. 4ianliv 


Zu verfaufen: Partnerſchaft auflöſen. Nachweis⸗ 


lid) guter Saloon, Südfeite. Adr.: A. 194 Abdpoft. 
SialmXt 


TEEN Ve Een 
Geichäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner. $100 und meinen Dienft, Was haben 
Sie? Adr.: W. 960 Abendpoft. 


Partner verlangt mit 8200 für ein 
fhäft. Verfügt felbft iiber fein Geld. 
Abendpoft. 


— — — — — — — —— 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


modi 


etablirt 18 
modi 


u Eurem eigenen Preis, feines 
mdi 


Amport s Ges 
Ar.: MW. 946 


Zu dermietben: 4 Zimmer mit Gas, 8.00; nur 
an nette Leute. 516 Orleans Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Waffer Glofet. — 
3E Concord Place. 


gu vermiethen: 5 faubere helle Hinterzimmer. $12. 
an rejpeftable Leute. YO N. Halfted Str. 


Zu_vermiethen: 4 Bimmer, 2. Flat, front, Tot: 
let, Gas, China Glojet. 302 Dayton Str. 

Saloon zu dermiethen! Wirtbfchaft nebft feparas 
ter Halle und Wohnung, einjchließlih Einrichtung, 
an fähigen Wirth, unter ginftigen Bedingungen. — 
Näheres: Ede California und Doden Ave, ®. 
Ready, oder E. Seipp's Brauerei. didofa 


gu dermietben: 6 und 7 Zimmer fylatt, Nord: 
oft:Ede 55. Str. und ‘efferfon Ave, Daınpfber: 
zung, beißes Wajfer, Porzellan-Badewanne, $2.50 
aufwärts; zweiter Floor, Ede, 7 Zimmer, für Arzt, 
Zahnarzt oder Kleidermacderin, $35, elegante neue 
Cffices, 812 aufwärts. W. R. VYoung:& Bro., 04 
Dearborn Str. 5—10jan,& 


Zu vermiethen: 6 Zimmer 


fat, moderne Verbei: 
ferungen, $13.00. 76 Greenwih Str. 


mobi 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 889 Blucher Str., nahe 
Wellington Hochbahnitation. jomodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein fonnige® möblirtes Zimmer, 
Front, Dampfbeigung. Nahe Hochbahn. 1549 W. 


2. Straße. 


gu vermiethen: ze twünfcht Roomer, Kerr oder 
Dame. 667 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein oder zwei Herren in Koft und Lo= 
eis. Bent, 734 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Peine möblirte 
Piano, Phone. $2 und 8. 51 Q 


Vermiette Schön möblirte Zimmer, Dampfbeizung, 
alleBequemlichkeiten. 18 Wisconjin Str., nn 
jalw 


gu vermiethen: Schöne, warme, möblirte Zimmer. 
212 Oft Huron Str., nade Clark Str. didoſa 


Verlangt: Boarders und Roomers. 94 Nees Str., 
Baſement. ſomodi 


Elegant möblirter Parlor für ein oder zwei Her—⸗ 
ren zu vermiethen. 389 Lincoln Ave,; mi mi 
lerton Avenue. 2 Idziwx 


Großes möblirtes Vorderzimmer Mit Küche, für 
leiten Kanshalt an Ehepaar zu vermieten. 391 
Lincoln 31d 31w 


immer, Varlors, 
bland Boulevard. 


denue. 


Zu miethen gefudht. 


(Unzeigen unter diefeg Rudrif 2 Cents das Mort). 


Zu miethen gefuht: 4 odeg 5 Zimmer Flat nahe 
. und Haltted Str. Kadufragen: 1 W. 63. 


nahe Normal Ave., artrie, 


Str., 

In rujigem Haus mit Tampfheizung, bei guter 
Privatfamitie, fucht älterer Herr Wohns und Schlaf: 
zimmer, Nordjeite. Briefe mit Näherem unter Adr.: 
W. 397 Abendpoft. 


Zu miethen ‚gefuht: Möblirtes jauberes Zimmer 
mit Sleider-Glojet, faltem und beikem fier, 
————— in Avondale, nahe Logan 
Square Station. Offerten mit Preisangabe an M. 


Lufowsti, 110 N. Damjon pe, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine An⸗eige unter einem Dollar). 


Heiraths geſuch. Handwerker, Wittwer, mit er⸗ 
wachſenen Kindern, W Jahre, mit gut eingerichteter 
Farm im Welten, 84000 werth, wünſcht ſich wieder 
zu verheitathen mit älterem Fräulein oder Witiwe, 
30-45 Nahre. Etwas Vermögen erwünfcdt. Böhmis 
ſche ———— Näheres brieflih. Adr.: M. 577 
Abendpoit. 


Dacdeder n. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Werk) 
: niet bee ne regen a — 


F. Beder's Usphaltum Ready Roofi Comp. 
1510-12 Milwautee Une. Nimmt die Erete von 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt jo lange. Di don 
unjerer Fabrik auf Euer Dad. Bei.ngungen: Base 
ader leichte Bablungen. Schreibt um eũni⸗ 
tunft und Voranſchläge, die unentgel gelie 
werden. Telephon: Huinboidt 1828. 


€ D beihädigt? fönnt ei 
Bf —. — — ae 


#33 Salalle Bir. RorpieitesQtfiee: 1061 6. Bel 
ale . or ⸗ 2 me 
Eve. Xelepbon: de 700. Gegen Baar ⸗der 
nrutiige Abssiene, = 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Advotat. 
et. We Reg, 
en eingezogen, 
e “f überaf 
C esamis 
mer 
—— 


ea 


— 


eihäjte beftens beforgt. 

Yus attetes  Rolleltirun: 
huchgejegt. Löhne jnell ko 
nitt. e Gmp en. 
tiona! Zaut Building, 


u 


(Anzeigen. unter diefer Rubrik 2 Cents dab Wort.) 
———ñ — — —ñ e —ñ ñ 


u a erieie 

egenheit für & mann 

Su dertaufen: Gutes en Tin Ben. 
a En u Kat sn 


den Str.. fü 

‚Großes Inveſtment! Zweiſtöckiges 

bier 4 Zimmer Wohnun — —— ent 
7 Mietpe monatlid. Belmont Ave, Preis wur 


— Arthur Jofetti, 29 Of Nortd Une —_ 
dimife 


Schr billig! Mit Heiner Anzahlung, zmeiftödiger 


tamegebäude, 6 und i i 
or a Los — Zimmer Wohnungen mil 


= j f. mw., Cleveland Wvenue, 


— AUrthur Joſetti. ꝛ20 Oſt North Ade. — 
dimife 
ee 
8200 kau ä 
PR al Dale das Gebäude Nr. 217 Mohawt Sir. 
— Arthur Jofettt, 20 OR North Une — 
- dimife 


— —— —— — 

Bargain! Neues elegantes zweiſtödiges ickge⸗ 
bäude mit Bafement, 5 und 8 Blume oe 
gen, alle$ modern, 2 Furnaced, nahe Clark Etr. 


und Macine Upe., F 
— Arthur Joſein, 20 Oft North Une. — 
dimifr 


{nmer dat 23 dei 123: Miete Kos made Game 
., 8o bei 125; Miethe nahe Hum⸗ 
oldt Vark. vreis 83000. Nahzufragen: 32 2 
datt Str., oben. Reine Agenten. er 


u verlaufen: Schöne Eottage, 6 Bimmer 3 
Zajement, $1000; 8500 baar, $10 a ooylat 
—— 82150. Wiliem Zelosty, 457 GE. Belmont 


nn —————— 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne Ede, 102 
Fuß, Fullerton, nahe Racine, Billig. MWpr. 510 
Adendpoft. ja2,5,9 


Simzdimija® 


Zu verkaufen: Iläsprogentige Geldanlage, Eigen: 
tkümer gcht nah Europa aus, Lot und 2sftöd. 
Tadftein Stallgebäude, geeignet für MilhsDepot, an 
Nordfeite nahe Center Str. Kodhbahnftation; HHdo» 
tbet 32750 zu 5 Bros. auf 4 Jahre; 1000 Baar, 
Keft monatlich. Aalw 

H. W. Buchman. 84 Waſhington Str., 8 8. 


Rordweitieite. 

Zu derfaufen: Modernes PVridhaus, awei 6 Sims 
mer Flats. 437 NR. Campbell Ave. 
ng ee 
‚gu verfaufen: Nabe Humboldt Part Hohbahn: 
bier 4 Zimmer PBridhaus und Cottage, & 50 vi 
en nur ide — und 6 Zimmer 
ehaus in gleicher Lage. Preis 33700. aas 

Joern, 902 Milwautee Üve. 


Zu verlaufen; Vrachtvolles zweiſtöckiges Frame: 
en — “> —— $15_ mmatlid. 

me Lot in ZTaujc. ngelbre IST NR 8. 
Ave. Tel. Belmont 50. r u 


gu verfenfen: Nordiveftele 56. und SHermitane, 
neues Prit und Stein 2sylat Gebäude, leichte Re: 
dingungen. Giampet, 3. 1013, 171 La Ealle Str. 
dimi 
—— — —— — —— 
Großer Bargain! Sacramento, nahe Diver ſey Av., 
zwei 6 Zimmer Flats, Frame, modern, Straße 
gepflaſtert. Muß verfaufen. $2500. Adr.: U. 175 
Abendpoft. 
engine see ee 


Zu verkaufen: In We Arping Bart— 
Gottage mit 60 Fuß Loteonecnı EN 
. Cottage mit 115 Fuß, Ede...... 
Beide auf * Baſement, Hartbolz 
Plumbing, Zement⸗Seitenwege uſw., 
ſer und Gas. Termine: 80 bacr, Reft monatlich. 
2 Plat3, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
beim Beften; SKonfret:Bajement, große Lot 35x12), 
Sewer, Wajjer und Ga8...cc.. —— 840 
2 Be 5 und 6 Zimmer, große Attic, auf jchö» 
ner Ede $ 
Pedingumgen: $400 bis 800 baat. 
. Diefe Häujer find im guter deuticher Nahbarichaft, 
—— 5 Minuten von der Car und jehr preiss 
erth. 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Sweigoffice: Milwautee Ave. u. Irving Part Blod. 
ſadi 


loorg, feine 
eiver, Wais 


Süpdweitieite. 

Zu verfaufen: Gottages und Lois, Miüffen fofort 
berfauft werden. 4312 Waihtenatv Une, $S) bis 
$350. Eigenthümer: Lemmer, 5643 Wabafh Ane. 

dimi 


Farmländerelen. 


Der fonnige Süden, 

Männer gefucht, die an der Golf-Küfte (Hochland) 
Alabama fi eine Farm gründen wollen. Mildes, 
efundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 

‚obile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparniffen, gute armen zu faufen. 
Leihte Abzahlungsbedingungen. Xrpington Sana 
Co., Zimmer 909 — 153 La Galle Str.. Chicago. 

10d3dojondi* 

3850 Taufen hübſche 40 Acres Michigan Farm. 
81600 für W, Acres Hühner-Farm 81900 % 80 
Acres Wisconjinstand. — Brodfuehrer, 84 La Saue 
Str, Zimmer 509. dimi 


Zu vertaufhen: 160 Acres Wiskon m. 
IM Wcres Wistonfin Farm. 160 ig IR ie 
Ferm. Brodfuehrer, 84 Ya Salle Str., Zimmer 5%. 

Bimt 


0 SR rg 
Fırmen und Sommer:Meforts billig gegen Baaı 
ober auf Abzablung und Taujc. yt or richtige 
Zeit zu gehen. Engelbredht, 1257 R. 48. Ave. Tel.ı 
Belmont 50. 
nis een Eee 
Zu vermiethen: feine 1%0 Acre Farın mit-i 
Zimmer Haus, großer PViebbeitand, Barn, — 
waſſer, 2 Meilen nördlich von Park Möge, Ill. — 
P. 3. Eidamiller, 1413 W. Madifon Str. 5iln 


RE ee ———— 
2 verfaufen zu $6 per Ader, 30 Acker unver⸗ 
bejjertes Yarmland in vorzüglider Klee: und Ge: 
treidesGegend, Presque Isle County, Mich. Feiner 
WorellensBach flieht durch das Land. Verkaufe in 
40 Ader Parzellen. Land ift 7 Meilen von guter 
Stadt und Gijenbahn, nahe Tomnihip Straße. Der 
Boden ift fein. Sehr gut fir Dairy. Feine Aepfer 
und Kartoffeln wacdfen bier. Dies ift eine äußerfi 
günftige Gelegenheit. Werth das Dreifache des ber: 
langten Preijes. Adr.: M. 566 handık 

dian, difr ſon, Imo 


Kaufe, verlaufe oder vertaufı ndianı, 
Michigan und Wisfonfin armen. ——* 
8 LıSalle Str.,i Zimmer 500. * 17d;dofajodi* 

Misconfin ifenbahn:Lend, billig; verbejlerte 
ze umgetaujcht gegen berbeifertes Chicagoer 
igenthum. Office ift auch Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 
Bau, 263 Caft North Ave., Chicago. 
16de3,18,* 


Berſchiedenes. 

Zu verlaufen oder tauſchen für Chieago Grund—⸗ 
eigenthum: Butcher-Shop mit Haus und Lot, wegen 
Krankheit, autes Geihäft. Emil Berihoore, Grand 
Haven, Mid. dimi 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Echte deutſche Filzſchuhe und Panto 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Wenn Ihr jzu plaſtern, Bacdfen, Schornſteine oder 
BridsArbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Gtr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. Bien. 

Sapdojame* 


Hühnerzudt bezahlt fih gut, menn man weiß, 
wie man eine Meberheizung der Eier verhüten kann. 
Meine Methode tft jo merthooll und arbeitet fo 
fiher, daß ein PVerluft gar nit dorlommen kann. 
Erfpart Geld, Mühe und Wrbeit, Loftet nichts. — 
Schreibt I Zirkulare. Ucme Yncubator & Broo= 
der Eo. (nicht inkorporirt). Boz 671, Chicago, ZU. 


Teftamente, Vollmachten e 2 und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige NRotariats-Geihäfte, 
Vrompt und zuverläffig. Sartorius, 173 Filth Une. 
Übends u. Sonntags Mohawk Str. doſadie 


indow Shades gut gem billigfte Breife; 
— — Ebicago Winbon eine Be 
ncoln 537, 


563 Wells EStr., nahe Rorth Ave, Tel, 2 
Amsjafodide” 


il ‚ei des i 
ET ERS Dee, 
. Zimmermann, 148 ourn Üpe., nahe — 


eln in jeder 
immermann, 
Sialm 


Ulerander Deteltive-Agentur, 171 Waibingten 
Etr., im. 206-7, fammelt Beiweismaterial für ges 
rihtlihe Rlagen. Diebftahl und Ediwindel entdedt; 
a Mandsfälle unterjußt. Men 
ie 


— — 
zubel, lommen su uns. Rath frei. 


National Detectives und YnformatiorssAgentur, 
70 North Ande., Ede Larrabee Str., 3 
Wir. beforgen geheime Auskunft über 

Verfon oder ÜUngelegenheit. Diebitahl, Un 


b dsfälle etc. Reelle Bebandl 
kei ring ‚0 hen don 8 Borm. bis 9 sen 
onntag3 von bis 12. 152, 
Reinigt eine Yamil : ler 30-50 Minuten 
einigt e milien: e in 
E tritt Waſchkeſſel, Waſchbt 
Hat ——— "lu Beten ins Haus —— 


cob U. Wismer, 1656 R. Some 5 
Adriwx 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor. 


——— —— — 
—— Pfarrer Kneipp’3 Haus mitte — 
find die beften, in „Ausfheidun sDel« 
erlangte Weltruf burd bie ende 
Bahn» umd anderen Kopfleiden, 


i tis mus. is 81.05 

— m Sinkelnigung, ®. Ahlen. 
t agens, Zungen u, ierenleiden, 

u t, BI — ufe. 


ier su ’ 
dt 55c. ibt um freie 
Bohverlan ad Operation * 


über Seilun 
Kosmos Deu aturheilen 
e Wofter Übe., 


Lincoln Straße, 


a TE Tr 9 
Deutiche Hebamme nimmt en 
nes 
und 





Wichtig! 


Donmerfiag Morgen, 
den 7. Januar, 


Werden wir den wichtig- 
ften Derfauf des Jah: 
res beginnen. 


Anfer jährlicher 
gründlichet 


häumungs: 
Vorkau 


Erftaunliche Bargains 
werden offerirt, wie folche 
nie vorher von irgend Je 
mand geboten wurden. 


Volle Einzelheiten in 
den morgigen Zeitungen. 


E.Iverson &Ln. | 


1000 -1008 Milwankee Avenue, 


I 
9 
# 
x 
N 
* 
⸗ 
—. 
| 
I 
I 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


ger lann ft, in bolften Vertrauen an die 
erzte der Chicago Medical Elinie menden, 
wenn man mit Nerböfität, Bedrüdung, Schmers 
en, Männerfhwäce, ihmerzhaftem Drang, lbs 
onderungen, Wafferbefchmwerben, Ritdenfchmerg, 
Striltur, Gedächtnißſchwäche, Niedergeſchlageñ— 

it, Brennen, verlorene Deannestraft, Nieren⸗ 
eiden, Flecken vor den Augen, in en Waffer 
ober mi grigen Symptomen ode zantbelien 
eplagt iſt. Zügezogene Spezialkrankheiten bei 

nnern, welche auf Uebertretungen, der Ge⸗ 
etze ber Natur Feten find, als: rn⸗ 
vandı unnatürlide Schmwäde, Blutbergiftung 
ei Männern, Ausiclag, Hautkrankheiten, Vers 
uft * Kraft, Varicoſe oder Krampfadern und 
alle ſonſtigen Fehler, welche der Plats hier nich 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nade Sorrifon Straße, 
Gtunden bon 10 Uhr Bis 4 Uhr Nadimittacy 
und bon 6 5i3 7 Uhr Adenbd. Sonntags und 
ple Geiertage nur von 10 bis 12 Upe, 
Ule Ausen garantirk 


on ( Gen 
R S 
ER 


Männer 
die entmuthigt find, die ih» 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuhlos verausgab: 
ten in der Suche nad Ger 
fundheit und Kraft, ich lade 
Eu ein zu mir zu fommen 
und Euch vertraulich auszus 
iprehen. Ach beweife Euch ın 
wentgen Dlinuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
@tadlirt 1898. geheilt 


erdet. Ich widmete mein Leben dem Studium bon 
Önnerktranfheiten und meine eg 
ft die neuefte und vollflommenfte, Jn metner Office 
Inder Xhr dic neuchten und verbeiierten Apparate, 
elhe ih in meiner PBehandlung anmende, 
Weshalb an verlorener Mannestraft, Ner 
venihwäde, Arampfaderbrud, Abſonderungen, 
Wusichlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
Pune Heilung zu haben fit. Meine Gebühren find fehr 
miedrig und meine Pedingungen yzufriedenftellend. 
Ab Halte mein Verjprehen und made einen 
Mann aus Eich. 
Konfultation frei und vertraulich. 
Spreditunden: Täglih 10 Worm. bis 5:30 Adds. 
ienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
Uhr Übends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Diem: 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Süd Clark Str. 
de Waihington Str., Chicago Dpera Houje Bidg. 
l5deg,didofafon* 


Bruhbänder., 


Einfah und doppelt. 


— a Bi Kr." 


mme 8 erft. Ihr erfpart Eu Gelb, 
e A te leiten, Unfere Bruce 
Bänder find bie billieften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


State Straße, & Court, 
41 ©. State Straße, Ede Wed Court, 


pHEumarısmu 


messen 
Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende don Hels 
dingen. Keine Fehlfchläge. In der gangen Woelt 
berfauft. Dte ſchlimmſten Fulle geheilt, von im 

endwelcher Urſache und gans glei wie lange 
Son beftehend. Freies Buch über Heilung don 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2208.dofadt® 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Yacbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung bon 


Sr. Lange’s harmloie Haatfarbe 


. Schwarz, Braun und Blend, 
Preis 50€ und 81.00 per Flaſche. Zu Laufen bei 


Mandel Srothers 


Meſirow Bharmach, 1011 -Milmautee Mbe. 
2. Ellisburg, 16 ©. Halfted Str. 


N Hhanası Lake u. Wood St. Chicago 


— — — 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergufgungen. 

Der Thüringer Damenperein 
beranftaltet am kommenden Samftag im un 
teren Saale der Lincoln =» Turnhalle einen 
Preis-Mastenbal. Schöne Preife für Her: 
ren» und Damengruppen, fowie für einzelne 
Masten werden bertheilt, doch mitjjfen Die 
Bewerber bis 10:30 zur Stelle fein. Die 
Damen Ada Miller, Präfidentin; Amalie 
Haafe, Anna Weiland, Karoline Walter, 
Marie Warnftedt, Augufte Wolter, Amalie 
Hartmann und Friederife Tech bemühen fidh, 
das Seit fo erfolgreich wie möglich zu mas 
hen. Der Eintritt Toftet 25 Cents. \ 

Der Groß Parks» Damenbetein 
veranftaltet am fommenden Samftag feinen 
5. großen Preis-Mastendall in der Sozia- 
lensTurnhale. Das Komite, welches aus 
den Damen riederife Rofe, Präfidentin; 
Louiſa Sichter, Augufte Ruten, Emma 
Furht,Anna Frank, Adolfine Mueller, Chris 
ftiene Kadomw, Bertha Nohre, Bertha Ulrich, 
Marie Beer, Margaretha’ Freeje,Wilhelmina 
MWeftphal, Minnie Schallo, Anna Haffer- 
famp und Marie RKraffe befteht, Hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Damen und 
ihren Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Werthoolle PBreife für Gruppen 
und Einzelmasten fommen zur Vertheilung. 
Für die befte Herren= und die befte Damen: 
gruppe, die aber mindeftens aus je 10 Per: 
fonen beftehen mitifen, ift ein Preis von je 
$10 ausgejett. Masten, die nad) 10:30 Uhr 
fommen, find nicht preisberechtigt. Anfang 
8 Uhr. Tietz 25 Cents die Perfon. 

Am kommenden Samftag feiert der Bits 
toria Deutfhe Frauenberein 
feinen 14. Preis-Mastenball in PYondorfs 
Halle, Ede North WUpve. und Halfte Str. 
Außer fehr fhönen Einzelpreifen find $10 
für die befte Herren- und $5 für die befte 
Damen-Gruppe von mindeſtens 10 Perſo— 
nen ausgeſezt. „Tramp“-Masken ſind aus— 
gefchloffen. Alle Berverber müfjen um 10:30 
Ahr in der Halle fein. Da biefer Verein fid) 
einer groben Beliebtheit erfreut, und das 
Komite, beftehend aus den Damen Minnie 
Safien, Präfidentin; Katharine Oberbillig, 
Garoline Palmer, Elifabeth Frühauf, Cäs 
cilie Stoeber, Fannie Rehder, Klara Hoff: 
mann, Marie Rutter, Ottilie Kuhne, Clara 
Bıtaba, Emma Schulz und Minna Sent: 
beil, feine Mühe und Arbeit gejcheut hat, jo 
ift vorauszufehen, daß das Felt einen guten 
Verlauf nehmen wird. 

Der Frauendverein Baparia 
hält am fommenden Samftag in der Teuto= 
niaeHalle, 53. Str. und Afhland Ape., fei: 
nen erften Preis-Masfenball ab. Der Feit- 
ausfhub des jungen, aufblühenden Vereins 
hat die Vorkehrungen derart getroffen, daß 
auf einen vollftändigen gejellichaftlichen mie 
finanziellen * mit Zuverſicht gerechnet 
werden darf. Nützliche und werthvolle Grup— 
pen- und Einzelpreiſe kommen zur Verthei— 
lung, und die Damen bieten Alles auf, um 
ihren Landsleuten und Freunden heitere 
Stunden zu verſchaffen. Der Feſtausſchuß 
ſetzt ſich aus folgenden Damen zuſammen: 
Barbara Schadrof, Präſidentin; Anna 
Manz, Vorſitzende; Anna Zipf, Sekretärin; 
Käthe Schönfeld, Schatzmeiſterin; Kunny 
Volk, Käthe Biever und Marie Gräf. 

Um ſeine Mitglieder beſſer mit einander 
bekannt zu machen und neue Mitglieder zu 
werben, hat der ſeit neun Jahren beſtehende 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Germania beſchloſſen, künftig 
öfter Vergnügungen zu veranſtalten. Den 


Anfang macht ein Empfang und Ball am- 


kommenden Samſtag Abend im kleinen 
Saale von Schönhofens Halle. Der Feſt— 
ausſchuß hat ſich ſehr bemüht, die Veran— 
ſtaltung recht gemüthlich und unterhaltend 
zu machen, und ſieht einem zahlreichen Be— 
ſuch entgegen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Mit Konzert, Theateraufführung und 
Ball feiert die Plattdeutſche Gilde 
Getentwieg Nr. 2 am kommenden Sonntag 
ihr 2ljähriges Stiftungsfeft in Hörbers 
Halle. Wormjers vortheilhaft befannte 
Theatertruppe wird mitwirfen, und aud im 
Mebrigen ift nicht3 verfäumt worden, um die 
Befucher in heitere Stimmung zu verjegen. 
Das FFeit der beliebten Gilde wird jeden= 
fall3 einen ftarfen Befuch anloden. 3 be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstars 
ten foften im Norverfauf nur 10, an der 
Kaſſe 15 Cents. 

Der Ball der Vereinigten Zogen des Or: 
dens Mutual Protection findet 
am Sonnabend, 16. Ianuar, in der Waf: 
fenhalfe des 1. Regiments, 16. Str. und Mi: 
higan Ave., jtatt. Fin großes Komite, das 
fchon feit mehreren Monaten thätig ift, hat 
Vorbereitungen getroffen, um jedem Theil: 
nehmer einen vergnügten Abend zu verfchaf: 
fen. 8 betheiligen jich 31 Chicagoer Xo: 
gen des Ordens an diejem TFefte. 

Einen Empfang und Ball gibt der Pre: 
toria Gegenfeitige Unterftüß 
ungSpberein am Samftag, dem 16. Ja= 
nuar, in der Urbeiterhalle. Am Morfeh: 
rungsausfhuk find die Mitglieder Emma 
Gutjahr, Augufte Burmeifter, MW. Moehr 
und Kohn Vanderburg, welche vielveripre= 
chende Vorkehrungen treffen. Der Verein 
ift jest fünf Jahre alt und hat fich in die: 
fer Zeit außer 125 Mitgliedern zahlreiche 
Freunde erworben. Der Bejuch des Teites 
dürfte daher recht zahlreich werden. 


Der Nord: und Nordweft -» Chi: 
cago Bridmadher » Krantenun= 
terffüßung3pderein bveranftaltet am 
Samftag, 16. Nanuar, feinen 8. großen 
Preis:Mastenball in den beiden oberen 
Hallen der Spzialen:Turnhalle. Leber fünf: 
zig fchöne Einzelpreife und $120 in Geld- 
Preifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgejest. Alle Bewerber müjjen 
bis 10%, Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das Feſt ſo genußreich 
tie möglich für die Befucher zu machen: 
Zohn Woelms, Präfident; John Schalla, 
Frist Schroeder, Charles Franto, Emil €. 
x, Schalle. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
Toftet 25 Eent3 die Perfon. 

Am Samftag, dem 16. Janırar, feiert der 
Bürger » Frauen = Unterftügs 
ungsverein von Lafe View einen 
Preis: Mastenball in Schmitts Halle. Außer 
fünfzig fhönen Einzelpreiien find $10 für 
die beite Herren= und $5 für die befte Das 
men = Gruppe non mindeftens zehn Perfonen 
ausgejegt. WUlle Bewerber müjfen bis 10 
Uhr in der Halle fein. Folgende Damen 
find bemüht, das Felt fo genußreih tie 
möglich für Die Befucher zu machen: Präfis 
dentin, Augufte Triphan: Vize Präfidentin, 
Katie Kalt: Aug. Mahr, Vor; Emma 


Grübnau, Sekr.; Marie Künaft, Schagmeis 


fterin; Bertha Nöre, Math. Isbener, Wild. 
Meftfahl, Aug. Hengft, Adolph. Müller, Ada 
Weiche, Dora Sanders, Bertha Kriemann, 
Sohanne Grott und Wilh. Prill. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25 Cents, 

Ahren jährlichen Preis:Mastenball verans 
ftaltet die Cintraht=-LXogeNr. 5 vom 
Orden der Hermanns:Schweftern am Samss 
tag Abend, 16. Yan., in der reiheit:Turns 
halle. Eine Menge Damen- und SHerrens 
preife fommt zur Vertheilung, doch mitffen 
alle Preishewerber fpäteftens um 10 Uhr in 
der Halle fein. Die beliebte Präfidentin 
Luife Bosch wird im Verein mit den Damen 
Margarethe Peterfen, Johanne Pold, Luife 
Schaaf, Amalie Eullerton und Anna Merten 
ihr Möglichites thun, den Befuchern frohe 
Stunden und jhmadhafte Erfrifhungen zu 
bieten. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Bereinderhannoperaner 
und Braunfhmweiger feiert am 


Sonntag, 17. Yan., in Hads Halle fein 6.. 


Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß verheißt 
ein höchſt gediegenes muſikaliſches Programm 
und ſtellt den Beſuchern intereſſante und 
unterhaltende Stunden in Ausſicht. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
ſetzt. 

Der Cleveland Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, 17. Januar, in 
der Wicker Park⸗Halle ſeinen mit Konzert 
und Theater verbundenen Jahresball. r 
Unterhaltung der Gäſte der belannte 


Komiler Emil Klöpfel und die tüchtige Sän⸗ 
Normann⸗Kelöpfel gewonnen 


gerin oje 


de 
ar 


Eibendpoft, Gpicage, 


ER 


Seht her 


Weshalb Iakt Ihr 


nicht Die Urfache befeitinen und et und 
Ihlaft wie andere Leute? 


ES find Eure Zähne, die Euch elend 
machen. Wir find zahnärztliche Fachleute 
und können Euch helfen. 


BefteBrüden- Arbeit 82 per Zahn 
Beſte Silber- Füllung ’ . 3 35 
Platinum = Füllungen ———— 
Gold u. Platinum Alloy Füllungen... .75 
Gold = Füllungen. A! 
Emaillirte Kronen............... ... 8.00 
GoldeKronen, 22fat., ertra fchiver.... 3.00 
Ne:Enameling 2.00 
Reguläre $10-Platte fir 


Diefe Preife gelten nur big zum 1. 
—— und als etwas Beſonderes bie⸗ 
en wir Jedem, der für 85 Arbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 


abſolut koſtenfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, die in dieſer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Euite 400, North American-Gebäude, 


162 State Str., Nordweit:Ede Monroe. 


Offen Montags u. Donnerdtag3 bi 8 Abends, 
inob,unebd36t 


22222 


worden, und der aus den Damen Henriette 
Geis, Präſidentin; Emilie Jurgenſen, Eliſe 
Czoſchke, Friederike Maß, Meta Friefe und 
Thereſina Schweikart beſtehende Feſtaus— 
ſchuß hat Anſtalten getroffen, die den Beſu— 
chern vergnügte Stunden ſichern. Das Feſt 
beginnt um Z Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten 25c, für Kinder IOe. 

Die zweite Narrenſitzung des Rhein i— 
ſchen Vereins findet am Sonniag, dem 
24. Januar, in Yondorfs Halle ſtatt. 

Am Samſtag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord = Chicago Deutſche Ge: 
genfeitige UnterftüGungspers 
ein feinen fünften Preis-Masfenball in 
und Herren-Preife mird zur Bertheilung 
fommen, und auch fonft wird Ulfes gethan, 
was einen großen Vergnügungserfolg jichert. 
Die vielen Freunde des beliebten Vereins 
werben fich jedenfalls majfenhaft einfinden 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Der Senefelder Liedertranz 
beranjtaltet am 13. Febr. feinen jährlichen 
Mastenball in der Nordjeite- Turnhalle. Das 
Komite ift fchon eifrig an der Arbeit, um 
den Ball zu einer der beften Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet werden, zu 
machen. E85 werden großartige Bühnenauf: 
führungen ftattfinden, und wie gemuntelt 
wird, werden verfchiedene Gruppen fich ein: 
finden, um ein rechtes Fafchingsteben in die 
Halle zu bringen. 


end — 
Heiraths » Kizenjen. 


Bolgente Heirath3:Lizenfen wurden in der Officer 
des Countvhelerks ausaeftellt: 


Antoni Rapıt, Wiltorja Franowicz, 21, 20. 
Vrederid Benkema, Augulla Karow, 30, 31. 
Abrah. Dmensty, Bella Diamondftein, 21,19. 
Harı) Echwarg, Gertie Zinda, 23, 20. 
Zhomas Garnesti, Teofila Wurgbista, 42, 43. 
Sohn F.W. Plauert, Frances Hoffman, 22, 19 
Matthew Creagh, Annie Mitephy, 21, 18. 
Selir Dettlojf, Thella Nidrandt, 23, 20. 
sranz Glabil, Caroline Kovedi, 22, 20. 
Edward Salzinger, Thereſa Gibis, 25, 20. 
Nuffell Parifh, Eva _Stolp, 28, 18. 
ze Stammer, Helen Hirfh, 22, 19. 
Smil Hablif, Mary Mella, 25, 22. 

Imrich Ruttlay, Mary Rista, 27, 20. 
Angelo Govalle, Alaida Delbranco, 22, 26. 
T. Borowczyk, Sranzista Witlomwsti, 28, 19. 
Alerander sKtilpatrid, Albina Peining, 43, 35. 
Eharles Addot, Marie Cawikfy, 25, 24. 
Dtto Schoff, Srederica Traffley, 21, 18. 

Jan Eus, March Pacibor, 25, 22. 

James Koloy, Frances Golding, 27, 26. 
Kohn W. Harris, Luch King, 21, 18. 

Ralph W. Neihhardt, Maude O’Hara, 20, 19. 
Jens U. KAnudfon, March Hein, 40, 40. 

Jan Bednarczht, Maryanna Rotonico, 26, 20. 
Charles Reariman, Sarah Kevinfon, 21, 20. 


Stan Hal, Chrijtina Pelz, 35, 22. 

8. U. Wood, A. ©. Ntater, 21, 22. 

Roy 3, Stewart, Bırlah Haldeman, 27 21. 
Henrh Pilarsfi, Maria Carpenter, 22, 19. 
DL. Miieszcat, Maryanna PBartkowgfi, 21, 20. 
Guifeppe Catalano, Julia de Luca, 22, 19. 
Joſeph Ciienz, Aggie Mardinac, 22, 17. 
Frank A. Bigus, Clara R. Younger, 23, 19. 
Louis Motida, Beilie Perina, 21, 19. 
Morris Marfeh, Marh Williams, 36, 23. 
B. BZajac, Katarina Staplıur, 28, 24. 

Fred A. Cpies, Aırguita Lehmann, 31, 28. 
John 2. Douglas, Jda Wood, | 1 
Horace Lepman, Maud Lindheimer, 25, 21. 
Amos A. MeDaniel, Daifey Brown, 21, 25. 
Bruno de Clark, Margaret Spriet, 23, 19. 
Raul Ierger, Franzista PBrajler, 25, 22, 
Nathan Levin, Fannie Rofien, 24, 19. 
Henry Echoendeit, Julia U. Smith, 67, 65. 
as. R. Gilmore, Ethel Harding, 27, 21. 
Andreas Drgler, Frida Ctapf, 29, 24. 
Oscar Dlfen, Anna Bederfen, 21, 18. 

Sohn DOlfon, Norine Pirtle, 23, 21. 

Henth Smith, Jofephine Woolbridge, 30, 24. 
Stefan Bugdofo, Eszler Kelecsfenyi, 44, 22. 
rederic Eaton, Eitber ©. Read, 36, 24. 
Robert M. Haten, Regina Alishahon, 23, 22. 

Stanislaw Eiola, Sophie Barnet, 23, 20. 
Frank Pigenberger, Albertina Notvdy, 39, 30. 
Peter Chriftianien, Lillie Dieß, 27, 25. 


David I. Finnegan, Delia Collins, 25, 24. 
Jelfe E. Stmweet, Vera Wotell, 23, 20. 
William Riiton, Marion McGellan, 20, 19. 
Beter Keffell, Frances Marozite, 27, 18. 
Vincenty Kois, Anna Gal, 23, 18. 
Wladyslam Kopec, Katarzyna Gorin, 26, 23. 
Adam Dembrinsfi, Marh_Lafowsfi, 29, 25. 
Mar Roferserg, Gifhe Scheffin, 21, 20. 
sohn Smolld, Maryanna Pamrozef, 23, 22. 
Dames. 9. Huntley, Maude Fuchs, 50, 26. 
Peter — Stanislawa Janigzowsta, 
25, 10. 
Claude de Leon, Lizzie Bock, 27, 28. 
N. N. Leonard, Roſelia M. Willard, 32, 23. 
George Friend, Eva Hirih, 21, 18. 
Sohn Heilman, Mary Tihopsti, 42, 8. 
Morris Goldman, Aulia Frant, 3, 7. 
Morris Weisberg, Fannie Ellman, %, 21. 
San Korbas, Marija Veh, 3, 18. 
Mads B. Nyagard, Jane Smith, 45, 72, 
Kohn Berner, Natalie Kraufe, 34, 0. 
Edward Miller, Mary Brady, 24, 18. 
Harley M. Welt, Tora Calpwell, 24, 18. 
Harıy Timmerding, Yofephine CF. Frus, 9, 9. 
Salvatore La Mafa, Vincenzo Gapuana, 3, 30. 
Stanley Pienla, Anna Aniga, %4, 3. 
Thomas Gopin, Mollie Carroll, 26, 28. 
MW. €. Underhill, Margberite B. Farfon, 21, IR. 
David ®. Abrams, Dorothy Levenberg, 25, 21. 
—— Maiſold, Griſella Kahn, 41, B. 
illiam Schneider, Ella FKreager, 34, 30. 
Dannial W. Cholvin, Minnie V. Wallew, 21, 18. 
Meyer J. Harris, Forence Block, N, 8. 
James A. Wriohbt, Viola H. Schodrof, W. 3. 
Ralph S. Henry, Alma O. Nort, 27, 23. 
Enrico Di Torrice, Antonia Monza, 21, 21. . 
N, U. Heileman, Marie Van Dupenndpt, 27, 20. 
Sohn W. Videl, Mathilda Zehn, 49, 32. 
William Adant, Mabel Echafen, 21, i8. 
xozef Stabroma, Sophia Blank, 30, W. 
Karl Lef, Anna Magrujen, 30, 92. 
Inlius Geisneh, Anna Dandfen, 36, 32. 
tefan Dorcel, Terefia Krijan, 9, 2. 
George Katfico, Anna Halloran, 26, 19. 
Arthur R. MeGratd, Ethel B. Major, 9, 9. 
Jacob Levin, Lena Kabinvito 3, 19. 
Zames Frista, Julia Stausta, 31, 3. 
Jan —— Zofeja Dudezak 24, 19. 
Woiciech Gizeſiak, Bofija VPawlek, B, 9. 
Edward B. Gould, Albina L. —RW 4, 8. 
Wladys law Barabs, Sophie Hika, B, 6. 
Frant R. Swift, Norag B. Clark, 30, 8. 
Frank J. Fitzeerald, Mary E. Lang, 24, 24. 
FFederico Lanzaiolt, Tereiia Magesra, 32, 4. 
Maratin Auras, Unna Kupec, 21, 0. 
ar €. Howard, Rofe 2. Davis, 7, 9. 
Aatıub Krzad, Antela Reben, 7, 21. 
Kan Sinkonsti, Jozefa Konratet, U, 18. 
Rubin Goldftein, Leah Rubenftein, 37, @. 
Guifapp Valenzione, Maria Galeizzia, %, 18. 
George Boweriman, fyannie Rarden, W, R. 
Martin Grufezensty, Anna Muronvic, 2, W. 
Ave Sinacort, Aida Manont, 21, 2. 
Stanislaw Wild, Aulie Bielapfa, 31, 19. 
—“ Adrizzo, Antoinetta Sehio, I, 21. 
ojef PRatman, Anna ®. Elifel, 4, RX. 
Kohn Songan, Elizabeth Sanders, 3, %. 
Cornelius ENis, Dollie E. Jackſon, WB, R. 
Samuel I. Gartner, Bernice Jojeph, 3, 24. 
Alerander Fergufon, Yennie Martin, 24, 2. 
George Aones, Maldred Bell, 2, X. 
Shepbard Butler, Bertha Ballou, %, 9. 
Michael * Boland, Mary Stewart, 686, 40. 
—— mith. Ella 2. Paris, 62. 
Richard Gefſert, Anna Leigow, 9, 2. 
Giant Bradford, Inez Allen, 33, 18. 
Elmore & ne Bartha 8. 
Thereſa Kraufe, 9, 18. 
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Dienftag, den 5. 


Brieflaften, 


3. 8. — €3 gibt i \ 
cago Seine ee gegend von. iR 
©. ünger ein Deutfher 
g 


B, — ) Da der Emp 
iſt fo ift „Herr“ jedenfaüs logiih richtiger, als 
—— —— Nadfala > 
wert g Dhnen darüber Au — — 


R. S— Wenden Sie ſich an die African 
= Geather Co., 233 Jadfon Blod. 8 

. B. — Selbſtverſtändlich müſſen Sie eine 
Scheidung erwirten, i i 
berheiratben “Dürfen, ne 


N. K., George Str. — Cie werden am beften 
zum wenn Sie fi in diejer Angelegenheit um 

atd an eine der Firmen wenden, welhe Sie 
unter „Daicy Gupplies“ auf Seite 2783 ded 
„Eity Directory“ aufgeführt finden. 


AB. $. — 1) Sie erwarten doc Taum im 
ent daß wir Ihnen bier eine derartige theo» 
logiihe Abhandlung liefern erden. elehren 
Sie jih aus Nahfchlagewerlen, die Sie in der 
öffentlichen Bibliothet ‚in Dienge finden, — 
2) Dartin Qutder verheirathete fih am 13, Juni 
1525 mit der ehemaligen Nonne Kathgrine von 
Boca; der Ehe entiproifen eine Tochter und drei 
Söhne. Er jiarb am 18. Februar 1546. 


M. R. — Die „Lithographic Artifts, Engra- 
ber3 and Defigners’ Union“ verfammelt ih 
je am 2. und 4. Donnerstag im Monat in der 
Qalle 49 LaSalle Str. Seiretär ift €. R. Hen- 
ning, Zelephon Main 3539. 

A. R. — Wir können Ihnen Niemand nad 
weifen, ber bereit wäre, Ihnen die Mittel zur 
Ausbeutung Ihrer Erfindung zu geben. Ber» 
fuen Cie e3 mit einer Anzeige, vielleicht mels 
det jih Jemand. 


GM. &. — Hiefige Pfeifenfabrifanten find 
u. U. Zerd. Reiner, 112 Randolyh Etr., Edler 
& Eo., 131 Lale Etr., Reib Bros, 163 Lafe 
Etr., und Demuth & Co., 19 Wabafh Ave. 
„Bd. ©. Vorfiser des Aufnahme-Ausfhuffes 
ift Hency W. Huttmann, 172 Wafhington Str. 
— Der betr. Bewerber muß iiber mindeitend 
$300 in Baar verfügen, Leute unter 65 Sabren 
werden nur im dringenden Ausnahmefällen 
aufgenommen. 


d. B. — Gie können mit der PBennfyldania= 
Bahn über Pittsburg nah New York fahren. 
Ueber den Preis u. |. wm. wird Ihnen der Paf— 
fagieragent der Bahn (248 Clark Str.) alle ge 
wünfdte Ausfunft geben, au darüber, wie 
Sie am beiten bon PBittsburg nad QTarentum 
fahren. - Jene Zeitung Heißt „New Port 
Staat3zeitung.“ 

K. T. — Dieſe Sachen werden gumeift aus 
Deutſchland eingeführt. 

W. — Eine Firma oder Korporation, die 
Tiſchlern freie Fahrt nach Suͤd Rimerita ges 
wähct und dort Beſchäftigung verſchafft, iſt uns 
nicht belannt. — 


R. R. Sie erhalten die Lizens beim Hei— 
rathsſchein⸗Tlert im Counthgebäude, die Braut 
braucht nicht dabei zu ſein. Jeder Richter fann 
die Trauung vornehmen, natürlich müffen Cie 
aber vborher eine derartige ÄAbmachung getrof⸗ 
fen haben, Die Staatsrichter verzichten allge 
mein auf die Gebühr. 

F. K. — Hieſige Kammfabrikanten ſind die 
Confolidated Comb Co., 242 Madifon Str., und 
Joſeph Kratochvil, 81 Liberty Etr. 

PN terLefer. — Baiern prägt fein eigened 


Alte Leferin. — Eie finden alle Biefi- 
gen deutfch-Iutherifhen Gemeinden auf Ceite 29 
des „City Directory“ aufgeführt, fuchen Sie die- 
jenige J die Ihnen am bequemſten ge— 
legen iſt. 

Täglicher Leſer. — Jene New VYorker 
Bank hat hier keine Zweigſtelle. ⸗ 

H. J. —, Poſtſparkaſſen ſind in Deutſchland 
noch nicht eingeführt. w 

N. B .— Laffen Sie fih im County-Hofpital 
BE, da3 jegt einen tichtigen Aerzteſtab 

Lefer. — Verfuden Sie, die Marlen in ei- 
ner Ban umzuwechſeln. 

Alter Lefer. — Wir lünnen Ihnen feine 
Adreffen bon großen Geflünelfarmen geben. 


Sohn M. — Fragen Sie in der Waffen- 
bandlung von Zengerie & Antoine, Ban Buren 
Etr. und Wabajh Ade., an. Vielleicht fan Jh: 
- jene Firma Arbeit al3 Bücfenmader 
geben. 


wm. R. 
die Prairie 
anbot. 

A. 3., Wabanfia Abe. — 1) Der Befit des 
eriten Papiers fann dem Eingewanderten zu 
berfiedenen Dingen nüsen. In Illinois 3. B. 
it es nötbhig, wenn ein Ausländer Grundbefig 
erwerben will. In berfchiedenen anderen Staa= 
ten wird da3 Stimmrecht dadurch erlangt. Dann 
gibt es allerhand öffentlihe VBeichäftiqungen. 
bei denen die Anftelung auf Bürger pder Leute 
mit dem eriten Papier beichräntt ift. Auch wer 
auf Grund des Heimitättegefeges3 Regierungs: 
land erwerben will, muß, wenn er noch nicht 
Bürger ilt, wenigitens das erite Papier eriwor- 
ben baben. — 2) Einen amerilanifhen Paß 
lönnen Sie nur al3 amerilaniicher Bürger er» 
balten. 

3 9., Bifhop Etr. — Wenn A an B Geld 
borgt, und dann die fchuldige Summe an € 
fchict, damit der fie an B bezahle, und & das 
weld für fich behält, fo iſt ſelbſtverſtändlich A 
nad wie bor_ dem B die Zahlung fchuldig, e8 
fei denn, dab B felbit bejtimmt hätte, das 
Geld an E zu fdhiden. 

Rofa. — Wenn Cie nicht amerifanifche 
Bürgerin find und unter Mufgebung Ihres bie- 
figen Wohnjiges in’3 Ausland geben, fo unter 
liegen Sie bei der NRüdfehr allen Beitimmungen 
der Einmanderungsgefege. Ob fih dann ein 
Grund zu Ihrer Zurüdweifung finden würde, 
fönnen wir unmöglich jagen. Anzunehmen iſt, 
daß, falls Sie gefund und arbeitsfähig find, Ih- 
rer Landung fein Hindernit in den Weg gelegt 
werden wird. Daß Cie fich bereit3 5 Jahre hier 
ernährt haben, Sprit zu Ihren Gunften. 


3. D., Cincinnati. — 1) Am — 
wie am Neujahrstage erſcheint die it” 


— Godiel uns erinnerlih, war e3 
State Bank, weldhe jene Sparbüchjfen 


\ „Abendpoi 
nit. — 2) Wenn Gie nur eine Befuchsreife 
in’ Ausland unternehmen, alfo Ihre biefige 
Anfälligkeit nit duch Erwerbung einer ande: 
ren Anläffigfeit aufgeben, fo wird durch die 

eitweilige Abweienbeit die Erwerbungsfrift_de3 

ürgerredt3 nicht unterbroden. Aırh hat Han 
delsjelretär Etraus fürzlich entichieden, daß ein 
unter folden Umitänden Niücdtehrender nicht 
mebr als Ausländer anzufehen ift, alfo etiwuis 
ger Beanftandung auf Grund der Einwande- 
rungögefege nicht mebr unterliegt. Einen ames 
rifanifhen Reifepab Lönnen Cie erit erhalten, 
naddem Cie —— geworden find. Sie werden 
daher aut thun, Jich dor der Abreife mit einem 
u über Ihre biefige Anfäfligfeit zu ver— 
eben. 

€. M. — Unter den Umständen läht fih_nur 
tathen, den Beligtitel don vedtsfundiger Seite 
interjuchen zu lafjen. 

Alter Lefer. Shr Gläubiger Tanı, 
nachdem er ein gerichtlides Zablunasurtdeil er- 
langt bat, Ihr etwaiges vperſönliches Eigenthum 
vfänden, fo weit e3 den Werth von $100 über: 
iteigt, und Tann Ihren gefammten Arbeitslohn 
mit Beichlag belegen. Einfperren Tann man Gie 
fchuldenbalber nicht. 

Stau €. R., 50. Et. — Iit das Kleid bom 
Schneider fo fchleht gemacht, dab eS nicht getras 
gen werden Tann, fo_braudt der Beiteller feine 
Zahlung zu leiten. Ob die Arbeit jo Ichledht it, 
um die Zablungsvermweigerung zu rechtfertigen, 
it eine tage, über die, wenn e$ zur Klage 
fommt, das Gericht zu entiheiden bat. 

NR. RB. — Ehen zwilden Gefchwifterfindern 
(Better und Bafe) find geitattet in Michigan. 
Wistonfin, Iowa, Nebrasfa, New Poırf, Nerv 
Jerſey und no verfchiedenen anderen Staaten. 
In Ilionis find fie becboten. 

“ x ® 


Reätsanwalt Fred Blotle, Kr. 79 Dean 
horn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
iht nachitehende Auskunft auf ibm übermitteite 
Fragen: 

A, R, Erie Str. — 1) Wird auf Grund 
eigenthum eine Cpezialiteuer für Strabenpila- 
iterung gelegt, fo muß folde Steuer vom Bes 
figer des Eigenthums bezahlt werden, wein 
nit das Eigentbum in Gefabr fommen fol, 
vom County verfauft zu werden. Stieuerumlagen 
diefer Art find gemöbnlid in fünf jährlichen 
Naten zahlbar, und zwar jede Rate zur felben 
Zeit wie die allgemeinen Steuern. — 2) Hält 
Ihr Mietber das Haus fo unrein, dab ein Ge 
meinfchaden daraus entitebt, fo fünnen Sie dem 
Gefundheitsamte im Gtadtgebüude Anzeige 
machen, Mande PRadtverträge ſchreiben dor, 
daB der Miether die gemieihete Xolalität_ in 
gefundheitsgemäbem Zujtande zu halten bat. 
Wird fie danıı mit fo gehalten, fo bricht das 
den Vertrag. 

3. 8.120. — Denn eine ®erfon eine an- 
dere mimpdlih oder jchriftlih berleumbet, fo 
it eine lage auf Schadeneriag in der Regel 
die einzige Rechtshilfe. Doh gibt e83 aud Fälle 
verbrederiiher VBerleumdung; in foıden Fäls 
len fann der Verleumder verhaftet werden. 

DB. S._K. — Wir ratden Ihnen, ehe Sie auf 
Ihrem Eigentbum bauen, na an einen Rechts 
anwalt zu wenden, damit der den PBefigtitel 
gehörig , unterfucht. 

8. 5, Slether Str. — Wenn Mann und 
Frau getrennt don einander leben, fo bat bie 
Frau ir Dower- und SHeimftättereht am 
Srundbefik bed Piannes ganz ebenfo, als 
wenn fie mit ibm lebte. Handelt e3 fi um be» 
weglies Eigenthum, fo bat über deifen Ber 
theilung ein Billigfeitögeriht zu entideiden. 
Der Mann ift berpflichtet, für den Unterhalt 
der Frau zu ea en, bis ein Geridt die med 
felfeitigen Belchuldigungen gehört und darüber 
ntideidung gefällt bat. 


eine 


Europäifde Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
Truſt Co.“ ftelten jich Heute bie 
europäifchen Wechjeltaten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.80 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.31 

Schweiz: 100 Francs....... 19.37 

Holland: 100 Gulden...... 40.32 

Dänemark: 100 Kroner..... 26.81 

Rußland: 100 Rubel....... 51.35 


— Das tige Rarlhen. — Herr: 
„Rarlchen, — Du * nik 
Hab’ id) von Mama gelernt! 


— 


— — — — —— 


- Mobrrüben. der Sad 


Baden ber?” — Zarlchen: 


Een, — 
ae ? 


Todesfälle. 


— — 


Ra i wir bt ber 
ee a hasıt J 


Meldung aueing: 
a rn 4 3 mn * Bi. 

‚ Friedrich; 8 on Str. 
tank, George, 11 di, 1172 Whipple Str. 
abriel, Yojeph, 64 % 1026 51. Str. 

Gro5, Ettie $.,_ 2 IT, 367 W. 16. Str, 
Goebel, Selma 8., 9 2., 11353 State Str. 
Goldberg, Leah, 60 3., 5111 Indiana Une. 
Sulz, YZulia, 9 M., 448 Wood Str. 
Gundelich, Eleanor, 97 %, 86 W. Erie Str. 
Goloberg, Mar, 65 X, 327 Cleveland Une. 
Kraufer, Ruth 2., 4 X., 5951 Armour Abe. 
Kraus, Rapmond, 8 M.; 3600 Paulina Sir, 
Kraufe, Adolph, 58 3., 1825 N. Troy Str. 
Sein, Auguft, 38 %., 1734 Ernftal Str. 
Moeller, Elifabeth, 49 3.; 2655 N.Gentral Pt. An. 
Neihom, Genc, 5 M., 53 May Sir. 
Spafer, Augufta, 68 J. 222 Michigan Abe. 
Schent, Charles %., 40 I 148 GCoriez Str. 
Streiber, Edward U., 42 3, 2491 NR. Central 


Bart Avenue. 
Stangel, William, 9 3., 873. BI. 

Wollman, Anton, 68 %., 1081 W. 21. Str. 
Wilhelm, David DO., 35 3., Hahnemann-Hofp. 
MWiedmann, Chriftian, 48 3., 21 Beethoven BI. 
Bielte, Erneft, 9 3, 943 N. 4. Ct. 


—e 1 — 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbinditchteiten Tuchen 
‚m Diftrittsgericht nad“ 


m A Hewvell-Verbindlichkeiten $521.38; Bes 

tände . 

9. 4 — — $4850; Beftände 
341.5 


$341.50. 

Sry = ‚Piner-Lerstndtiäteiten 422,885; Ber 
ände h 

Kohn WW. Meyer—Verbindlichkeiten $13,206.66; Bes 
ftände $3,946. 

8 Stein —Verbindlichkeiten 8415.52; Beſtände 


— — — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftellt an: 


9—11 Curtis Str., zweiſtödiges Backſtein Fabrilge⸗ 
bäude, Peter Voller, 812,000. 

3985 Netvgard ve, zmweiitödiges Brickgebäude, 2. 
NR. DO Meill, 86500. 

.— seen 
Sohn Preefe, 82500. 

2318 N. u u Framegebäube, 
Henry %. Huening, * 

348 N. En — Gramegebäude, 
denry J. Zuening, 

26 Meteo Av:., zweiftödıges Bridgebäude, Ehrift 
Schuktuechi, 82400. 

30 R. Hamlin Et., einftödige Wrame-Eottage, 
Koefter & Zander, $2500. 

u * gan a 
vefter Zander, $2500. e 

8358 N. Majhtenatv Ape., einftödiges Brickgebäude, 

3 U. Spenjon, $I000., 
. Belmont Ave., zweiftödige FramesEottage, 

. Krause, $3000. , 

539 Humboldt Ave., zmweiftödiges Bridgebäude, Ins 


nes & Stimucher, b 
1964 N. Sawyer Abe., szimweiftödiges Bridgebäude, 


Joh eager, KON. 
a er Ss hinten, aweiftödiger Brick⸗ An⸗ 


612 W. Polk Str., 

bau, S. Welensti, 8500. 3 E 

913 bis 919 Winthrop Ave, breiftödiges WBrids 
Apartmentgebäude, %. Lapvin, 350,000. 

1689 N. Mafhtenatv Ape., 1Yaftödige Brick⸗Cottage, 
Cheiter F. Randolph, 2000. 

N N. Dalley Ave, Iweiſtöckiges yramgebäude, 
Henry 3. Steverd, $2000. er 

MI-T-AU—B Lowell Ave., vier ziweiftödige Fras 
megebäude, U. Sundene, $8000. 

2493 N. — so ljftödige rame-Eottage, 
J. P. Grabomwik, $2000. e 

89-103 W. Chicago Ape., einftödiger. Brid-Anbau, 
Herman Koening, 

332 109. BL, 1iftödige Frame⸗-Cottage, Jacob Boſch, 
1500. 

— 66. Str., zweiſtöckiges Brick-Apartment⸗ 
Gebäude, M. Salomon, $10,00. ee 

7054-5658 Yates Ape., eine und_ zmeiftödiges 
PBridaebäude, South Shore Country_Cfub, 830,0. 

605—7 M. 63. Str., zwei einitödige Brid-Anbauten, 
Mrs. D. K. Boomer,: 50. 

5615 Emerald Ave, Iiftödige Brid:Cottage, A. 
Hallgren, 83200. ae! b 
3641-66 30. Str., dreis und einftödiges Bridgebäus 
de, David R. Levin, KS500. — — 
9137 W. Madiſon Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 

N. Preib, 800. Sk 
IER30-32 38. BI., zweiftöfiges Brid:Apart: 
mentgebäude, Emil Muhete, FLO. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Xanuar 1909. 
(Die Peeife gelten nur für den Großhandel. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, $.05%—$1.06; 
Ne. 3, roth, 81.03-81.05: Nr. 2, hart, $1.M— 
$1.05; Nr. 3, hart, $1.00-$1.0. 
Frühbjahbrsmeryen, Nr. 1, $1.00-$1.09%; 
Nr. 2, HL.M—$1.08; Nr. 3, $1.02-$1.07. 
Mais, Nr. 2, 5a; Nr. 2, weiß, 62a; Nr. 2, 
geld, 596; Nr. 3, TUR; Nr. 3, weiß, 60c: 
Nr. 3, geld, 58--58t4c; Nr. 4, 5T4c. 
Hafer, Nr. 2, 50; Nr. 2, weiß, sl—äller; Nr. 
3, 4%; Nr. 3, weiß, Ile; Nr. 4, meib, 
47—49 5 Etandard, 5lkc. 
Roggen N. 2, Ta 54; Nr. 3, TI-Tie; 
Nr. 4 7%. 
Gerfte „Malting”, O6; „Miring”, 59-606; 
„Screenings“, 45—60t. 
Mehl. Winter-Batents, 
oggenmehl, $3.55—$3.85; Minneiota 
tent, Etraigbt Errert Bags, $4.70—$4.80; 
fontere Marten, k 
Hem. (Bertauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timotba, $12.50—$13.00: Nr. 1, $11.00--$12.00; 
Nr. 2, $10.0—$11.00; Nr. 3, $9.00—$10.00; be: 
ftes Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, 00 ⸗ 
$11.00; geringere Sorten, $2.50—$9.00. 
Ti a b9y=:Samen. „Country Lot3,“ 82.50 - 
.40%s 


„Caſh Lots“, 87.00-80. 10. 


zmweiftödiges Framegebãude, 


Frame⸗Cottage, 


$4.75—$4.0 das Was; 
ard Pas 
bes 


Kleeiamen. 


Etandard, meiß, 150 

Headlight, 175 .. 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


Er 


sp9<>9229 
SEREGERE 


Schlachtviedh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
80.50—$7.50 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-86.50; mittlere bi ausgejuchte 
Kühe, B.HI—B.25;  Ichmere Kälber, B3.00— 
85.50: gute bis ausgefuchte Kälber, $7.50—$9.50; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte 8.50 85. 00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
$5.95—$6.15 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Verſandt), $6.05—$6.20; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.10-86.25; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, .25-$5.50; Eber, 
83.75 85. 25. 

Schafe. Pefte Hammel, per 100 Pfund, 84. 25— 
85.5; „Native Emwes“, B.75-85.3; „Yearlings“, 
85.25-86.70; „Native Lambs”, .75—$7.65. 

Mollerei-Brodutte, 


Butter— 
„Steamerp”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, da3 alu 
Nr. 2, das Pfund ... 
„Dairies*, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, da3 Piund..... ... 
Packwaate, das Pfund........... 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) — Q 
to., (Kiften eingefhlofien).. 0 
„Wirkt“, Tas 8 0.25 
Ertras,“ das Dutzend 
Käſ e— 
Rahbwkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.14% 
„Dailies“. das Pfund 1440.15 
„Voung America“, daß Pfund.... 14 
Vrid, da3 Pfund 0.11 
Schweizer, da3 Pfund 
Limburger, dad Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, des Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänje, das Pfund... 
Enten, da8 Pfund..oenesooneneee 
Geflügel (ausgenommen) 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthübhner, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
H— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08— 
60— &0 Lfd. Gewicht, daS Pfund 0.09 
10 Bid. Gewicht, da3 Pjund 0,10 


Dbit und friides Gemüje, 


Yepfel, der Bufdel...... . 2* .d 
—— KZalifornia, die Kiſte....... 
En KRalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, da3 Bund......... 
Ananas, die Kteiſte................. os. 
Kraut, dad Fah.... 
Blumentehl, dir Rifte..... —æ 
Gurken, das Dugend. 
Ropffalat. die Kifte... 
»Blattialat. die Kifte........ 
Champignons, das Dukend 
Rothe üben, der Sad 


BO Cr m iO 


© Sp22>> 
Ten 
* 


— 


SL 
F 


Bas 
ES 


Iwiebein, der Buſhel 
Sellerie, die Kiſte ........... —— Eu 
Rüben, der Sat 
Rettige, das D 
Du Belle 26 Roch 

unnen ‚ der Kain hanseeisen 
2 ugend Bündden.. 


terfilie, 
herien, das dab 
Bohnen 
itth Buſhel. ... 
Grute Schn be 


— — ———— 
—1.90 


Koıbe Mi 180 
Ralifornien, 100 Bf. 4.95 


.  Simaboßnen, 
Sühteraffn, Sul, dab Babe... 80 =& 


PP SS2P? 2 ppsum m 
SR Eur Bee 


..naionsssnenee 


2.0) 
2.59 
22 
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Bandagiſten a 


fen besogen werden 


Ein Bruch 


Keinen, ba’ leiht Darm 
lann; ein Ta 
bes wand, fi 
eines. 


. — 
e aſſen⸗ 
limmer wie 


Kommt au und. WBte Haben über 70 Sorten, ein aut vaſſendes vVand fir Yeben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 borräthig. Unfere 
für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuden wnd Anpaffen tft frei, und ein gut Yaflenbed 
Band Tann no in vielen Füllen einen Brad heilen. 

Bandagen für prauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Infirumente für gebogene 
Beine, Münftlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaftifihe Strümpfe, von frifdem Mia» 
terial, genau nad Maak aemadt; alles Tann von unferer Fabrik zu den niedrigiten Brei» 


Shit nah unferem neueften Katalog; er tt frei. 
Dffen tägli von 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 1. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gchäude, 


Eoke 
Milwaukee Avo., 
Chloago Ave. und 
May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevater. 
Jeber Leibende wird mebeten, biefe Anzeioe mitzubringen. 


N 
muB 
me 


OBERE EI 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 

egen Anton Jelinet, gem Behand» 

Iuna: Edith gegen Srederid E. Raymond, Ver- 
laffen; Carrie gegen Elmer 2. Rebforn, graus 
ame Behandlung; Kate gegen John _Simweeney, 
runffudt; Mart 

raufame Behandlung; 

tod, gm Behandlung; Anne 
Stant3, graufame Behandlung; acy gegen 
Dene3 Sipos, graufame Behandlung; Elıner 
gegen Margaret Ganong, Ebebruch; Sharlotte 
egen Otto H. Ahlers, graufame Behandlung; 

nnie gegen George Y. Stelzer, Berlaflen; 

Zina gegen Albert Beilfuß, graufame Behand» 
lung: Iennie gegen Leo U. Lewis, graufame 
Bebandlung: Karl U. gegen Auguita Beterfon, 
caufame Behandlung; Marie gegen Ralph €. 

0885, Chebrud; Pearl gegen Jlaac Randle, 

Truntfucht; PYetta gegen Jalob Blum, Berlafs 
en; Emma gegen Hermann Neibel, graufame 
ung: nna gegen George Sproul, Ber» 
alien. 


Diarie 


gegen Mary Huns 


weftl. von Mobey Str 
8. Beterjon an 


an 


—|)- 9 — 

Der Grundeigentbumsmark. 
Kolgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 

SöHe von $LOVO und darüber wurden amtlid ein» 

getragen: un 

Eftes Ane., 25 F. Nord⸗ 
front, % be Di; M. Uradelia 

tronad, h 

Gites ur 19 5. öftl. von Perry Str., Südfront, 
40 bei 176; Jacob foote an Edward Hamer, 
KERN. ‚ 

Dasfelbe re Edward Hamer 
Charle3 Seik, $2300. 

Morie Are, 75 3. weſtl. von Perry Str., Nord: 
bont Si Souis M. Relfon an Frant ©. 

vonmter, *2000. 

Datin Str, 80 F. öftl. von Roleby, Nordfront, 40 
bei 12: GSharles B. Crosby an Orbille D. Gaft: 
man, 50. 

— — Südweſtede Roſemont, Oſtfront, 190 
bei 150; Zrant GC. Bel an Thos. GC. Burcell, 
$10,000. 

Sıncoln Ave, 95 %. nordieftl. von Sunnyſide. 
Südmweltfvont, 25 bei 15; DO. D. Oliver an VLeo⸗ 
nard 8. Mikſch, 81500. 

Malden Str., Süpoftede Leland Une, Weitfront, 
55 bei 165; Geo. DO. Gordon an Ges. M, un 
Haryann Toherty, 252,750. * 

Southport Ave., 199 F. ſüdl. von Balmotal, ts 
front, 34 bei 121%; Nadlak von 8. C. Vanuxem 
an James €, Hanien, $1360. 

Belmont Abe, 74 %. öftl. von Albanh, Südfront, 
24 bei 124; 3. Folter an Leonard 8. Foſter, 8S1800. 

N. 41. Are, 07 5. füpl. von Bertcau, Weftfront, 
40 bei 173%; Win. €. Sir an Henry ©. Zander, 
8400. 

Wright Str., 100 F. ſüdl. von Rawſon, Oftfront, 
25 hei 150; T. Sqhroeder an Szezepar Plaskowski, 

8. füdl. von 8. Str., Oftfront, 
24.84 bei 179; €. 8. Zatum u. UAnd., duch M. in 


82000. 

Indiana Ave., 273 
€h., an Frances E. Jones u. Und., $5617. 

Prairie Upe., 142 $. nördl. von 2. Str., Oftfront, 
58 bei 17845; Artdur GE. Binghyam an William 
Herbert YJohnfon, 45,000. { 

Truft Deed auf dasjelbe Grundeigentbum. 3_Yahre, 
590; William Herbert Johnjon an E. T. and 
Tr. Eo., 820,00. 5 

31. Str., 93 $. meftl. von Butler, Südfront, 4 
bei 110; €. 3. Viskocil an Elite Printing Go., 


8320. 

38. Str., 141 $. öftl. von California Une, Süps 
a bei 15; M. Young an Robert Warnod 
it., 8300. 

Tasjelbe Grundeigentyum; R. Warnod jr. an Louis 
Young, 82300. ⸗ 

Buffalo Avde., 73 F. füdl. von 85. Str., Weſtfront, 
—— 124: C. Schweizer an Joſeph Paratski, 

5. 

Ehamplaın Are, 171 F. nördl. von 63. Str, 
Meftfront, 20 bei 12; Waſhington Park Clud an 
Vresly G. Stoll, 81000. 

ẽ8. Place, 180 F. oͤſtl. von Calumet Ave. Süd⸗ 
front, 72 bei 125; L. Stephen an Geo. A. Reed, 
82600. 

c7. Str., 113 F. weſtl. von Indiang Ave. Nord⸗ 
— 48 bei 100,0 Win. H. Morris u. And. an 
Sohn V. Meyer, 817,500. 

Erand Blod., 30 F. nördl. von 46. Str., Oftfront, 
4 bi 19: 9. W Barter 
O'Brien, $6800. 

Madijon Ape., Nordaftede 57. Str., Weitfront, 99 
bei 1590; Diethias Walter an William 3. Oynes, 
$95,000. 

Madifon Ave, Süpdoftiede 8. Str., Weltfront, 125 
kei 125, William 3. Hpnes an Mathias Walter, 


*15, 000. 

Maniſtee Ave., 197 F. ſüdl. von 86. Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 185; C. Lewandowsli an Michael 
Kolberg 82650. 

Michigan Ave. Südoſtecke 58. Str. Weſtfront, 75 

bei 1605; Willtam J. Hynes an Mathias Wallker, 
815, 200. 

Ontario Ave, 205 F. ſüdl. von M. Str., Weſt⸗ 
front, 3 bei 19; M. J. Bloch an Wilhelm 
Franz, BI. 

61. Biaze, Südoftele Madifon Ape., Nordfront, 125 
bei er Wın. 3. Hymes an Mathindg Waller, 


$15,00W. 

12. Sitr., 141 $. öftl. ven Ridgeland Ape., Nords 
front, 9 ‚bei 131; James Pettigrew u. Und, 

duch M. in Eh., an Thomas Omen, $1595. 

South Park Are... 40 %. nördl. von 8. Str., Ofts 
front, 40 bei 160; Ghriitian Strider an Yjaae U. 
Lepinfon, $21,000. 

California Ave., 1 %. füdl. ven 52. Etr., Ofts 
front, 48 bei 135; 2. Lorenzen an Jalob Euatts 
lander, $13%0. 

Carpenter Str., 156 $. füdl. von 50., 
25 bei 124; 3. Gili3 an PVinnie Fletcher, 82500. 
Garfield Llod., 8 F. weitl. von Marjhfield Ave., 
Nordfront, 3314 bei 147; €. Atkins an Gottfried 
S. Marks, $7000. 
Salfted Str., 75 %. nördl. von 82, Weltfront, 43 
bei 118%; M. Yisgerald an Robert Knabe, $1800. 
Sangamon Str., Nordoftete S6., Weftfront, 100 bei 

125; Pird an Thomas F. Aohnion, 8160. 

Normal Parkway, 58 %._ öftl. von Stewart Ape., 
Südfront, 50 bei 171; Ellen D. Bell u. And. an 
Aames Waldie, 85000. % 

weſtl. von Afſhland Ave., 


VBrigham Str. 148 F. 
100; Sena Galousta an Peter 


Süpdfront, 48 bei 
Steveres, $10,000. 

— —* * 4 Zen EStr., Nords 
von € ; B. Fletcher a 
Schmelzer, $3000. —— 

Mn = 8, zn es —* Str., Nordfront, 

ei 125; Anton rachta an James Gins 

ab — F. nördl R : * 

N. 50. Ävel, .gördl. von Kinzie Str., Oſt⸗ 
front, 5 bei 15; W. E. Simms a i he 

at > 9 %._ nöcl - — 
ranklin Ave., . nördl. don Adams Str., 
Weftiront, 150 bei 176; €. 9. Abbot i 

J F 7 * H ott an Michael 
afting 3 . weil. von Taflin, Südfront, 
= ” Rn. ©. An an Abraham ©. aa 
ris, 83500. 

Kedzie Uoe., 61 %. füdl. von 6. Str., Oftfrort, 
le 124; ©. R. Hurford an Wlois ——— 


Midway Park, 5 %. meftl. von Franklin Ape., 
Nordfront, 50 bei 18; 3. M. Rn * 5 
— — —— 
enple Str., . nördl. don Huron, Weftfront, 
24 kei 100; €. De Boer an Rafael u lee 
Tıumbull Ave, 25 %. füdl. von 18. Str, Of» 
front, 24 bei 185; ©. €. Wilte an Souije Wars 


Genen * 173 &. füpt 
angamon Str., 17 . füdl. von 64. Weſtfront, 
" m. & Fuchs an Florence 


25 bei 14 
owe Übe., a . bon 117. Place, W t, 
25 x 137; James Srafer an Thomas Bat 


May Etr., 95 $. fübl don 121. Str., Oftfront 
25 bei 125; 4. ©. Barker an Ehas. 3 — 
EL. Pa x En 
Diverſey Ave., weſtl. von Troy Str., Sud⸗ 
front 35 bei 135; A. 8. Riemenſchneider Br 
u er Ei ördl. 

alfte * . nördl. von Polk, Oftfeont, 
.- 19; Abraham R. — NA 


$ ’ > 

Waihington Blyd. 60 F. öſtl. von Oakley Ave. 
Eüpfront, 30 bei 124; Ifaac R. Wa .®. 
Eätofier, 810,000. — — 

u 3 ee dent = = 125; Louis 

ch an rin teenberg, 

— zu. &._ fübt ’ ER 
onticello Abe., . _fübl. von Thomas Str., 
Oftfront, M bei -1%4; Chriftian Ander i 
pe Michel, 45250. > — ———— 

Dasſelbe Grundeigenthum; P. Niebel an Charles 
O. North 


Taylor Etr., DF weſtt. von Mah, Rordfront, 
5 bei BEE S. Southwid an —— 


m fe 8. teil Vrofvert U 
E tr., . weil. bon pect Anpe., Rorde 
Dr 0 bei 8; W. M Rune an Ben. $ 
oug ’ Is 
Baumand Str., 49 %. füdl. von Pladhatof, Meft- 


front, 2%4 bei 126%; 3. Kulit an Frank Reay, 


g Str., Nordoftete Kodnfon, Güdfrent, U bei 
100; Soui3 Raile an Benjamin Green, 816.000, 
Warſaw Ade. 306 %. mweill. ron California, Rords 

. A 15; I. Balment an red. Gard: 
en, 
Warſaw Ape., 316 #. well. von Eliten, Süd 
2 —— 


an Francis T 


eſtfront, 
88 


a een Geidſtrafe bühen müffen. Kam da ei⸗— 


nes Tages eine blonde Schöne zu ihm, 


gegen JeſſeC. Van Dyle, | 
8 Topn 


Das haarfreffende Shampon- 
Mittel. 


Syn Cardiff hat ein Frifeur ben Vers 


fauf eines gefälfchten Shampoon-Puls 


ber3, da3 er ala den Haarmwuchs befür= 


dernd berfaufte, mit einer fchweren 


die fich über Haarmangel beklagte und 


| bom Frifeur Abhilfe und Bereicherung 


She ihre Ieidenden Mitmenichen 


ihres Kopfjehmudes erbat. Der 
feur mußte Rath. Er verkaufte ihr ein 
mit ätenden Salzen gemifchtes Sham= 
poon=Bulver, das prompt feinen Zmedl 


Fri⸗ 


dahin erfüllte, daß die Dame zwei Tage 


ſpäter ohne ein Haar auf dem Kopfe 


beim Friſeur erſchien. Sie machte ih⸗ 
rem gepreßten Herzen erſt durch einige 
kräftige Flüche Luft und ging dann 


zum Kadi, der den betrügeriſchen Fri⸗ 


ſeur zur Zahlung von tauſend Mark 


Schadenerſatz verurtheilte. Die Schöne 


war bei Gericht mit einer blonden Pe⸗ 


rücke erſchienen und entblößte während 
des Prozeſſes unter dem größten Ge— 
lächter des Publikums wie der Richter, 
denen ein Ernſtbleiben unmöglich war, 
das mitgebrachte „Corpus Delicti“. 


Radikalfluv 


— der — 


erdeuſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Ho 
feit und Iae ten_Xräumen, € r 
enben Yusriüfen, tuite, Rüden fs 
f merzen, SHaatausfal, Wbnahme des Gehdrs 
und Gefihts, Statarıh, — Stuh ber⸗ 
opfung. Müudigteit, Errölhen, Zittern, He 
lopfen, Brufibe⸗ lemmung, Aengftliätett ur 
<reübfinn — erfahren aus dem „irgend ® 
wie einfach, jhnell und biig alle aan den 
Verluite und andere Folgen Jugendlicher Verir- 
ründfih geheilt und volle Geiunbheit 
und Prohfinn wiedererlangt werben Tünnen, — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigenes 


Meter außerordentlich imtereffante und [e 

reihe Bud Denise uflage 1908), meiden 

A - 
d oüte, 

Gent in Briefntarlert verfiegelt bezogen werden 

bon her 


Privat-Rlinik, 1816. Ave.; 


‚New York, N. % 
Man: ermähne die Abendpoft, 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Kacht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann ü eine ſichere 


— ergielt. 

Alle Verkrummungen des Ruckgrats, der Beine 

und Füße merden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitiv geheilt. Brudbän- 
ber in allen verf — 

Sorten, von 81 aufwarts 

Teibbinden, für vor und nach 

Sperationen ⸗ Gebärmutters 

Sentung, Nabelbrüche und 

fette Leute, von 

Geradehalter, 

Beim u. ſ. 

gt e 

und Bandagen-Gefi 

Sabrit in Ameriia. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Biäfidens. 


60 Kifth Ave, nahe Rundolph Str. 


Spezialift für Brüche und Verwadiungen bed 


drperd,. — Auch Sonntagd offen 2 
Samen Beblenung für Damen, 


Dr. J. YOUNG, 
Spesidlarzt für Augen, 

Ohren, Naien- u. Halöleiden. Bes 
a dtefelben gründlih unb 
nel bei mäß. Preifen u. fchm 
Sartnädiger Nafentatarıh, Schwer⸗ 
hörigteit und Kropf oder als nad 
neuefter Methode furtrt.—Künftlige Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfußung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincohr Ude. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Eonntagd 8—12 Vorm.- 


ASTHMA 


— d. Berſchte 
ee iielicher Clat ABir Hinz 
Men du „Saften — 5 ver giarde 
rüderftattet wenn nicht igend. 
u e ee 
Semrad Asthma Cure Co. 


Du De De re u 


Borsch DS 
& Ce,., 


"Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und zuner i 


läfern für. alle Mängel ber Sehfe 
I als bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,didofa® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Haldarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Schröver-Gebäube, Milwaufee u. Epicago 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die. Aerzte diefer Anitalt find — rt u 


Spezialiſten und betraditen 
ö fo fehnell ala 
gli von ihren Gebrechen zu heilen, Sie 
lien gründli$ unter Garantie alle 
Krankheiten der Männer, F und 
u —— Operation, Haut» 
zene Mannbarleit etc. 
e Operateuren, für rabdit 
Krebs. Tumoren, B 
—3 bom Frauenarzt 
Behandlung in!l. Mebizineg 
Nur drei Dollars 
dies aus ⸗ 


ung 


gegenüber des Boit-Difice, - 


ilen, z 
— 





4866 abjolbirte. 


Mittwoch 


5 Stüde Santa Claus 
Seife, zu 


Inler 


1 


214210, 


LDTS: 


Mittwoch 


9—11 Vorm. Friſch 
geröſteter Kaffee, Pfd. 


Weihwaaren » Verkan 


mird mit erneuter Kraft fortgefett. Die vielen eifrigen Käufer, melde unferen Laden an- 
fülten, find ein Beweis der Popularität, weldje diefes große geldfparende Gelegenheit er: 
zielt bat. Diefe Popularität rührt einzig und allein von unferem jortwährenden Bemü- 
hen ab, diefen zu dem tictigiten Verkauf de3 Sahre3 zu machen. Kommt und zieht Vor» x 
theil au3 den gegenwärtigen Preilen, die niedrigiten di e jemal3 bei einer ähnlichen Ge , 
legenbeit quotirt wurden. 


Muslin Nadhthemben 
für Damen, 50c %th,, 


su 


Werth. | Norfetihüker für Da- 
men, 68c Werth, zu 


per Yard für 30-30U. tweißes 
India Linon, guter Werth, 


de 12%c Werth. 
34 per Yard für 38-4Ööllige 
c Bercales, affortirte Miu« 
fter, 1215 Werth. 
ten Chiß, 


1 O1; 19c Werth 


ver Yard für geftreifte 
12: c ‚und — Lawns * 
2 25c Wertbe. 


per Yard für getupf⸗ 


echte Tupfen, 


Der größte von allen Janu 


— — 


Coats 


* — 


81250 Mäntel fir Damen 
und Mädchen, 52-701. rein- 
wollener Kerſey od. Broad⸗ 
6 FE braid⸗ 
eſetzt, ſchwarg 

und farbig...... F 4 


Coats 


mädhen-Mäntel, reintvoll. 
ei, Größen 6 bis S 


werth Bis zu nn 1 .98 


$5.00, ipesiell... 7 


Sweater 


— — 
TI 


Goats 


ll 
— — 


nur 10 Yds. 


ſpeziell, 
FJe 


1500 ds. 
Bı.c 


ul. Preis 6c, 


einwollene Sweater Coats 
Männer, Orford mit ro— 
ber oder blauer Sront, fos 
—— Er DOrford, res 
uläre $3. 

exide, äll.....0 52.00 


erſey geſtrickte Männer⸗ 
ocke, ſchweres Gewicht, ta⸗ 
— zn 
8 44, $3. 
und $3.50 ih. 8 +.) 


Extra ſchwere Cardigan Ja⸗ 
dets für Männer, einfache 
und doppelfnöpfig, reguläre 


3.00 und $3.50 52 


eribe, au + 
Zigarren 


Eremo Victoria oder Dan 
Zompfins 5c 3 
ren, 9 Stüd fü 

) Galione 
Suah Evan, reine Habana 
ee — —— 
1.75 % tb., Kilte 
von 50 zu 95c 


Medal Roſe, American Ci» 
ger en 8, — 
Werth, Kiſte von 
50 zu 5506 


mel, per 
1, Gallone 


Gallone 
JJ J 


Key Weſt Zigarren⸗GClip⸗ 
pings oder poln. Schnupf⸗ 
tabaf, 40c Wtb., 24c 
per Pfund ww: 


tey, bolles 
1 %]..,an einen 
Kunde), ni. 


J N 


184 Jahre Gefangenfhaft in 
ehlüffelburg. 
Kürzlich ift ein aus dem ruffiichen 
Manujfript überfegtes Mempoiren- 
werk erjchienen, das, wohl einzig in 


feiner Art, geeignet ift, die nachhaltige | theilt und dann zu 


Aufmerkſamkeit denkender Menſchen zu 
erregen, ein Werk, das noch 
Jahrhunderten für 
wie für Pſychologen eine werthvolle 
Quelle bilden wird: „Achtzehneinhalb 
Jahre hinter ruſſiſchen Kerkermauern. 
Schlüſſelburger Aufzeichnungen von 
M. W. Noworuſſki.“ 

In dieſem Buche ſchildert ein un— 
ſchuldig oder zum mindeſten wegen ge— 
ringer Schuld zu grauſamer Strafe 
verurtheilter „politiſcher Verbrecher“ 
zum erſten Male „ſine ira et ſtudio“ — 
ſoweit dies einem Menſchen, der na—⸗ 
menloſe Pein erlitt, möglich iſt — wie 
es in der berüchtigten Feſtung Schlüſ— 
ſelburg zugeht. In einem ſeltſamen 
Uebermaß von Objektivität ſündigt No— 
mworuffti jogar zu Gunften der Schlüf- 
- felburger Iprannen: er vermeidet es, 
auf die Schredensfzenen, die fich in= 
nerhalb der Kerfermauern von Zeit zu 
Zeit abgefpielt haben, ausführlich ein» 
zugehen; er verjchweigt jogar manche 
furchtbaren Vorgänge, die ein Schlüf- 
felburger Kamerad nach der Befreiung 
veröffentlicht hat. 

Berleiht das Ihatfächliche, Das biefe 
Aufzeichnungen über die Atmojphäre 
in Schlüffelburg über die Einrichtun- 
gen und bie Vorfchriften jomwie itber 
Das Leben der Gefangenen mittheilen, 
dem Buche einen großen Werth, fo wird 
biefer noch dadurch gefteigert, daß 
Nomorufiti, gewiffermaßen unbemußt, 
ſich ſelbſt genau ſchildert, was dem 
Leſer zu der Bekanntſchaft mit einem 
Manne von ſeltener Seelenſtärke ver⸗ 
hilft. 

Michail Waſſiliewitſch Noworuſſti 
iſt, wie im Vorwort mitgetheilt wird, 
1861 im Dörfchen Nowoja Ruſſa im 
Nowogoroder Gouvernement geboren, 
entſtammt einer Familie von Land⸗ 
geiſtlichen. Noth und Armuth waren 
ſeine erſten Erzieher und der Tummel⸗ 
platz ſeiner Kindheit die Dorfitraße, 
die Wälder und Felder, wo er ſich mit 
einer Schar von Bauernkindern 5 
tagelang umbhbertrieb. Aber auch viele 

reuden fonnte er nıdht immer genie- 
Be benn er mußte, obgleich nicht der 

Itefte unter den dreizehn Gefchiwiftern, 
bie jüngeren warten und pflegen, wenn 
bie Eltern auf dem Felde arbeiteten. 
Mls er dann die geiftliche Schule und 
dad Seminar vollendet Hatte, fam er 

Jahre 1882 als der „Orthobore* 
nber „Mopitiker“, wie ihn bie Seminars 
Zollegen benannten, auf bie geiftliche 
Mlademie nach Peteräburg, mo er feine 
Gtubien auf Staatdfoften im Jahre 
Im März 1887 
durde Noworuſſti, nachdem er kurz 


oporher die geiftliche Atabemie mit bem 


—— eines Kandidaten beendet hatte 
= Fb zum Profefforen » Stipendiat . er« 


MusTin Nahthemden 
für Damen, $1.25 


Gaihmere 


36-350. Cream Cafhmere, 
an 
Kunden, reg. 89c 
D 


Futter 


Butter-Cam: 
‚ Idmwarz und alle 
Barben, Fabrifrefter, re 


Muslin Beinklcider für 
Damen, regulärer 58c 
| Bertb, 


2SC 


Muslin Beinfleider für 
Damen, 75e Werth, zu 


380 


Muslin Unterröcke für 
Damen, 81.75 Wth., au 


X 


25C 
34c 


Wth. 


b3e 


Deitintenfiafl, Beinen 


Gebleidhtes janch nemuftertes Da 
mait Handtuchzeug, 18 Zoll breit, 
dc Werth), ner Yard 

Mercerized Fin, twilfed weiße 
Stoffe, pafi. für Urterzeug, 
121%c Werth, Yard 

4500 VdS. gebleichte Muslin- und Cam— 


bric-Heiter, bardbreit, aflort. mw 
bieichte Bettlafen, Yiabt im Der 

i 1) z o W. 
bric, weich appretirt, Längen 634e 


6€ 


Der 


lange Längen, 4 
12%c Werth, Nard J) ze 

456 
Mitte, 3-zöll. Saum, 690 —2 
bis zu 30 Ads., 10c Wth. bei 


81 bei 90 fertig gemachte ge— 
3 Kiſten Fabriklängen gebleichter Cam⸗ 
der Länge, per Yard 





Handſchuhe 


Schwarze Caſhmere fließ⸗ 
gefütterte Damen - Hand- 
th., ——— regul. 180 Wth., 
pezie 

per 10 


ale$ 
Muſter, 
Nserth, 
ver Baar 


Römiſch 
tieres, 


Paar 


Strümpfe 
Schwarze, ſchwere, baum—⸗ 
wolene fließgefütterte 
Damenftrümpfe, regulärer 
121, Werth, 
per Raar 


ſpeziell 
240 erth 


W ), 
Etüd zu 


Galifornifher Portwein, 
ZJamanica Rum oder u Golb- 


Globe Whiskey oder Ca— 
Kifornin Grape Brandy, 


r 


Kentudy Welcome Whis- 
art, 


Werden KRopfihmerzen 


durch) Brillen bejeitigt? 





Wenn Shr irgendwelde von den Taufenden fragen tmwirdet, 
welden ih mährend der Iekten 14 Nahre Prillfen geliefert 
babe, mirden fie Euch fihnel bon der Erleichterung erzählen, 


WIEBOLDT’S 


die fie erhielten Dur 


HIRSCH 


Augen⸗ 
Cpezinlift 


Goldene Briffen vollitändig 
$1.95 $2.95 $3.95 


Kurzwaaren 
100: NYard-Spule Nähjeide, | Lemte’s 


ſchwarz und 
farb., Spule 


und Eilberöfige 
Nan-Nadeln 
per Papier 


oder 
Balſam, 
25c⸗Große 


Sicherheitsnadeln, ver— 
1 +85 nicelt, 
per Karte 


ltopfung, 


R Pitchers 
Haken und Oeſen, ſchwarz 


1c 


nut 


Be; und weiß, Paſte, 
54e zwei Dugend für.... ö 


nannt worden ivar, unter dem Ver— 
dachte, an dem Attentat gegen Aleran= 
der INl. theilgenommen zu haben, 


verhaftet, in dem Prozeß der „Fünf: | 


zehn“ in Petersburg zum Tode verur- 
lebenslänglicher 
Smangsarbeit begnadigt. 
einem 


in der Zandimohnung, die Nomworufffi 
noch gar nicht bezogen hatte, etwas 
Dynamit aufzuheben. Das Dftober- 
Manifeit gab ihm nad) mehr als 181% = 
jahrigem Aufenthalt in Einzelhaft die 
Yreiheit wieder. „Ich war der State: 
gorie der mwichtigjten Staatöperbrecher 
zugetheilt,“ erzählt Nomoruffti, „das 
bei denft jeder an irgend eine tragifche 
Handluna, an irgend eine Verfchmo: 
rerfähigfeit, auf die ein folche3 admi- 
niftratio-gerichtliches Ende folgte. Zei- 
der fann ich mich defjen nicht rüihmen 
und ich darf wohl jagen: in meiner 
Vergangenheit gab e3 feine politifche 
Vergangenheit . . . Meine politifche 
Erziehung erhielt ich erjt in Schlüffel- 
burg, mohin ich durch die bejondere 
Liebenswürdigteit PB. N. Durnemwos 
zu meiner weiteren Ausbildung geichict 
wurde.“ Der naive, friedfertige Theo- 
Ioge war megen einer uniberlegten, 
aus Gutmüthigfeit gegebenen Zulage 
fajt fiebentaufend Tage der Freiheit 
beraubt! 

Die Aufzeihnungen Nomorufftis 
enthalten auch einige Qagebuchblätter 
aus dem “ahre 1887. Da heißt e3 ır. 
a.: „ALS ich diefe Aufzeichnungen be- 
gann, glaubte ich, das Gefängnifleben 
würde mit feinen täalihen Aufrequn- 
gen eine reiche Quelle für das Tagebud) 
bilden, da3 eine Art Martyrologium 
werben fünnte. E3 ift anders. Eine 
Reihe ununterbrochener Aufregungen 
durchzumachen, iſt der Menjch nicht 
fähig. Jetzt gab es ſchon Tage, die 
ich bei normalemMWohlbefinden wie un- 
ter den Bedingungen einer . gewöhnli- 
chen Lebensführung verbrachte. Oft 
gab e& auch Augenblide, da ich davon 
durchdrungen war, daß man mich zu 
leben zwingt. Man zwingt mich dazu 
und bemüht fich zugleich, mich auf jebe 
Meife daran zu erinnern, daß ich doch 
fein Menfch bin. Nicht einfach eine 
Zelle, jondern eine Art Gruftgemwölbe 
mit dem jcharfen Gegenfat von Weiß 
und Schwarz. Nicht einfach ein ge= 
möhnlicher Rod aus grauem Tuch, fon= 
bern mit jchmarzen Aermeln. Aller: 
dings hat man eine geringe Meinung 
bon uns, wenn man glaubte, daß ein 
folder Mummenfhanz und wirklich 
Leiden bereiten könnte.“ 


„Wieder unaufbhörlicher Herbjtregen. 
Bloß das Waffer in der Abflußrinne 
unterbricht die Todtenftile. Klofter 
oder Grab? Nein kein Grab... . Als 
lerdings fann man hier bloß adt 
Schritte mahen. Aber dafür, wie viele 
mal acht fommen auf den Tag, auf die 
Woche, auf das Jahr, auf zmwei, drei 
Jahre! Sähritte unter dem Gruftge- 


Nottingham Svpitzen-Gar— 
dinen, Ddd3 md Ends, 
wünſchenswerthe 
Sic 


geitreifte Rors 
were Franſen, 
extra breit, 
Tr je 


Drogerien 


oder Liniment, 
50c-Sröße, zu 


Kohler: Kopfiwchpufver 
Seberas 


Kobolo, das große Stär— 
Yııngsmittel, 
$1.00:Größe 
R r Caſtoria 
Electric Rat and Roach 


Sein Ber: | 
y nad) | brechen beftand darin, daß er 
Kulturhiftoriter | Studenten der Chemie gejtattet hatte, 


ar: Näumungs- Verkäufen 


Gardinen Männer-Goats 


Schaffell-gefütterte Canvas 
Coats für Männer, ſchwarz 


u. braun, 83.8642 , 
582,40 


Werib du....... s 


und 9öc 


Knaben-Kniehoſen, ſchwarz, 
blau und fanch Caſſimeres 
und, Cheviots, 350 Werth — 


Größen 4 bis 16, 19€ 


bon 9—11 B., zu.. 


Svpitzen 


1.50 p. Paar 
= 


Stidereien 


2700 93. Stiderei-Einfaj- 
fung und Ginfäse, Neiter 
von 4 bi3 6 Yard3, regu: 
Järec Preis 5c, 

per Yard 

350 Stüdfe engliihe Tor» 
honfpisen und Ginfäke, — 
nette Muiter, with. bis 

su 7c, per Yard 3c 
‘5 Stüde 18-301. Korfet- 
idhüser-Stiderei, mit Bead— 
ing, requlärer Preis 25c, 


Dafement 


Waidleine, echt. Sanf, 
50 Fuß Länge, zu 


w 
50 
Hand⸗Beſen, aus gut. Qua— 
lität Befenforn, ! 

10 Zoll lang, zu Te 
Emaillirter Teller, Tafie 
und IUntertafje für Kinder, 
ganz blau, 

250 Wth., 


Magentropfen 
31 


Lungen 


15€ 


furirt Ber: 
.. 
63€ 
oder k 
Baihflammern, aus beiten 
wornhols, 5 Did. * 


1214C| m auge au 


wölbe — ein dumpfer Schall wider: 
halt in den Mauern, der Gefangene 
geht Ianafam auf und ab, jegt Iynell. 
er lebt... Kein mwirfliches, aber ein 
tiefe Leben, ein bejchauliches Leben 
und mit Gejichten. Nein, hier ift fein 
Grab!“ 
E35 würde zu meit führen, auch nur 
! Weniges zu jagen über die verfchieden- 
artigen Kämpfe zwifchen und Beam- 
‚ten und den Gefangenen, über bas 
' wirthichaftlihe und gefellige Leben 
‚ innerhalb des Kerfers, über bie gei- 
jtige Nahrung, die zeitmweife den Zellen- 
bewohnern gewährt wurde. Deshalb 
' jet hier nur noch ein fleiner Auszug 
| aus dem föftlichen Kapitel tiedergege- 
| ben, das von der Geflügelzucht erzählt. 
| „ALS ich von der Manie erfaßt wur- 
de, fünftliche Hühnerzucht zu verfuchen, 
par e8 mir fogar unbefannt, daß nicht 
ı jedes Ei einen Keim enthält, daß es 
‚ nicht Tänger al3 3—4 Wochen feine 
ı Xebensfähigfeit bewahrt und dann ab- 
‚ Ttirbt, und daß daher ein altes Ei zur 
| Pebräitung ungeeignet if. Sch ver— 
langte alfo, ohne viel zu überlegen, von 
einen Gendarmen zmei Eier anftatt 
| des Abendbrotes, band fie in einem 
| Handtuch um meinen Leib und begann 
! fie nach Art der Beutelthiere mit mir 
herumzutragen. Damals ging ich we— 
gen irgend eines Streites nicht aus 
der Zelle. So trug ich die Eier unge— 
fähr zehn Tage herum und, was ſehr 
merkwürdig iſt, ich zerbrach ſie Nachts 
nicht. Bald ſtellten ſich Zweifel am 
Erfolg ein, vielleicht begann auch eines 
der Eier durch die Schale hindurch 
dumpf zu riechen — kurz, ich hörte auf, 
vorſichtig zu ſein, und eines Tages 
zerdrückte ich bei einer Bewegung ein 
Ei. Es zeigte ſich, daß es ganz ver— 
fault war. Das andere war gut geblie— 
ben, enthielt aber jelbftverftändlich 
nicht die geringfte Spur eines Keime. 
Diefer ergößliche Verfuch war jeben- 
falls nicht nußlos. So geht e8 immer: 
wenn der Menfch über die Urfachen des 
Miplingens nachdentt, findet er fie 
meift heraus und fann fie aud) oft be- 
feitigen. 

Seither waren ungefähr fünf Jahre 
vergangen. Wir hatten bereit3 viele 
„Tittliche“, aber minderwerthige Zeit- 
Ichriften. Ich ftieß da, wahrfheintich 
in der Rubrik „Vermifchtes“, auf eine 
furze Notiz über die Einrichtung von 
Brutöfen; fie enthielt aber nichts über 
die Durhführung. Als ich daran ging, 
meinen Brutofen zu bauen, hatte ich 
bloß das nm Gebädtnif, daß man die 
Eier in die Nähe irgend einer warmen 
Stelle legen müfle. Da wir im Ge- 
fängniß Wafferbeizung und Heizkörper 
hatten, dachte ich mir, daß ich mein 
Ziel erreichen würbe, wenn ich it Hilfe 
einer Lampe etwas Analoges machte. 
IH verfertigte alfo eine dicht jchlie- 
Bende Kifte, die einer Kommode ähn- 
lich fah und eine flade Schublade für 
bie Eier hatte, und befeftigte darüber 


die Heigborrichtung. Bon dem Unter A 


offizier, der bie Arbeiter beauffichtigte, 
erhielt ich frifche Eier; ich faufte eine 
BVetroleumlämpcden, und die Arbeit 
begann. . Am achten oder neunten Tag 
befah ich die Eier durch das Opoffop, 
das ich mir felbt verfertigt Hatte. E3 
zeigte fich, daß fich in allen Eiern der 
Keim entmwidelt hatte, daß fich die Sa= 
che aljo nicht fo übel anließ. Von den 
15 Eiern hatten bloß zwei feinen Keim 
und ich entfernte fie jofort. Nicht ohne 
Aufgeregtheit erwartete ich den friti- 
fchen 21. Tag, und mit noch größerer 
Aufregung, die nur in einem Gefäng- 
niß begreiflich ift, bemerkte ich endlich 
die erfte durchgepicte Eierfchale — ein 
lebendes Wefen und aus meinem Ap= 
parat hervorgegangen! Schließlich und 
endlich erhielt ich jieben Igbende Küch- 
lein. Die fünftliche Ausbrütung wird 
wohl kaum einem Hühnerzüchter ber 
ganzen Welt fo viele jchlaflofe Nächte 
bereitet haben wie mir. Am Tage 
fontrollirte ich fast alle halbe Stunde 
den Wärmegrad. Nachts fchlief ich 
Gngftlich und mit dem nicht zu ber- 
fcheuchenden Gedanken ein, daß mir 
noch alles erhalten könnte. Als Die 
Küchlein aus den Eiern herausgelom- 
men waren, hörten meine Yufregungen 
feineöwegs auf, fie wurden nur no 
mannigfaltiger. Man mußte die Küd- 
lein mwärmen, füttern, ihnen den gan— 
zen Tag widmen — fich in eine Henne 
berwandeln. Sie gemöhnten jich jehon 
am erjten Tage an mich, Jchlüpften an 
meine Bruft und blieben friedlich fiten, 
two fie e8 warm Hatten. Werbrachte 
ich mit ihnen die Zeit im Gemüfegar- 
ten, jo hüpften fie ganz vertraulich 
um meine Füße umher, ohne zu ahnen, 
daß bei der geringjten Unvorjichtigfeit 
meiner Schritte ihnen unvermeidlich 
der Tod drohte. 

Bon meinen Kiüchlein behielt ich 
bloß zwei, und fie beiwiefen bald, daß 
fie fic) von denen, die auf natürliche 
Weife ausgebrütet werden, bloß da= 
durch unterfchieden, daß fie ganz zus 
traulich waren.“ 

Viele von den Schlüffelburger Ge- 
fangenen jtarben unter den Entbehrun= 
gen und Qualen, andere murben 
wahnſinnig. Manche konnten jich, als 
fie endlich wieder die Freiheit erlang— 
ten, an die neuen Verhältniffe nicht 
mehr gewöhnen und nahmen fi” das 
Leben. Wenn Nomworuffti im Kerfer 
an der Seele nicht Schaden genommen 
und heute im Wollbefite feiner Gei- 
ftesfraft als Lehrer für Chemie an 
einer Peteröburger Schule mirfen 
tann, jo verdankt er dies der Energie, 
mit der er fih in Schlüffeldurg dem 
ernjten Studium miffenfchaftlicher 
Werke hingab. 

—— — —s, —— 
Vom neuen auſtraliſchen Arbeiter⸗ 
tabinett. 
London, im November. 

Mit beſonderem Intereſſe wird hier 
die Nachricht begrüßt, daß Herr Dea— 
kin, der Premier des auſtraliſchen 
Bundesminiſteriums, zurückgetreten iſt 
und Herr Andrew Fiſcher, der Führer 
der Arbeiterpartei im Bundesparla— 
ment, die Bildung der neuen Admini— 
ſtration übernommen hat. Der ſchei— 
dende Miniſterpräſident hat hier bei 
der letzten Kolonialkonferenz durch die 
gewinnende Macht ſeiner Perſönlich— 
keit und ſeine glänzende Redegabe 
wohl mehr Eindruck gemacht als die 
meiſten andern Staatsmänner aus den 
auſtraliſchen und den übrigen Kolo— 
nien, und zwar nicht bloß bei der Op— 
poſition, der er als ausgeſprochener 
Kreiſen. Der Grund lag hauptſächlich 
war, ſondern überhaupt in weiteſten 
Kreiſen. Der Grund lag hauptſächlich 
darin, daß er viel freier als die meiſten 
ſeiner Kollegen von einer gewiſſen 


Männer und Frauen 
Konjultirt Dr. Bark 


Wegen der beiten Behandlung. 


Laßt Shwache Nerven und fchlechtes 
Blut nicht Eure Lebensfraft unter- 
graben. Wenn ‘hr die Gefundheitäge- 
jege verleßt Habt und Euch einer 
Schwäche bewußt feid, fo jtellt meine 
Behandlungsmethode Eure Gefundheit 
und Kraft wieder her. 

Wenn Ihr nervös, ſchlaflos ſeid, 
wenn Ihr ein Ziltern in den Gliedern 
oder Händen habt, Kopfſchmerzen, 
Schwindel, Herzklopfen, Niedergeſchla— 
genheit, Schwäche und merkt Ihr, daß 
Eure Körperkräfte abnehmen, dann iſt 
meine moderne Behandlungsmethode 
gerade diejenige, die Ihr braucht. 
Ehrliche Methoden — Poſitive Heilungen. 
Mäßige Gebühren. — Medizinen einge— 
ſchloſſen. — Konſultation und Unter⸗ 
ſuchung frei 

Meine 15jährige Erfahrung iſt eine 
Garantie, daß Ihr fachmänniſch und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Be- 
ftreben ift, meine Patienten fchnell zu 
—— Kein Experimentiren oder Ra— 

en. 

Schwache und kranke Ner⸗ 
ven, Blutvergiftung, Wun— 
den, Geſchwüre, geſchwolle— 
ne Drüſen, Hauftkrankhei— 
ten, Nieren=, Blafjen- und 
bartnädige Krankheiten 
Ihnellturirt, 

Denn Andere fehlfhla= 
gen, fonfultirt Dr. Bar, 
Rathund Unterfuhung find 
frei, wenn Jbraudnidtin 
feine Behandlung tretet. 

Zur Beachtung —Um viele Patien= 
ten zu befriedigen, die fi) vor Elef- 
trizität in irgend einer Form fürchten, 
fündigt Dr. Bark an, daß er eine 
beftimmte pharmaceutifche Behand» 
Iungsmethode bat, die munberbar 
wirffam in der Heilung chronifcher, 
bartnädiger Krankheiten it ohne die 
Anwendung von Elektrizität in irgend 
einer Form. 


Dr. Niholad B Bars, 


Zimmer 21 umb 22, Dexter Gebänbe, 
84 Oft Adams Str., gegenüber The Fair. 


en 
am' Son 


Jannar 1909. 


janö,8,13,15,19,22,26,20 


— — 


Große 


Geld⸗ 
Erſparniſſe 


Jeßt 


Unſer ganzes Ofen-Lager muß reduzirt werden. 
Ihr werdet ſo bald keine andere Gelegenheit finden, um Geld bei Euren 
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Sanuar-Weiftwaaren:Berfauf 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


In 


theilungen 


Sannar-Näaumungs: Berfauf 
Sanuar:Berfauf Sffice- Artikel 


Orfen: Jannar-Räumung, veduzirte Breife 


Kauft jegt, fo lange die Preife am niebrigiten find. 


Defen-Einfäufen zu fparen. 


Groß er Verkauf von Oefen 


16.95 Nr. 8 Küchen-Herd, mit gro— 
ßem Backofen, volle Größe Tops, extra 


See ne ai 12 9d 
2.95 fener- 

loſer 
Kochofen — 
— ſie kochen 
gerade 
richtig — 
zu 


4.95 Oak-Oefen, für Hart- oder 
Weichkohlen, kräftige Heizer, 


6.95 Hot Blaſt ——— — die 
Sorte, welche irgend welches 2 
3:95 


Heizmaterial bremt, 
i 1.25 Ga8-Heizpfen, für da3 Bade- 
oder Schlafzimmer, gibt Licht 95€ 


und Wärme, 

3.95 Oel:Heigofen, große Sorte, — 
Gallone Sel-Behälter, Del- 2 95 
Indicator, geruchlos, zu +3) 


Ga3-Herde, nicht3 berechnet für da3 
Anmachen, der Nemel, großer Badofen 


und Broiler, 18.95 mertb, 15 95 
E 2 


1000 Badezimmer Gas-Heizdfen, — 
fertig zum Anmaden an den 10€ 


Gas⸗Fixtures, zu 
e 8.95 Oriteueiien Rupie Auen 
ertig zum Anmadjen an ir- 

i 1.43 


gend einen Wafjerfeffel, 
32.95 Baje-Brenner fiir Hartlohlen, 


der Univerfal, Garantie 27 95 
+ 


mit jedem Ofen, 


— — — — — — 
* 


24.95 Nr. 
8 Stahl-Herd 
(wie Abbil— 
dung), gro= 
Ber geräumi- 
ger Badofen, 
—ganz nidel- 
verziert, gqro= i 
he Wärme- ME 
Elojet. Wir D 
garantiren, 
daß dieſer 
Herd ausge= 
zeichnet badt, 


17.95 


2.95 Nr. 
8 Laundry 
Oefen für 
Hart- oder 
Weichkoh⸗ 


Engherzigkeit und Einſeitigkeit war, 
die in kolonialen Volksvertretungen 
ebenſo üppig ins Kraut ſchießt wie in 
dörflichen Gemeindevertretungen. Sei— 
ne Regierung hat dieſe Konferenz nicht 
lange überdauert. Sie war im Grunde 
auch im parlamentariſchen Sinne nicht 
recht lebensfähig. Aus den letzten all— 
gemeinen Neumahlen vor zwei Jahren 
war fie nur mit einer Kleinen Minder- 
heit eigener Anhänger, mit 18 Stim- 
men unter 75, hervorgegangen. Das 
Bundesparlament ift faft ebenjo jehr 
in Gruppen gefpalten wie der deutjche 
Reichstag, und unter diefen Gruppen 
ift die Arbeiterpartei mit 26 Köpfen 
die ftärkfte, jo daß nad) englifchem 
Herfommen beim Rüdtritt des Mini- 
jteriums Deafin ihr nothwendiger— 
weife die Ktabinettsbildung zufiel. Von 
den übrigen Gruppen fei vorläufig nur 
bemerft, daß fie fowohl gegen Dealin 
al gegen die Arbeiterpartei und aus 
Berdem auch unter fich zerfallen twa= 
ren, jo daß fich Herr Deafin von An- 
fang an auf die Unterftügung der Ur- 
beiterpartei angewiefen jah. Es iſt 
unter diefen Umftänden eher zu ber- 
wundern, daß er fich fo lange gehalten 
und fo manches zuftande gebracht, al3 
daß er nunmehr die Bürbe des Amtes 
niedergeleat hat. 

Die Bildung eines neuen Arbeiter: 
fabinetts wird hier, ivo die AUrbeiter- 
partei auch eine Rolle von wachſender 
Bedeutung fpielt, mit befomberer 
Spannung beobachtet. Vor einigen 
Sahren hat man bereit3 in Auftralien 
die Bildung einer Arbeiter-Abmint- 
ftration gejehen, die indes nur bon 
jehr furzer Dauer war. Gie hat nur 
einige Wochen beitanden. Minijter- 
präfident war damals Herr Watfon, 
der vor Kurzem die Leitung der Ars 
beiterpartei niedergelegt hat. Er 
tourde daheim und auch von englijchen 
Staatsmännern und: Bolitifern als 
ein ungewöhnlich befähigter und auch 
perfönlic anziehender Mann feiner 
Klafje und Partei betrachtet, von dem 
man viel erwartet hatte. Der Grund 
feines Rüdtritts von der Parteileitung 
tar, tie e8 hieß, fein Widerftand und 
feine Ungeduld gegen die Tyrannei der 
innern Parteileitung, die nicht nur die 
Wahlmafchinerie, jondern aud bie 
Volksvertreter und ihre Führer ganz 
unerträglich am Gängelbande zu hals 
ten juchte. Auch ſonſt ſoll es in ber 
cuftralifchen Arbeiterpartei, wie übri= 
gens auch in andern Arbeiterparteien, 
eine ganze Anzahl tief einfchneidender 
Meinungsverfchiedenheiten geben. Der 
Iinfe Flügel neigt zum tollettiviftifchen 
Sozialismus, den die Mehrheit jedoch, 
wie e3 heift, unbedingt vermirft. 
Dann gibt es eine Gruppe innerhalb 
ter Partei, die den Umftand, daß der 


Bundesfenat entjchieden weniger fon | 


fervativ ijt als die entfprechenden 
Kammern, in den Volfsvertretungen 
der einzelnen Kolonien nugbar machen 
und die. Induftriegefeßgebung, Die 


heute in den Bereich der Einzelftaaten | 


cehört, dem Bundesparlamente über- 
meifen möchte. Die Arbeiterfraftio- 
nen in den Einzelftaaten veriwerfen 


diefen Gedanten, und es jcheint, al3 ob | 


die Arbeiterpartei 
mente einen Vorfchlag des bisherigen 
Premierd, der im Grunde in biejer 
Richtung ihren Wünfchen ! 
fam, abgelehnt hat, was dann ber ei- 
gentliche Grund des Rüdtritts der Re- 
gierung war. Ob dieſer Vorſchlag 
nicht weit genug oder zu weit ging, 
wird ſich im weitern Verlaufe heraus— 
ſtellen. 

Was den kommenden Mann anbe— 
langt, ſo iſt Herr Andrew Fiſher, der 
gegenwärtige Führer der Arbeiterpar⸗ 
tei, ein geborener Schotte, vor 45 Jah⸗ 
ren in Kilmarnad geboren und feines 
Zeichens Grubenarbeiter. Herr Keir 
Harbie, der Führer der unabhängigen 
Arbeiterpartei im Unterhaufe, hat mit 
ihm in Ayrfhire zufammen in einer 
Grube gearbeitet, ehe Yifher mit 23 


im Bundesparlas : 


entgegen= | 


| 


und Goldſucher (Brofpector) thätig 
war. Bor fünfzehn Jahren wurde er 
darauf in die Volfävertretung bon 
Queensland gewählt und wurde 1899 
dort im Minifterium Damfon Eifen- 
bahnminifter. Zmei Jahre Tpäter 
wählte man ihn in das erfte Bundes=- 
parlament, und in dem fchon erwähn- 
ten furzlebigen Arbeiterfabinett unter 
Watfon fiel ihm das Handels- und 
Zollportefeuille zu. Vor Jahresfriſt 
ift er dann der Führer feiner Partei 
geworden. m Großen und Ganzen 
fann man das Parteiprogramm als 
ſchutzzöllneriſch und nationaliſtiſch be— 
zeichnen. Der Schutzzoll ſoll nach Auf- 
faſſung der Arbeiterpartei weſentlich 
dazu dienen, den Lohnmaßſtab hochzu— 
halten. Den gleichen Zweck verfolgt 
auch die Forderung eines weißen Au— 
ſtraliens. Sonſt und in der Theorie 
ift Herr Fifher und feine Partei dem 
Treihandel fo geneigt wie dem Sı7,uß- 
zolle. Er hat jüngjt erft in einer Rede 
erklärt, er könne hochſchutzzöllneriſche 
Länder nennen, in denen die Arbeiter 
nicht den gebührenden Lohn für ihre 
Thätigkeit erhielten, und andere, in de— 
nen unter dem Freihandel ähnlich un— 
befriedigende Verhältniſſe herrſchten. 
Amerikaniſche Maſchinenfabrikanten 
würfen ihre Erzeugniſſe zu Schleuder— 
preiſen auf den auſtraliſchen Markt, 
die es auſtraliſchen Fabrikanten un— 
möglich machten, ihre eigenen Patente 
erfolgreich auszubeuten. Deshalb ver— 
langten ſie von der Regierung Schutz 
und verſprächen, wenn das Parlament 
dieſen Schutz gewähre, billige und ge— 
rechte Löhne, wie ſie vom Schiedshofe 
feſtgeſetzt würden, zu zahlen. Die erſte 
intereſſante Frage wird ſein, ob, wenn 
das Kabinett Fiſher zuſtande kommt, 
es zur Auflöſung des Parlaments 
ſchreiten und dabei Ergebniſſe erzielen 
wird, die eine erfolgreiche Thätigkeit 
geſtatten. 


Finanzielles. 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


‚arle » reelfit auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: fierfte au 544 u. 6%. 


BER Beachtet! "BE 


unfere Auslands⸗- Abtheilung; 

Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus⸗ 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
Europäiihe Stants-Übligationen, Alti 

a. Werthpapiere mit Zind.Eoupond ges y. 

berfauft reip. direft eingelöst (Gurdwert). 
Bollmadıten, —— u. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. f. w. rechtsträftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Sreie AUustünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Schiffskarten! 


Niebdrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


Billigſte Raten 


nad) New York 
and allen öftliden Städten 
Ausländiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourigt (o. 


193 $. Clark Str., Chicago. 


Abdend3 bis 8 . Sonntags 9 Uhr Bor- 
— mittags ss ußr Abends. 


en u. 


A. J. Sang. 5— 


John A, Carroll & 


(0. 
Zentral: 


Grundeigenthum 


Sonde Bart u. Kenwood Reſidens · Srundeigenth 
Main Sloor Stoc Erchauge 


112 La, Salle Str. 


Jahren nad) Queensland ausmwander- | 


te, ivo er dann Tange.als 


Lu —— — — — n 
ö—— — — —— — — — —s —— — 


Finanzielles. 


Oſteſe Bank, das Eigenthum 
unb unter Kontrolle der Attionäre 
ber Herft National Bank von 
Ehicago, ift Daher eine fichere und 
zuberläffige Sparkaffe für Spa» 
ter — imo fie 38 Zind auf Zinfes» 
sims erhalten unb ihnen ba3 Gelb 
augenblidlich zur Verfilgung fteht. 
— Kontos fünnen an jebem Ges 
(dhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bauk 
Grund⸗Floor — 


Firſt National Bank· Geb ude 
RM.Ace Dearborn und Monroe Sie, 


aide 


| 


SECURITY, BANK 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Srganifirt 


und Fontrollirt von veridhiedenen der ein: 
fInfreihiten Männer in Chicage. 


Geleitet 
3% 


bon Männern mit langjähriger 

Erfahrung im Bankfad). 
Beanflihtigt 

bon I. B. Forgan, VPräfident ber Firfi 

National Bank of Chicago. Auch VBorfiter 

bes Dircktorenrath8 der Security Bank, 


E. A. Erickſon, Präſtident. 
didofon* 3. 6. Hanien, Kaffizer. 


Erfle Hopolfeken : Anleihen 


auf Chicagoer Grundeigenthum zum 
Verfauf; bringen netto 
5 bis 514, Prozent Zinfjen. 
Farm = Anleihen in Sunmmen von $500 
bis $2000, netto 6%. 
Spredht vor im Real Eitate Loan Department, 


Western Trust&SavingsBank 


La Salle und Adams Str. 
de330,1012 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle fiihere Hupolheken 


anf bebautes Girundeigentium. — 
Bringen dem Anleger 6% Binfen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nahe Pauline Str. 1508, didofafon? 


Wu: G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufens 
Erſte Hypotheken, 
Sidgere Geldanlagen 


Berleifen Gelb anf Grundeigentäum sum 
wiebrigiten seitgemäßen Siusfuß. 


Gel zu verleihen 
Onpotdeten ——— u fe 


E. R. Haase & Oo., 





